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DAS HAUPTORGAN V *r DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE

_ zJRr _
Sonntag -Ausgabe 15 RpL Karlsruhe , Sonntag , den 12. Oktober 1941

HiümoscAtl
Ganhauptstadt Karlsruhe
. .Der Führer " erscheint In 4 Ausgaben : „Gauhauptstadt
Karlsruhe " sür den Stadtbezirk und den Kreis KarlSrnhe
foivie für den Kreis Pforzheim . „Kraichgau und Brüh ,
raiu " für den Kreis Bruchsal. „Merkur -Ruildschau" für
die Kreise Rastatt —Baden-Baden und Bühl . „Aus der
Ortenau " für die Kreise Offenburg . Kehl und Lahr .
Au zeige » preise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940 . Die lägespaltene Milltmeterzeile lKlein-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
anslaae 18 Pfg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe " : 11 Pfg . In den BeztrksauSgaben „Kraichgau und
Bruhraiu " , „ Merkur-Rundschau" und „Aus derOrteuau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Familienauzeigeu gel-
len ermästigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Textteil : die Sgespaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüsse für die Gesamtauslage und AuS.
gäbe „Gauhauptstadt Karlsruhe " nach Stassel C ; für die
Nbrigen BezirksauSgaben nach Staffel A Anzeigenschlutz .
Setten : Um 10 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : Samstags 1« Uhr . Tovsanzeigen und
sonstigeunaufschiebbare Anzeigen für die MontagauSgabe
müssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
tm VerlagshauS eingegangen sein . Textteil und Streifen -
auzeigen werden nur sür die Gesamtauflage angenommen .
Platz . . Satz, und Terminwünsche ohire Verbindlichkeit.
Bei »»verlangt eingehenden Manuskripten kann keines-
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
Weeden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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^ Rasse der s. and 18. sowjetischen Armee geschlagen und vernichtet - 64 M Gefangene - ttntibersehbare Mengen an Krtegsmatertal erbeutet
« Führerhanptqnartier , 11. Okt . Das Overkommanbo bei Wehr-

. Dj, Ibekannt :
sv« Lfpilt am Asowschen Meer ist abgeschlossen. Am Znsammenmirken mit der Lnft-

Generaloberst Löhr haben die Armee des Generals der Ansanterie von Man -
rumänische Armee des Korpsgenerals Dnmitrescn und die Panzerarmee

?^ ich,
*/ ^ l>berst von Kleist die Masse der S . nnd 18. sowjetischen Armee geschlagen nnd

Bei schwersten blntigen Verlusten hat der Gegner 64 825 Gefangene, 126 Pan -
>i, . ^ agen. 51S Geschähe und unübersehbare Mengen an sonstigem,

'f«"iflen , 519 Geschütze
w I». Hj . .Material verloren.

genannten Armeei . . . . .
J tz .puppen hat die Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Rnndstedt seit „ -
^ ».I ^

.̂ ber nunmehr insgesamt 166 885 Gefangene gemacht sowie 212
gekannten Armeen und den verbündeten italienischen , ungarischen und slowa -

d e m
»i " , Vrr n u u mc tf [ m » h ^ i w «t »
^"»pswagen und 872 Geschütze erbeutet.

Fortschritte der Vernichtung

l ?.» z
^aum von Brjansk und Wjasma

Führerhanptquartier ,
Oberkommando der Wehrmacht

des Asowschen Meeres steht
jX,, ?"»»g des ans engstem Raume zn-

Langten Gegners vor dem Abschluß.
^ q«Machtseld wurde die Leiche des
vs^ shabers der 18. sowjetischen Armee

to
*•

» «Dichtung der im Ranm von
' und Wjasma eingeschloffenen

î acht ebenfalls schnelle Fortschritte.
, 4A.8 Dnrchbrnchsversnche des Gegners

>A^ ell im Angriff der bentchen Trnp »

^ »^ 8n. Gefangenen, und Bentezahlen

i n g r a d scheiterten auch gestern
Vh? .?>chsversnche des Gegners . An drei-
%! Äfe « wurden allein im Abschnitt
t** ,l'8«terie-Division 28 überschwere
^ »eschoffen.
>?.kri, . ?^8 uge bombardierten in der letzten

üswichtige Einrichtungen in Moskau
1? sowie Eisenbahnlinien.
S « » Hase« der Färöer versenkte bei

"kampsslngzeng zwei Handels -

S» ^ zusammen 2506 BRT. und traf
j.8 Schisse schwer. An der Rächt zum

,- lck.i bombardierten Kampfflugzeuge
&
ett Hafen an der britischen Ost-

Atz Hasenanlagen in Südwestengland.
«

E-dasrika griffen deutsche Kampf -
<5, der Nacht zum 10 . Oktober den
/nugplatz Äbnr Smeith an.

Pi. n>s n
' 7 !p >ner Lnftangrrsf rlchtete

. . ,s- tz », ssikche Oelzentrnm Haifa in Pa:
Vb , J «nstkämpsen in Rordasrika wnr -
k bzx-^ ue Verluste drei britische Alug -

"^ n-
fv ,! warfen in der letzten Nacht
eit Brandbomben ans verschiedene

« nd Weftdentsch -
Ützn ' *1» Auilbevölkernng hatte geringe
's l »bo- " Uzelnen Stellen wurden Häuser

, * beschädigt. Flakartillerie schoß
0re,senden Bomber ab.

s^ s^ u ^ube zum viertenmal inner -
"n» : Tagen die Fanfaren eine Son -

!> k?Esha>?"/ündigten , da wurde den Mil -
t .e o **• n»n* lauschender Hörer wieder ein -

rasch in diesen Herbstwochen
Äh ) ffn !.

^ uls ^ 8 ldungen heran -
Monate lang haben sich die

» . deutschen Armeen mühsam Ki -
Hnh.^ uometer vorwärts ringen müs-

d?kv>ist„
8 en erbitterten Widerstand von

ö all- " niederzuringen gehabt, die ,
« .eiW»w Begriffen des Soldatentums ,
DisjE.» der überlieferten Widerstands-
N 1 l öie Bestien gegen die Ueber-
vEd . R?putschen Verbände anzukämpfen
Vm® 8ctv ) -lbren politischen Kommissaren
iht ' 1 hatten sie sich den dump -
^ . »hh ^?? ahrt , daß der Einfall in die

Alrcklichen Länder Mittel - und
ihnen schließlich doch noch gelin-

^ ) ><tẑ sdesonöere für den Bereich der
Vn lid . also den alten galizischen

hit Gebiet au der rumänischen
-inz ? ' 8nders ausgesuchte bolschewisti-

° ^ um Vorstoß in den Do -
g^reitstanden. Zwar wurde auch
stylen vorspringenbe^

Bogen^um

Ein
sich

!̂ d°In
"
„Lch die Sowjets nach dem Zl

hMen Staates als Offensivbasis
bezwungen. Aber schon die

SSt Beffarabiens und die Ueber-
Ttalinlinie von den Pripjet -

i« rascheren Fluß . Mit der
wurde die große Bresche in
des Bolschewisten -GeneralS

W ^>« en . Und als dann in der
i fcßjoajt von Kiew der große ent -

gegen die Müssen der feind¬

lichen Heeresmacht geglückt war , da hatte sich
die deutsche Führung den Weg zu den kriegs¬
entscheidenden Erfolgen freigekämpft.

Der Sieg am Asowschen Meer ent¬
hält also die Auswirkung all der großen Er¬
folge . die in den letzten Wochen von den deut¬
schen Truppen gerade auch auf dem Südflügel

der riesigen Landfront errungen wurden. Aber
er bedeutet noch mehr als nur ein Weitcr-
wirken der Entwicklungslinien, die seit der
Einnahme von Kiew deutlich geworden sind.
Moskau hatte — wie stets ohne jeden Ueber-
blick über die Gesamtlage — bei Beginn des
deutschen Vormarsches gegen die zentrale Hee¬
resgruppe Timoschenkos geglaubt, die deutschen
Linien im Süden müßten nun geschwächt sein.
Es hatte offenbar für unmöglich gehalten, daß
neben dem gewaltigen Aufmarsch auf der 500
Kilometer breiten Offensiv -Front in der Mitte
auch noch Kräfte zur Fortsetzung der Aktion in
der Ukraine vorhanden sein könnten. Budjenny
oder sein Nachfolger hatte also , was er noch ir¬
gend an Kräften besaß, im Raume zwischen der
Krim und dem Unterlauf des Dnjepr zusam -
mengezogen . Im Vergleich zu den riesenhaften
Menschenmassen , die in den ersten Monaten des
Kampfes von den Bolschewisten in den Kampf
geworfen werden konnten, mag es nicht so
kolossal erscheinen , was hier noch auf die Beine

Ae Sowjetshaben werlvolleGebieteverloren
Teilgeständnisse in Moskau — London wird vorsichtiger

<9 Stockholm » 12 . Okt. Die Engländer geben
ausführlich die sowjetischen Berichte von der
Ostfront wieder. Darin wird zugegeben , daß
die deutschen Vorstöße erfolgreich wei¬
te rge führt worden seien und die Sowjets
wertvolle Gebiete preisgeben mußten, obwohl
man weiter an der Behauptung festhalten will
daß „der Hauptteil der Armeen Timoschenkos "
sich der Umklammerung habe entziehen können .
wird im englischen Rnndfunk vorsichtig erklärt ,
es sei anzunehmen, daß eine beträchtliche
Anzahl sowjetischer Trnppen von
den Deutschen eingeschlossen worden
ist. Ferner heißt es in dem englischen Bericht ,
die Kämpfe bei Brjansk und Miasma seien be¬
sonders heftig .

Die Engländer geben zu , bei ihren Angriffen
auf Westdeutschland in der Nacht zum Sams¬
tag zehn Maschinen verloren zu haben.

Nachträgliche Beute
* Berlin , 11. Okt . An einem Flußmündungs¬

arm am Schwarzen Meer entdeckte ein Such¬
kommando der deutschen Kriegsmarine eine
ganze Reihe sowjetischer Fahr¬
zeuge , die von den fliehenden Bolschewisten
unter Waffer gesetzt worden waren . Es handelt
sich um vier Bagger , die zum Teil erst Ende
des vergangenen A^ hres in Kiew fertiggestellt
worden waren , sechs Baggerleichter und zwei
Schlepper.

Die Sowjets hatten vor ihrer Flucht nicht
mehr die Zeit gesunden , die Fahrzeuge zu zer¬
stören , sondern lediglich auf Grund gesetzt . Die
Hebungsarbeiten wurden sofort in Angriff
genommen , worauf die sonst völlig unbeschä¬
digten Fahrzeuge wieder in Dienst gestellt
wurden.

Die deutsche Kriegsmarine hat an den Küsten
und in den Mündungsarmen der Flüsse am
Schwarzen Meer bereits eine große Zahl
sowjetischer Fahrzeuge, vor allem zahlreiche
Motorboote, die von den Bolschewisten an
schwer zugänglichen und unübersichtlichen Stel¬
len versteckt oder auf Grund gesetzt worden
waren , gefunden. Die Einheiten wurden von
der deutschen Kriegsmarine übernommen. Bei
zahlreichen versenkten Einheiten sind die
Hebungsarbeiten noch im Gange.

gebracht wurde, aber die sieben Divisionen, die
am Ostrand der nogaischen Steppe aufmar¬
schierten. hatten strategisch eine große Bedeu¬
tung. Sie sollten die deutsche Flanke bedrohen
und damit den deutschen Endsieg entscheidend
gefährden.

Die Kapitulation dieser Divisionen, von der
nun durch die .neueste Sondermeldung Kennt¬
nis Jegeben wirb , hat diese Träume rasch
dahinschwinden lassen. 65 000 Gefangene und
große Mengen Kriegsmaterials blieben in den
Händen der siegreichen deutschen Truppen . Der
Raum um Dujepropetrowsk und Saporoje , so
lange heiß umkämpft, ist endgültig in unserer
Hand. Der bolschewistische Widerstand auch im
östlichsten Teil der Ukraine ist vollständig ge¬
brochen. Der deutsche Vormarsch hat am Nord¬
ufer des Asowschen Meeres bereits aveit nach
Osten hin Raum gewonnen. Die fruchtbarsten
und industriell wichtigsten Gebiete der Sowjet¬
union stehen , soweit sie nicht schon erobert sind,
dem deutschen Zugriff offen . Und wieder ein¬
mal ist es bewiesen , daß die Stärke der deut¬
schen Wehrmacht in diesem Kriege die gewal¬
tigsten Aktionen ermöglicht : jetzt im Oktober
gleichzeitig die mit ungeheurer Wucht geführ-
ten Schläge bei Orel—Brjansk und bei Wjasma
und gleichzeitig der Vorstoß 600 Kilometer
weiter südlich am Rande des Asowschen Mee-
resl Es ist sehr verständlich , daß die Wucht
deS deutschen Angriffs , die seit nunmehr über
3 )4 Monaten sich immer wieder den Sowjet -
Truppen gegenüber geltend gemacht hat, all¬
mählich die Widerstandskraft des Feindes völ¬
lig zermürbt . Die Zwecklosigkeit des
Widerstandes gegen die erwiesene Ueber-
legenheit des deutschen Soldaten wirb immer
offensichtlicher. Auch die Dumpfheit des Sow-
jetarmisten kann sich dieser Einsicht nicht län¬
ger entziehen. Hauplmann Stephan .

England braucht Sündenbölke
Kundgebungen im ganzen Land — Vorwürfe gegen Halifax

O Stockholm , 12 . Okt . Die in England herr¬
schende Katzenjammerstimmung findet ihren
Niederschlag nicht nur in der Presse , die ge¬
meinsam mit den Sowjets vorläufig noch ab¬
zuleugnen sucht , daß die Armeen Timoschenkos
unrettbar verloren sind. Seit Tagen wird
Churchill mit Telegrammen und Briefen bom¬
bardiert , in denen tiefe Beunruhigung
zum Ausdruck gebracht und eine unmittelbare
Aktion zur Entlastung der Sowjetunion gefor¬
dert wird. Schwedischen Meldungen aus Lon¬
don zufolge veranstalteten 4000 Arbeiter einer
Flugzeugfabrik • tn London ein Maffentreffen,
bei dem Churchill telegraphisch aufgefordert
wurde, eine Deputation zu empfangen. Aehn -
liche Kundgebungen fanden im ganzen Lande
statt . Der Sekretär der Kommunal-Arbeiter-
gewerkschaft erklärte , unter seinen Kameraden
herrsche allgemein das Gefühl, öah man in
England die Zeit vergeude .

Eines unserer Torpedoflugzeuge vor dem Start
Innerhalb der deutschen Luftwaffe ist das Torpedoflusrzeuff seit Kriegsausbruch zu einem Kampf¬

instrument entwickelt worden , das den Briten bereits großen Schaden an Handels - und Kriegrs -

8chiffsraiim zugefügrt bat . Neben dem Schiffstorpedo wurde dadurch auch der Flugrzeusrtorpedo zu

einer wirksamen Waffe und somit zu einer ständigen Gefahr für die britische Schiffahrt auf

allen Meeren . (Scherl -Bilderdienst -Stöcker -M .)

Der „Daily Herald" , in dem bezeichnender¬
weise alle diese Kundgebungen mit keinem
Wort erwähnt werden, ruft aus : „Rußlands
elfte Stunde hat geschlagen !" Das Blatt
stimmt jedoch nicht in die erwähnten Klagen
ein . sondern wendet sich gegen die amerikani¬
schen Arbeiter , die seiner Meinung nach ihre
Anstrengungen verstärken müßten und die bis¬
her viel zu wünschen übrig gelassen hätten . Das
Blatt veröffentlicht an erster Stelle eine Er¬
klärung von Stacv Mays aus der Produk¬
tionsleitung der USA . , der öffentlich bekannt-
gab , daß das Produktionsprogramm der Ver¬
einigten Staaten für einen Siea nicht aus¬
reiche — und der daran erinnert , daß d i e
amerikanische Produktion nur 15
Prozent des erforderlichen Be¬
darfs ausmache . Mit der jetzt geplanten Er¬
weiterung des Produktionsprogramms könne
lediglich eine Erhöhung auf 25 Prozent des
Bedarfs erreicht werden. Er fügt hinzu: „Nur
eine totale Produktion würde den Sieg in
zwei oder drei Fahren sichern können ." —
„Daily Herald" schreibt dazu mit deutlicher
Spitze gegen Halifax erbittert : „Amerikas
tragisch-langsame Antwort auf die Forderun¬
gen der Wirklichkeit ist unser Fehler . Die
Amerikaner haben seit dem Kriegscintritt der
Sowjetunion stets die Ansicht verantwortlicher
englischer Politiker lesen können , wonach Hit-
lers Angriff gegen die Sowjetunion ein furcht¬
barer Fehler gewesen wäre und der Sieg uns
sicher sei. Vor wenigen Tagen lasen sie die
geniale Bekanntmachung, daß die britische Na¬
tion einem besseren Weihnachtseffen entgegen-
schen könne als im Vorjahr . Diese Botschaft
war offensichtlich die unklügste Aeußerung , die
je getan wurde."

„New Chronicle" hatte mit einem außerge¬
wöhnlich scharfen Artikel gegen Halifax ei¬
nen bemerkenswerten Erfolg . Massen von Te¬
legrammen, Briefen und Telep-honanrufen lie¬
fen von Lesern ein, die ihrer gleichen Ansicht
Ausdruck geben wollten. „Man bittet irritiert
und in rasendem Ton , von dem Optimismus
im Stil des Lord Halifax und von weiteren
Versprechungen von Extra -Rationen befrcht
zu werben" , schreibt das Blatt und fügt hinzu:
„Wir wollen der Welt ins Auge sehen und
sagen können , daß wir nicht die Flucht ergrif¬
fen und unseren größten Verbündeten betro¬
gen haben". lAls ob das nicht längst geschehen
wäre !)

Damit kommt auch dieses Blatt wieder auf
die Forderung nach einer effektiven Hilfe für
die Sowjets zurück, die nach Ansicht weiter
Kreise nur noch in einer Invasion auf dem
Kontinent bestehen könne . Gegen diese Forde¬
rung wenden sich aber „Daily Telegraph" und
„Daily Mail " , denn ihre eigene Haut haben
die Briten noch nie gerne zu Markte getragen.

vie Kleinere Zell
Von Kurt Fervers

Ein Kirchturm ist eine schöne Sache . Man
kann auf ihn steigen und Umschau halten.
Und je höher er ist , um so weiter wird man
sehen, — falls man gute Augen odsr ein Fern -
rohr besitzt . Man kann aber auch unten blei,
ben und an der Uhr, die ein weiser Baumei¬
ster vielleicht an jenem Kirchturm anbracht « ,
sehen, welche Stunde es schlug . Diese Möglich¬
keit bietet sich fast in jedem Dorf . Vorausgesetzt
natürlich, daß z. B. die Uhr nicht stehen geblie¬
ben ist vor undenkbaren Zeiten oder daß etwa
die Treppe nicht zusammengekracht ist. Dann
nutzt der höchste Kirchturm nichts zur Auswei¬
tung des Horizonts . Man bleibt unten , ohne
die Zeit zu wissen und ohne mehr zu sehen
als die grauen Fassaden der nächsten Häuser.

„Wir leben in einer sogenannten großen
Zeit , hätten aber nichts dagegen ein »
zuw enden , wenn sie etwas kleiner
wäre !" Wo kann wohl dieser wunderliche
Satz sonst stehen , wenn nicht in einer Schwei¬
zer Zeitung . Die „Neue Zürcher" veröffent¬
lichte ihn unlängst im Rahmen eines Leit¬
artikels , für den ein Professor als Verfasser
zeichnete. Dieser Leitartikel selbst ist weniger
interessant, obwohl er neben der schon beinahe
zu erwartenden Polemik gegen einen lieben,
ebenfalls schweizer Kollegen auch mehrere be¬
sinnliche und sogenannte historische Gedanken
zum Krieg und Kriegsgeschehen im allgemei¬
nen und der Stellung der Schweiz im beson¬
deren zum Ausdruck brachte . Sie waren in
Anbetracht des Veröffentlichungsortes beinahe
gutwillig zu nennen. Aber sie waren ganz un¬
bedeutend neben diesem einen Satz : „Wir
leben in einer sogenannten großen Zeit , hätten
aber nichts dagegen einzuwenden, wenn sie
etwas kleiner wäre !"

Denn mit diesen wenigen Worten : st die
völlige Verständnislosigkeit für
unsere Gegenwart , das einfache Unver¬
mögen , auch nur die historische Bedeutung und
die historisch einmalige Situation unserer Tage
zu verstehen , auf die kürzeste Formel gebracht .
Und der diese Formel fand , war kein Berner
Bäckermeister , der aus Aerger über das orauer
werdende Weizenmehl ein beinahe beachtliches
Bonmot prägte , sondern es ist ein leibhaftiger
Schweizer Proseffor, der sich noch dazu sogar
offensichtlich mit Fragen des historischen Faches
abgibt.

Wir sind im nationalsozialistischen Deutsch¬
land durchaus nicht kleinlich . Wir sind auch
nicht überkandidelt, und wir lehnen sogar jede
hundertfünfzigprozentige Bestrebung scharf ab .
Der Hurrapatriotismus fohlt uns , er fehlte
uns schon in ben Septembertagen 193g im Ge¬
gensatz etwa zu jenen Augusttagen 1914, da das
wilhelminische Reich in den auch ihm aufge¬
zwungenen Weltkrieg ging. Wir waren 1939
und sind heute beseelt von einer, bis zum letz¬
ten entschlossenen Bereitschaft , den Kampf
durchzuführen bis zum siegreichen Ende . Dazu
bedarf es keines Hurrageschreis. Nur ist not¬
wendig, baß jeder seine Pflicht tut . und. wenn
es geht , noch ein wenig mehr, wo er auch im¬
mer steht. Und unter den zahllosen Millionen ,
die an der Front und in der Heimat entschlos¬
sen ihre Pflicht tun , wird auch immer wieder
einmal der Gedanke laut werben, wie schön
vielleicht ein wahrer Friede sein mag . Sicher
wünschen alle Deutschen ben Frieden , der
Führer selbst tut heute nicht nur alles, um ihn
sobald wie möglich gestalten zu können , er hat
seit 1933 immer schon keine Bemühungen ge¬
scheut , um den Krieg überhaupt zu vermeiden.
Gewiß auch wird dieser Friede sür viele von
uns , nein, für alle , seine besonderen Reize ha¬
ben : Man wirb zum Beispiel wieder Schoko¬
lade und Schlagsahne essen können — soviel
man will. Und wir wollen in diesem Frieden
wieder Kaffee trinken, soviel wir wollen — der
Führer selbst sprach einmal davon und be¬
merkte dazu , er wünsche nicht, daß uns dann
künftig noch jemand Vorschriften über die Ein¬
fuhrmöglichkeiten dieses duftenden Getränks
machen könne . Gewiß auch freuen wir uns
auf den ersten Tag ohne Verdunkelung, weil
es auf jeden Fall angenshmer ist , in einer er¬
leuchteten Straße spazieren zu gehen , als viel-
leicht einmal in einer dunklen auf die Nase zu
fallen.

Aber wir wissen, daß all solche und ähnliche
verständliche Wünsche nicht an die großen Fra¬
gen unserer Zeit rühren . Wir wissen, baß kein
Mensch, keine Generation und kein Volk dem
Schicksal und den Aufgaben des Schicksals aus -
weichen können . So sind alle diese kleinen und
harmlosen Wünsche, alle die vielen großen Er¬
wartungen , alle die zahlreichen Hoffnungen
untergeordnet dem einen Gedanken : Wir
müssen hindurch ! Es gibt kein Auswei¬
chen und jeder Wunsch,, doch ausweichcn zu
können , wäre sinnlos. Unsere Geschichte hat



Seite t Derfülltet
un0 baß gelehrt *ui sie hat n»s Wetter ge¬
lehrt , -atz noch immer Verhängnis über unser
Volk hereinbrach, wenn wir einmal ein Aus¬
weichen versuchten . Der November 1918 ist öa-
für ein letztes eindrucksvolles Beispiel.

Deshalb brauchen wir die Größe unserer
Zeit auch gar nicht zu apostrophieren. Wir
wünschen fie uns nicht kleiner, auch weil wir
wiffen , - atz „kleine Zeiten* keineswegs Wohl¬
ergehen bedeuten, wie gewiffe gute Schweizer
zu glauben scheinen. Wir wollen durch Taten
nnd Entscheidungen Meister unserer Zeit wer¬
den.

Die klaffifche Formulierung aber, die der
Schweizer Profeffor in der „Neuen Zürcher
Zeitung* fand , hat diesen einen Inhalt : Fort
mit den Taten , fort mit den Entscheidungen .
„Große Zeit*

, dgs ist hier gleichbedeutend mit
einer Zeit , die viele und große Entscheidungen
verlangt . Wie unangenehm ! Ein wahrhaft
demokratischer Schweizer weiß zwar, wie eS iß
demselben Aufsatz heißt, daß seine „föderative
und soziale Demokratie den Himmel auf eid-
genöffischer Erde nicht zu verwirklichen ver¬
mag *. Aber bei dieser Erkenntnis beläßt er
es, weil alles weitere ta wieder nach Entschei¬
dung röche. Was die Zeit , die Welt und Eu¬
ropa angeht, so hält er es hübsch mit dem Ab¬
warten . Nur keine Entscheidungen , man könnte
etwas riskieren . Wenn die Entscheidungen ge¬
fallen find , nun sa, er wird fich eben in jedem
Europa zurechtfinden können — meint er :
„Wir dürfen nicht auf das Wagnis verzichten ,unseren Platz in Europa , wie immer es auch
geartet sein mag, in Treue zu uns selber zu
behaupten*. Solche Entschlußkraft schreit mit
Recht nach einer kleinen Zeit !

Selbst in einer so unwichtigen Angelegenheit
wie in dem franzöfischen Roulette -Spiel gibt
es ein „Rien ne va plus !“ dessen Bedeutung
freilich auch viele Franzosen heute noch nicht
begriffen haben. Und auf dem Rennplatz käme
kein Schusterjunge auf den Gedanken, am
Totalisator einen Einsatz erst zu versuchen,
wenn die Pferde durch das Ziel gegangen find.
Aber im großen umfasienden , im ernsten Leben
und Schicksal der Staaten und Völker gibt es
— wie bewiesen — zum Beispiel Schweizer,
die auch „nachher* immer und in jedem Fall
noch „zurecht zu kommen * hoffen . Sie glauben
das , und fie verhalten fich danach .

Dennoch schreiben diese Schweizer: „Wir aber
haben keine Lust, unS wie Narren zu beneh¬
men : wir wiffen , daß der Berauschung am
schssnen Schein die Katerstimmung bitterer Ent¬
täuschung zu folgen pflegt.*

Sicherung wichtiger Stützpunkte
im Schwarten Meer

* Berlin , 11 . Okt. Sofort nach der Ein¬
nahme wichtiger Häfen am Schwarzen Meer
hat die deutsche Kriegsmarine die Sicherung
dieser Stützpunkte übernommen, die in kürze¬
ster Zeit instandgesetzt und ausgebaut wurden.
Mit erbeuteten Schiffen wurde der Nachschub
für unsere vorrückenden Truppen fichergestellt.
Zahlreiche Einheiten wurden als Minensucher
in Dienst gestellt und Häfen und Flußmün¬
dungen von Minen gesäubert. Der Betrieb
in den Werften und Hafenanlagen wurde weit¬
gehend wieder ausgenommen und in den
Dienst der deutschen Kriegsmarine gestellt. In
einem der Häfen am Schwarzen Meer nahmen
Soldaten der deutschen Kriegsmarine vor eini¬
ger Zeit in kühnem Handstreich zwei sowjetische
1000-Tonnen -Schiffe trotz stärkster Beschießung
durch Artillerie - und MG .-Fener .

Grobe Reservelager erbeutet
Mehrere tausend Gefangene einaevracht

* Berlin . 11. Okt . Bet dem erfolgreichen
Bordrinaen im mittleren Abschnitt der Ost¬
front stießen am 10. Oktober Teile einer deut¬
schen motorifierten Infanteriedivision auf eine
in Marsch befindliche Kolonne sowjetischer
Panzerkamvfwaaen und Panzerabwehrgeschütze .
Die deutschen Truppen griffen die Sowjet¬
kolonne sofort an. Die Bolschewisten wurden
zum Teil zersprengt und zum Teil unter « ro¬
ßen Verlusten vernichtet . Bei ihrem weiteren
Vordringen erbeuteten die Truvven dieser Di-
vtfion 20 sowjetische Eisenbahnwagen. Ein Re-
servelaaer der Svwtetluftwaffe . das aus vier
Hallen mit Fluazeuamotoren und Fluazeua -
teilen bestand , wurde ficheraestellt.

Ebenfalls im mittleren Abschnitt der Ost¬
front erzwangen deutsche Panzerkamvfwaaen
die Bildung eines Brückenkovses aeaen bolsche¬
wistischen Widerstand. Auf der Berfvlguna der
Üurückweichenden Sowjets zerstörten die deut¬
schen Panzertruvven 40 sowjetische Geschütze
und brachten mehrere tausend Gefangene ein .

500 000 Gefangene
Ein im Südabschnitt der Ostfront eingesetz¬

ter Panzerverband des deutschen Heeres hat
in den bisherigen Kämpfen insgesamt 500 000
Gefangene gemacht. Der 500 000. Gefangene
wurde in den erfolgreichen Einkeffelungs-
kämpfen am 0. Oktober eingebracht .

Im Laufe des 10. Oktober wurden an der
Front von Leningrad wiederholt sowjetische
Ausbruchsversuche von den deutschen Truppen
erfolgreich zurückgeschlagen. Die Bolschewisten
setzten zur Erzwingung des Durchbruches ver¬
geblich Panzerkampfwagen schwerster Bauart
ein. In diesen Kämpfen zeichnete fich ein Un¬
teroffizier einer deutschen Flakbatterie beson¬
ders aus . Obwohl die sowjetischen Panzer¬
kampfwagen dicht an die deutschen Geschützstel¬
lungen herankamen und der Batteriechef dieser
deutschen Flakbatterie bereits verwundet war ,
setzten die Kanoniere unter Leitung ihres Bat¬
teriechefs

' das Feuer fort. Innerhalb von 70
Minuten schob der Unteroffizier mit seinem
Flakgeschütz acht 52-Tonnen -Panzer der Bol-
schewisten ab.

Luftangriffe auf Tobruk und Marsa
Matruk

* Ro» , 11 . Okt . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom SamStaa - hat folaenden Wortlaut :

Bor Tobruk brachten unsere Truppen in
lokalen Unternehmungen einigeGefangene ein .

Flugzeuge der Achsenmächte führten
neue Angriffe gegen Tobruk und daö Gebiet
von Marsa Matruk durch , wobei Sasen-
anlaaen , Batterien . Materiallager . Kraftfaür-
zeuaansammlunaen. Eisenbabnanlaaen. Feld¬
lager und Flugplätze mit zahlreichen Bomben
verschiedenen Kalibers getroffen wurden.Brände und Ervlofionen wurden beobachtet.

Britische Flugzeuge warfen erneut eine An¬
zahl Bomben auf die Stabt Benabasi und Um¬
gebung. wodurch Materialschäden verursacht
wurden. Opfer find nicht zu beklaaen.An den Fronten des Kampfabschnittes von
Gondar nichts von Bedeutung.

Die kritischsten Tage für die plutokratischen Kriegstreiber
Rach dem Zusammenbrachaller Illusionen — Die britischen Militarfachverftandigen müssen die deutschen Riesenerfolge <j»gebeu
H.W. Stockholm , 11. Okt . In London und

Washington find erreote Versuche der regie¬
renden Kreise im Gange, die öffentliche Mei¬
nung trotz der weltbewegenden deutschen Sie¬
gesberichte und der tiefen psychologischen Aus¬
wirkungen in der Hand zu behalten, die fich
aus den furchtbaren Niederlagen der Sowjets
und dem damit verbundenen Zusammenbruch
hochgespannter auf die Sowjetunion gesetzter
Illusionen ergeben .
Nutzlose Orakelsprüche

Die' beiden Moskau-Unterhändler der plu-
tokratischen Großmächte , die sicher heilsroh find,
dem bolschewistischen Paradies gerade noch
rechtzeitig entronnen zu sein , haben ermutigend
gemeinte Orakelsprüche von fich gegeben . Lord
Beaverbrook stellte die entzückende Be¬
hauptung auf, die sowjetische Moral , die er als
sehr gut bezeichnete, sei durch die Konferenz in
Moskau gestärkt worben. Roosevelts Beauf¬
tragter H a r r i m a n rühmte Stalin und Mo-
lotow als „sehr ernste , um ihr Land kämp¬
fende Männer * und verstcherte ebenfalls. eS
käme keinerlei Kompromiß in Frage . Nach
seiner Ansicht würden die Führer der Sowjets
ihr Volk zu einem Kampf bis aufs Meffer ver-
anlaffen.

DaS englische Kabinett wurde, wie Reuter
berichtet , wenige Stunden nach der Rückkehr
Beaverbrooks und Harrimans von den Ein¬
drücken in Kenntnis gesetzt , die die Unterhänd¬
ler über die Lage der Sowjetunion mitgebracht
hatten. Die ernste Art der Meldungen von
diesem Kriegsschauplatz — so sagt das englische
offiziöse Büro — mache den Wunsch aller
Schichten der öffentlichen Meinung Groß¬
britanniens um so stärker, daß alles unter¬
nommen werden müffe , was nur möglich sei
„um den heldenmütigen Widerstand der
Sowjets zu stützen, und dies augenblicklich,
selbst wenn dadurch andere Risiken auf fich ge¬
nommen werden müßten nur die Sache der
Alliierten selbst dürfe nicht in Gefahr ge¬
raten *. ( !) ' °

Die englischen Militärsachverständigen msts-
sen trotz der Weisung, keinerlei Entstehung
von Panik oder Defaitismus zuzulaffen, die
rtefigen Ausmaße des deutschen Osterfolges
weitgehend zugeben . Sie verzeichnen Fort¬
gang der deutschen Offensive , die
keinerlei' Nachlassen zeige, und geben zu , daß
die nächsten Tage als die kritischstendes
ganzen bisherigen Feldzuges be¬
trachtet werden müßten. Typisch- ist die Angabe
der „Daily Mail * Stalin höchstpersönlich habe
fich in das Hauptquartier TimoschenkoS be¬
geben.
Keiner will den Bortritt

In der berühmten Diskussion darüber , wie
den Sowjets — wenn das noch möglich wäre
— geholfen werden soll , suchen die beiden an¬
gelsächsischen Mächte einander gegenseitig den
Bortritt zuzuschieben. Der Londoner „Star *
schreibt, die beiden Regierungen seien fich in
dem Bemühen einig. Stalin , alles zu liefern,
was die USA . entbehren könntem Harriman
lehnte es bei seinem Eintreffen in London ab .
auf Einzelheiten über die USA .-Lieserungen
an die Sowjetunion einzugohen , behandelte
aber ausführlich die englische Hilfe , der gegen¬
über er „hohe Achtung und höchstes Vertrauen *
hinsichtlich dessen bekundete , was noch geleistet
werden würde. Lord Beaverbrook erklärte.
England werde den Sowjets Munition „im
Rahmen des (amerikanischen !) Pacht - und
Leihvertrages liefern , also aus Beständen, die
England selbst aus den Vereinigten Staaten
zu erhalten hofft. Er meinte im übrigen , die
Vereinigten Staaten würden wohl größere
Mengen liefern können , als England . > .

Wie die Sowjets selber über ibre bisheri¬
gen Erfahrungen mit den Gentlemen denken
mögen , die immerfort Hilfe verheißen, fich aber
nicktmal überden Vortritt zu eini¬
gen . wissen, gebt aus einer Unitvd -Preß -
Meldung aus London hervor , die sich auf ver¬
antwortliche sowjetische Stellen bezieht . Sie
hätten der United- Preß erklärt : Wenn die
Sowjetunion die Wahl hätte zwischen Erfül -
luna der Lieferunasvläne . die auf der Mos¬
kauer Konferenz voraeleat worden seien , und
der Entsendung einer englischen Erveditions -
armee auf den Kontinent „an irgendeiner
Stelle zwischen Narvik und Brest* , so würden
sie ohne Zögern auf die Materiallieferungen
verzichten . Diese Aeußeruna spricht Bände da¬
für , wie aus sowjetischer Seite die Aussichten
der Materialverheißunaen aus dem Laaer der
Plutokratien beurteilt werden möaen.
Alle „Sklavenarbeit " war vergeblich

In dem düsteren Bild , das fick aus der heu¬
tigen Gesamtlaae der Plutokratien und ihres
bolschewistischen Verbündeten ergibt, fehlt es
gleichwohl nicht an der Posse. Für fie sorgt der
eigens als Preffeattachsder englischen Botschaft
bei der Moskauer Konferenz eingesetzte Ver-
non Bartlett durch einen beaeisterten Be¬
richt über die Moskauer Konferenz. Das beste

Hotel Moskaus fei zu Ehren der angelsäch¬
sischen Delegierten vollständig geräumt , mit
neuen Teppichen und Blumen in jedem Zim¬
mer ausaefchmückt worden. Die Hauvtverant -
wortuna hätten Stalin . Beaverbrook und
Harriman gehabt . Alle anderen Konferenzteil¬
nehmer hätten „wie die Sklaven* gearbeitet,
um die Besprechungen z« einem Erfolg zu ge¬
stalten. Bei dem durch Stalin veranstalteten
Bankett im Kreml hätten alle Gäste an einem
langen Tisch so gesessen , daß sie sämtlich Stalin
sehen konnten, der durch seine „sehr vornehme
Art* ausgefallen sei . so daß man ein ganz an¬
deres Bild von seiner Persönlichkeit bekom¬
men habe . . . Bavtlett berichtet schließlich, daß
während des Essens 8 4 Trinksvrüche aus-
aebracht worden seien . Offenbar ein Toast für
jede sowjetische Niederlage an der Front und
für jedes nichteinaebaltene Silfsversvrechen der
Plutokraten .

Trotz der in Moskau geleisteten .Sklaven¬
arbeit*. trotz aller Lügen und aller Suche nach
Möglichkeiten , den Ostfeldzua iraendwie zu
einer Chance für sich selbst zu macken, find die
Alliierten heute dort , wohin fie . während noch
die Toasts erklangen, die deutsche Wehrmacht
zwang: in der größten Krise des vlntokrattsch-
bolschewistischen Krieges.

vulgarlen kaufte kein einziges Kriegsschiff
Sofia und Rom demeutieren tendenziöse plutokratische Gerücht«

* Sofia , 11. Okt . Die bulgarische Telegra -
phen -Agentur teilt mit : Hinsichtlich der ten¬
denziösen Gerüchte , die kürzlich verbreitet wur¬
den und denen zufolge Bulgarien italie¬
nische Kriegsschiffe gekauft haben soll,
ist die Bulgarische Telegraphen - Agentur er¬
mächtigt , auf das energischste zu erklären , daß
Bulgarien kein einziges Kriegsschisf
kaufte .* Rom , 11. Okt. Die Nachricht von dem Ver¬
kauf italienischer Kriegsschiffe an Bulgarien
wird von der italienischen Presse am Sams¬
tag entschieden dementiert.

Die ganze Ohnmacht Londons und Washing¬
tons . den großen Ereignisse » des Kriegsge¬
schehens sozusagen untätig gegenüber stehen zu
müssen, während die deutsche Wehrmacht wie
am Schachbrett ihre Pläne durchführt, veran¬laßt die plutokratischen Regierungen , ein pro¬
pagandistisches Manöver mit Papierböllern
nach dem anderen in Szene zu setzen , um da¬
durch Unruhe zu stiften und im Trüben fischen
zu können . Wir haben bereits dieser Tage die
englisch-amerikanische , Machenschaften um die
Türkei dargelegt, die durch die gemeinsame
deutsch -türkische Erklärung alß plumper Schwin¬
del entlarvt worden find. Gleichzeitig mit dieser
Aktion starteten diese beiden Hetzzentralen ein
zweites Manöver gegen bi « Türkei
au>f dem Umweg über Bulgarien . Der Lon¬
doner Rundfunk, der Sender Boston und an¬
dere plutokratischen Nachrichtenquellen brachten
seit vielen Tagen immer wieder Nachrichten
von angeblichen Käufen von Kriegsschiffen
durch Bulgarien in Italien , die dann durch die
Dardanellen ins Schwarze Meer durchgeschleustwerden sollten . Bulgarien hgtte bereits in An¬
gara ein diesbezügliches Ersuchen vorgebracht .

Obwohl sowohl Rom wie Sofia und Ankara
diesen ganzen Schwindelkomplex als erfunden
bezeichnen mußten, kam Eden im Unterhaus
aus die Angelegenheit zu sprechen. Eden sagte,er vertraue darauf , daß die. türkische Regierung
solche Vorkehrungen und Vorsichtsmaßnahmen
ergreifen werde, die notwendig wären , um ihre
Verpflichtungen auf Grund der Konvention
als Hüter der Meerengen dem Buchstaben und
dem Geiste nach zu erfüllen. Seine Ausführun -
gen waren so gehalten» daß die Abgeordneten

„Jornmlrechlliche versehen " nicht nochzuweisen
Quertteibereien um den Obersten Gerichtshof in Frankreich — Anklage oder nicht?

den Eindruck haben mußte» , der Handel wäre
doch getätigt worben. Uns wundert diese Art
von Falschspielerei des englischen Außenmini¬
sters nicht mehr. ES find dieselben Karten , die
Herr Eden in Syrien , im Irak und im Iran
gespielt hat. Nunmehr haben diese Londoner
und Washingtoner Herren durch das entschie¬
dene bulgarische Dementi eine klare Antwort
bekommen , und ihr Manöver ist restlos zusam¬
mengebrochen .

Gott das die Hilfe für Gtalln sein?
Lächerlich « Gerüchte «» ei» deutsches

Waffeustillstandsaugebot
* Berli », 11. Okt . Die amerikanische Nach¬

richtenagentur Associated Preß meldet, es seien
Gerüchte im Umlauf , wonach Deutschland der
Sowjetunion einen Waffenstillstand angeboten
habe. Die Agentur fügt hinzu, unterrichtete
Kreise in den USA . betrachteten ein solches
Angebot als durchaus möglich und als eine
für die Deutschen zu einem derartigen Zeit¬
punkt ganz normale Vorgangsweise.

Demgegenüber wird »»« znstäxdiger
deutscher Seite kategorisch festge¬
stellt , daß -8 sich bei diese« „Gerücht* ««
einer der dümmste» Ente » handelt, die jemals
ersunbe» morde» fi»d. A»z»«ehme» . daß
Deutschland in einem Augenblick, i« dem es
seine» Gegner z « Bode » geschlagen
hat » diese» »« Waffenstillstand bittet, ist ge«
radez« « bsnrd und t » höchste » Grade
lücherlich .

Wen» in der Meldung der amerikanischen
Agentur weiter behauptet wird , ein solches
Angebot mLre eine von seiten der Deutschen
ganz normale HandlnugSmeise , so genügt es.
demgegenüber daraus hi«,«weise», daß es ja
auch im »ergangene « Jahr nicht Deutschland
war , bas Frankreich »» Waffenstillstand bat,
sonder» daß diese Bitte von dem besiegte»
Frankreich ansgiug.

8 . Bichy, 12. Okt . Das „Petit Journal* be¬
richtet , daß der französische Staatsgerichtshof
in Riom am Montag zusammcntritt. Dabei soll
Generalstaatsanwalt Caffagneau di« 500 Sei¬
ten starke summarische Anklageschrift verlesen,
worauf der Gerichtshof entscheidet, ob und
gegen wen eine Anklage zu erheben ist. Da¬
bei sei auch in Aussicht genommen, gegebe¬
nenfalls Anklagen überhaupt fal¬
lenzulassen . Es scheint sich dabei in erster
Linie nur um die Häftlinge Leon Blum . Da -
laöier, Gamelin , Mandel , Reynaud und Guy
de la Chambre zu drehen.

Obwohl diese Meldung des „Petit Journal *
vom Justizminister in Vichy nicht bestätigt , son¬
dern in ihrer Richtigkeit sogar bestritten wird,
wird von manchen Kreisen angenommen, daß
diese Sitzung dennoch stattfindet. Nach dem
bisherigen Stand der Vorarbeiten konnte sich
der Oberste Gerichtshof in Riom nicht bereit
finden, die genannten Männer , obwohl deren
Verantwortlichkeit für den Kriegsausbruch
offensichtlich außer Zweifel steht, als „Schul¬
dige im Sinne der bestehenden Gesetze * zu er¬
kennen . weshalb die Erhebung der Anklage
vertagt wurde. Der Gerichtshof vertritt die
Ansicht , den Häftlingen seien „formalrechtliche
Vergehen* nicht nachzuweisen .

Da diese Entscheidung in der französischen
Öffentlichkeit große Empörung auslöste, ent -
schloß sich Marschall Petain vor kurzem , einen
„Politischen Gerichtsrat " zu ernennen , der
überwiegend aus alten Frontkämpfern besteht._ _ . - - - hsa - ■Dieser Rat wird gleichfalls am Montag zu¬
sammentreten. und zwar in Vichy. Nach der
Verfügung des Staatsrates hat dieser Rat bis
zum 15 . Oktober seinen Bericht vorzulegen.
Die französische Oesfentlichkeit nimmt an, daß
der Bericht des „Politischen Gerichtsratcs " zu
einer anderen Auffassung kommen wird als die
Richter in Riom . Aus diesem Gegensatz dürf¬
ten sich dann staatsrechtliche Kompetenzpro¬
bleme ergeben , deren Folgen mindestens eine
weitere. Verschleppung des von der französi¬
schen Oesfentlichkeit geforderten Strafgerichts
gegen die Kriegsverantwortlichen sein wird.

Inzwischen bemühen sich immer wieder ein¬
zelne Zeitungen , auf die verbrecherische „Fahr¬
lässigkeit* der französischen Machthaber von
1030 hinzuweisen und Beweisstücke vorzu-
legen . So veröffentlichtjetzt Charles MaurraS
in der „Action Francaise " einen Bericht deS
früheren Abgeordneten Fernand Robbe , der
als Fliegerosfizier am 9. Februar 1940 in einer
Geheimfitzung der Abgeordnetenkammer eine
Interpellation vorgebracht hat. Diese Interpel¬

lation . die bereits im Dezember 1939 angekün¬
digt war . im Januar 1940 eingereicht , aber
stets verschleppt worden war . erinnert daran ,
daß der Abgeordnete Robbe bereits am 26.
August 1930, also vor der Kriegserklärung , in
einem direkten Brief an den Ministerpräsiden¬ten Daladier Angaben über den Stand der
französischen Luftwaffe gemacht hat. Dieser
Brief war zu dem Ergebnis gekommen , daß
die Zahlen , die der Luftfahrtminister dem Mi¬
nisterpräsidenten gegeben hatte, falsch waren.Der jetzige Bericht des Abgeordneten Robbe,den die „Action Francaise * veröffentlicht, er¬
bringt also aufs neue den Nachweis , daß Da¬
ladier den Krieg erklärt hat . obwohl er sich
nur auf Rüstungsziffern stützen konnte , von
denen er wußte, daß sie gefälscht waren.Da trotz derartiger Argumente der Gerichts¬
hof in Riom seine Zurückhaltung nicht aufzu¬
geben scheint, so gewinnt diese innerpolitische
Angelegenheit ein bedeuten - erweitertes In¬
teresse. zumal die Haltung der jetzigen Regie¬
rung in -er Frage des Strafgerichtes kaum
dazu beiträgt , die bestehenden Unklarheiten zuerhellen.

Auch das zieht nicht
* Berlin , 11. Okt . Die Neuyorker Zeitung

„Daily Mirror * veröffentlicht mit Angabe von
Einzelheiten einen angeblichen Geheimvertrag,
den Admiral Darlan und der Führer während
der letzten 14 Tage unterzeichnet haben sollen.
In diesem Vertrag soll Deutschland «ls Gegen¬
wert für gew»ffe französische Zugeständnisse
versprochen haben, daß es Frankreich gegen
alle italienischen Forderungen schützen wolle .

Diese Melonng ist. wie amtlich « itgeteilt
wird von Ansang bis , « Ende erlo¬
gen . Sie ist offenbar sichtlich ;« dem Zweck er»
fi««den worden, Deutschland Italien gegenüber
als einen unehrliche « Verbünde »
t e u hinznstcllen. Derartige plumpe Schwindel¬
manöver werfe« ein bezeichnendesLicht
aus die Rot oer Pluto -Bolschewisten , die an¬
scheinend glaube» , durch solche schmutzige« Lü¬
genmethode » die stählerne Front der
erwachende « Rationen anflöse» z»
könne«.

General griff Sowjetspähtrupp an
* Berli «, 11. Okt . An der Spitze seiner

Panzerdivision stieß in den Kämpfen deS
8 . Oktober ein deutscher General überraschend
auf einen starken sowjetischen Reiterspähtrupp ,
der von mehreren Lastkraftwagen begleitet war .Der deutsche General , der sich mit seiner Be¬
gleitung in einem Mannschaftswagen befand ,
ließ sofort absttzen. Die wenigen deutschen Sol¬
daten griffen unter Führung ihres Generals
die Bolschewisten an. Nach kurzem Kampfe
wurden die bolschewistischen Reiter überwäl¬
tigt . Die Lastkraftwagen wurden im Lause des
Kampfes zerstört.

Endlich im Fahrwasser des Diktators
Panamas „intime" Zusammenarbeit mit den USA . — In wenigen Stunden

drei Präsidenten
O Stockholm , 11 . Okt. Der neue Präsident

in Panama , de la Guardia , der durch den von
den USA . unterstützten Staatsstreich an die
Macht gekommen ist, gab — einer Uniteb-Preß -
Meldung zufolge — bekannt, seine Regierung
werde die „freundschaftlichsten Beziehungen zu
den USA . aufrecht erhalten und eine intime
Zusammenarbeit auf allen Gebieten pflegen*

Roosevelt erklärte am Freitag , daß die
diplomatischen Beziehungen mit Panama „nach
dem Regierungswechsel" absolut unverändert
blieben. Es verlautet , daß die neue Rtgic -
ruug in Panama demnächst das Verbot der
Negierung Arias aufheben will, das die Be¬
waffnung von Handelsschiffen , die unter
Panama - Flagge fahren, nicht gestattet .

Zu dem Verlauf des Putsches wird noch be¬
kannt, daß Panama im Laufe von we¬
nigen Stunden drei Präsidenten
hatte: nach dem bisherigen Präsidenten Arias ,
der fich zur Konsultierung eines Augenarztes
in Havanna befand , wurde zunächst von Vize¬
präsident Ernesto de la Guardia eine neue

Regierung gebildet, wonach er „demissionierte *.Die neue Regierung wählte dann den Justiz¬
minister Ricardo Adolfo de la Guardia zum
Präsidenten.

Roosevelt bestätigt seinen Staatsstreich
Anerkennung der «ene« Panama-Regiernna
* Berlin . 11 . Okt . Die allen divlomatischen

Gepflogenheiten widersprechende übereiliae
Anerkennung der neuen Regierung in Panama
durch die USA . ist nun auck von Roosevelt
selbst ohne jede Einschränkung bestätigt wor¬
den . Auf der Pressekonferenz am Freitag be¬
jahte der Präsident die Frage , ob die USA .-
Reaieruna mit der neuen Regierung von Pa¬
nama diplomatische Beziehungen aufnehmen
werde , sehr energisch. Er erklärte , die neue
Regierung sei in völligem Einklang mit der
panamenischen Verfassung ans Ruder gekom¬
men und für ihn bestehe daher keinerlei Grund ,
sie nicht als legitime Vertreterin Panamas
anzuerkenneu.

(/Mag goftHjtt
Der Führer hat dem

scheu Generalkonsul und
königli «
Präs'

deutsch-bulgarischen Handelskammer** l®
Dr . Freiherrn von Brandenstetn,■ ^

stag tn Würdigung £
dienste um die Förderung der j
scheu Wirtschaftsbeziehungen -
Glückwünsche übermittelt . j .

Reichspo st minister ® ®
<„,«) *£ i, i

Hat am Freitag in Rom und Umgr ^
schieden« Post- und Rundfunkeinri»" q
sichtigt und ist am Samstagmorgen « ^
lienischen Hauptstadt nach Reap " f |1;
von wo er am Sonntag nach Deun » ^
rückkehren wird. ß

Der finnische Admiral *• ® ^Aiex Tinnuroe rconii - » -
wurde am 11 . Oktober 70 Jahre ^ K
von Sckoultz . eine auch in DeutiK ^ ^ Kc,Schoultz , eine auch in „
geschätzte Persönlichkeit, war wahren * ^
krieges russischer VerbindungsoilOi piö
englischen Flotte und nahm als sm"
der Skagerrak -Schlacht teil.

Die Operationen der f ' ? .
Verbände nehmen im Südosten
Sees ihren planmäßigen Fortgang- ^ KP'
sind der Onega-Kanal sowie die tri
strecke Petersburg —Vytegra über !«
den. Von Petroskoi aus na»
stoßend nähern sich die Finnen " itj
Vordringen dem Ort KontupohM - ",Arm des Onega-Sees in der Ram
man-Bahn liegt.

An der Front von L evtv <> ^am 10. Oktober ein deutscher
schütze eines Infanterieregiments e> ,
sches Jagdflugzeug ab. Der Sorten
versucht , die deutschen Jnfanterieste „
dem Feuer seiner Bordwaffen , so

Roosevelts neue
rung in Höhe von 5,986 Milli
für die Englandhilfe wurde am «geO .
Abgeordnetenhaus angenommen. !
geht nunmehr dem Senat z« . ije
suche , den Betrag zu beschneiden M ' ^ A >,
schewisten von Lieferungen unwr
landhilfe-Gesetz auszuschließen, w»
wiesen .

SIS NGA . . Nererwach « « ^ Eat e r traf GuS A. JoneS . der 1« 3T »
weigstelle in Dallas '

<TepaS )
tureau of Investigation war,

Mexiko ein. um als Attache der «t
Botschaft ein lückenloses UebeiELfj
über die USA .-Lieferungen na» M
ganifieren.im,icicn . . . „ « ( ». . fl

Die Auflösung des Etat "
Bundeshauptstadt Bueno »
fand nach wiederholter Berschiebu»^
tag durch den Ministerrat stass .. *^

B

läufig durch einen ehrenamtlichen
schuß ersetzt werden. QVä

Ein Eisenbahn - « «
a u t o b u s sind nach einer Meldun »
richtenagentur Associated Preß "
im Staate Tennessee zusammengei '
bei wurde ein Autobusfahrer u «" (t
kinber getötet. Zehn weitere K>"
teilweise ernstliche Verletzungen.

Ritterkreuz fllr hervorragende
DNB. Berlin . 11 . Okt. Wehrm«Oberste Befehlshaber

auf Vorschlag des Obc -.„r, -v —
res , Generalfeldmarschall von -
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes

Major Schulz , Bataillonskom» „
einem Insanterie -Reaimenk . _einem Infanterie -Regiment.
iajor Johannes Schulz .
r in einem Jnfanterie -Reg " ^
Abwehrkampf gegen die Sowie ^ 45*
er 1941 aus eigenem Entschluß, f()#tober 1941 aus eigenem Entschluß s-F W

und stieß vier Kilometer h ' N" r o H
Stellung . Er vernichtete etje « »««

,JMzurückweichenden Bolschewiken .
mit seiner Truppe völlig
Gegenstöße der Sowjets . Dabe
schwere Verivunbung davon.

^
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DNB. Berlin , 11 . Okt.
Oberste Befehlshaber der Habersauf Vorschlag des Oberbefehlovu
waffe , Reichsmarschall Eörins .
kreuz des Eisernen Kreuzes an .

Oberleutnant Graf ,
Batteriechef in einem Fk"

Oberleutnant Rudolf © * .* '
{« ifwi ®..

Erbkampf eingesetzte
Schlachten des

1 filf*

Ostfeldzuges dur»
^ - jjg

tapferes « etjptel zu ungewov & »e>
gen mitgeriffen und von Sreg a

Ha»* £ '*
{fSein kühnes und selbständig perlte „g

Einsatz seiner Batterie rn
war ausschlaggebend bei öer ® mni c'" ,.
wichtigen Brückenkopfes

Pänierdivlsiön in « Ä & gJ

zeuge abgeschossen und ^ firf c i» eJfeit
zer , zwei Bunker sowie »ab » Ais
Geschütze . Kolonnen und
vernichtet .

Die Heimat
»ebnis der i .DaS Ergebnis bet

B
von tiefer » « «« - — r . sri»- ,-»
Siege unserer Wehrmacht
auch die Heimat freudig '« # »1*
weist das Gesamtergebnis o t*f
der 1. Reichsstraßensaw'n^ kte» ^

K* «**
WHW. 1941/42 «» i ^ ieti#«*“ X'
Sammlern und SauihnvgcU ' . kt
Reichsbundes für \«
«ud der RS .-Fr°«-« sch- ^ ch -K j- >
Diese Sammlung, j^

e »
der große« n«d « *^ . 21«3
stand , erbrachte damit ßI<j(X ^
14 Prozent mehr a's »
des Borjahres, was
zur Ehre gereicht .

w zu tifi aaen ^ öj ?i ” w»

erli « . 11. Okt . 3 * >in , 11. O » . ^ » kbar '
^ d, ' '

SS " «d- ««VF

Acut« « rf Seit » *

Verlag : rührer-VM^ O ^ H
^

P^f/
'
ö’/V ^

Verlatrsdirektor Em̂
e
“

Bl8 obt). ^Moraller ( bei der
leiter nnd Chef .A » t»-d» Ast « ^
Rotatlonsdrock : ***

£
**

£ let ^

pr-

reeellaehatt



DerMeer WfleS

-12 . Oktober 1941 '

nSjdienmg wie befohlen“
« a 0 b

°rausgruppe sichert die Nordflanke der Division bei 8.
etleulnai > t R. Wich , Adjutant in einerVorausgrui

j inL *tt ttffn »^ .
te ,L längende Netzen einer

' O ®ru« s
e\ Wolkendecke auf dem tief*

Ife»
'
.
1 ®ieJtr oii ? russischen Himmels, der

, üj achtbar wird , streichen über die
' S.S*1 $wLs te aetarnten Stahlhelme des
! it ft! ir n ^rtig machenden Radfahr-
, !d?^kln z- Hechts vor uns am Horizont

"" Waldstreifen der Höhe 266 ,
! Kt . ^ rne »

"
m

^aänzt werden durch den ho -

b „
". .̂ " messunasturm . Die Höhe

; ftg «5eni

Jj . • Ctir
,fiw®« >ti - » ^ ' württembergischen

iu im ra *
öier aekämokt Hoden .

Gedächtnis basten.M> un-

noch — - ie Dunkelheit brach
der JG .-Zng der schweren

>1

Werter Zug der Vorausgruppe
Vorgehen

Aufnahme : Bauer .

I «Nie h7 Ernen überraschenden 5? e «er*
feiner?* aufleuchtende Abschüsse sich

! ^ Ellvft . ^ 'che Baiterr « zum Schweigen
gebracht. so das, unser

Antreten ohne das gestern so
^ Î aele

'
i» i H >̂er von dieser drohenden
uet und beobachtet wurde , erfol-

h^ ^ vanie . frühzeitig vorgeworfen
!Ko. ^ .̂ rr dort das Antreten des Batail *

"a P ... - während unsere auf erden

h? Li, »wtnri«
""EElarünen Lastwagen ver-

^ Lh^ hive^ Erte Kompanie , dicht gefolgt
v Komoanie . soeben anrollt

süi- ^ "" betende 8. Radfahrkomoa-
« , 5/iuhland übliche graue Staub¬
te <ki> ^Nik, -t ^ Sowjets unser Kommen
Ay ? iflhxj

'. ? anen jedoch wie ein Schleier
^ eckt ? '

^ unserer Kolonne verhüllt .
." Nd verkrustet mit Staub sindÄfo » . .

L.f^ ld '
s^ ansere Gesichter . Waffen . Uni

^ -' le^ " . . -
nur ab und zu die Einschläge.

hur
^^ .ouae. Die feindliche Artille -

? ^ rsE-vwit Einzelschüssen in das Ge-
l> a0>> 1,^ . 0 Nur ob . .. SI » rs/.»
J1fu^ eit

e
:£ö Wagens , der auf den schlech -

2b . !"» nur r seinen Gang fahren mutz.
£$•*, ^en hören. Die Sicherungen
fcty«?® ei»

*1 6ef GH. werden durchfahren.
Sv *®? ® ein ^ "Eits gelblich schimmerndes
ö ^ ^ deibläulich durchzogenes Hanffeld
^ a^^ie itnf . tthe Stuka nur knapp vor

^ tzleind ? Aufklärung ergeben bat —
$ e . ätzten P .. eine jener Ma-

O 5)7 '* Uni -I . den vergangenen harten
W * sie L * ähnlichst bcrbeiaewünschten

"'^afen. unsere meist bejubel»
^ »nt «n? .freunde waren . Die Ma-

tiftpl' fr,e Fnsgssen entsteigen, froh.
u . . *̂ Ctl A.af AMS a + 1H fftttt *
Unz '/ ? Truppe gelandet zu sein :

fahren weiter . Links an der >

ippe
St ratze sieht ein zerschosiener rusiifcher Panzer *
spähwagen, seine Besatzung liegt verbrannt
und verkohlt davor . Er wurde gestern durch
Pak in Brand geschossen.

•
Die Wolkenfetzen haben sich immer mehr zu¬

sammengeballt , ein Gewitterregen mit Blitz
und Donner durchnässt uns und löscht schlag¬
artig die Staubfahnen unserer Fahrzeuge . Er
ist uns hochwillkommen, wie selten ein Gewit¬
terregen . nimmt dem Feind in P . jegliche Sicht
und hört gerade auf . als unsere ersten Lkw .
den Ostrand erreichen, so dah die Bolschewiken
völlig überrascht erleben , wie aus dem Gewit¬
ter heraus , so schnell und rasch wie der Blitz
selbst , unsere Männer von den Lkw. spritzen .
Die ersten Handgranaten fliegen durch die
Luft, das Feuer unserer in hoher Feuer -
geschwindigkeft schietzenden MG . veischt pras¬
selnd die Strotzen entlang und fverrt diese, die
Schützen durchkämmen mit Gewehr und Ma¬
schinenpistole eilig die an der Strasse gelegenen
Häuser, Zwei Häuser brennen. Me dunkeln
Rauchfahnen stehen dick und weitbin sichtbar
über der Ortschaft . Ortskauwf ! Unsere Män¬
ner kennen ihn ! Während die ' Fünfte heran ist
und. von ihren Rädern absitzt , bat die abgeses¬
sene „9 . motorisierte Radsabrkomoanie" bereits
den jenseitigen Ortsrand erreicht und bleibt
den fliehenden Sowjets eifern und unerbittlich
aus den Fersen . den günstigen .Zeitpunkt aus¬
nützend. in dem der flankierend wirkende Feind
nicht hinterher schietze» kann, ohne seine eige¬
nen weichenden Teile zu gefährden.

Die SMG . und IG . sind mitten in der Ort¬
schaft beiderseits des Weges in Stellung ge¬
gangen und kämpfen diese Flankierung nieder,
selbst stark im Schack gehalten durch Gewehr¬
feuer aus einzelnen Häusern , das ihnen dau¬
ernd um die Ohren zwitschert . Ungeachtet - es¬
sen brausen unsere Panzerjäger durch die Ort¬
schaft bis in die vorderste Linie der an - er
Spitze kämpfenden Neunten , um den weichen¬
den Bolschewiken, falls keine Panzer kommen,
doch wenigstens einige Svrenggranaten zur
Beschleunigung seiner Flucht zwischen die
Beine zu setzen.

Ein Kug der fünften säubert nun die letzten
Häuser der Ortschaft . Jetzt kann man wieder
die Nase aus dem Stratzengraben beben und
sieht auf dem Weg nach rückwärts auf der durch
den Regen breiig gewordenen Strasse Gefan
gene in mehreren Trupps eilig verschwinden,
nach vorne , die schweren Waffen Stellungs¬
wechsel machen durch eine tiefe Mulde , wo in¬
zwischen unsere -Kompanien beiderseits der
Strotze auf S . angreifen und starkes Abwehr¬
feuer erhalten . Woher ist nickt zu erkennen.
Rechts des Weges springt die Mulde stark in
die Tiefe , um dann mit Kusselreiüen zur Höhe
266 anzusteigen , hinter der weiter rechts der
Gefechtslärm auf das Naben unseres rechten
Nachbarregiments schlietzen lässt. Aus diesen
Kusseln schießen vlötzlick ein MG „ ein Paik
und ein Granatwerfer direkt auf die vorn stark
ansteigende Strasse genau an die Stelle , wo
eben der Bataillonskommandeur mit feinem
Gefechtsstabe im Strassenaraben volle Deckung
sucht. Es ist eine unangenehme Ecke . Die ersten
Verwundeten rufen um Hilfe und werden rasch
versorgt . Besonders unangenehm ist das Pak¬
feuer. •

Der Kommandeur, in kurzen Feuerpausen
aus der Deckung sehend , beobachtet , wie seine
Kompanien soeben den Ortsrand von S . er¬
reichen , die rechte Kompanie verhältnismässig
gedeckt durch die weiten ausgedehnten Korn¬
felder und Mulden , die Neunte links im har¬
ten Kampf. Sie und die beiden tapfer vorge¬
brausten Pak müssen heute die Hauptlast des

Kampfes tragen . Unter wütendem Feuerzauber
treten die Sowjets aus S . zum Gegenstotz an,
es sind wohl zwei Kompanien gegen zwei Züge,
unserer Neunten , während das Bataillon in
breiter Front im Angriff festliegt.' Die Leucht¬
spurmunition der deutschen MG . bringt schnell
den roten Hahn auf die Strohdächer des klei¬
nen Ortes , was die Bolschewiken jedoch nur
dazu bringt , noch wütender anzugreifen .

Besorgt hat der Kommandeur, immer noch
unter flankierendem Feuer liegend , das gut zu
übersehende Schauspiel erlebt, schon mehrmals
hat er fragend, aber stumm den Adjutanten
angesehen, aus der Strasse zurückgeblickt , auf
der die noch bei Eh . sichernde 11. Kompanie

^puzungen
^ ^ 'ffanter «

e Vielleicht war eS so

Freilich . eS sieht dir
. ?" Uch. hinterdreinzulauie » und

Rdtnan von
Emil Strauß

ei» * •?’ vinterdreinzulauje » und
Vt-Ostn!4, leg i- z

'Ahen Filou bist du immer

ergriff Kla-
M Cto tc»f Elfriede

. 4(Kj
l^ dg sagte ruhig :

> VJ 6interLreöen ! Du glaubst ja auch
4*

»erdreingegangen sei und ge-
* dabei? Er hätte ruhig zuhören

seih?, 4 er hinterdreinschleicht und
Ä .

' '4- "e^ ' wenn „ es getan hätte, so

ly
"ö klüger, du zeigtest dich

arglos bin !"
W "" suchen , es zu werden.

> sU "icht für wünschenswert .-
! S hinein .«
I Vor nn

" " ' Uber mit Misstrauen
L„ dur^ HLen aber schädigst du dich

h,
'5.keit e^ z

Misstrauen in die SchlicheIss «.ringen suchst ."
Hermann ergriff

Tüte ei»? "/ flatt* atflIoS itl ?le
»."dringen und das unter

„Ja . woran sollen dann die anderen das Be¬
treffende erkennen?" rief Klara .

„Daran , dass er den anderen keine Kirschen¬
steine ins Gesicht spuckt" , antwortete Herruaun.
während Elfriebe still vor sich hinlächelte.

Bor Wochen hatte sich Klara aus der Rat¬
losigkeit ihres neuen Zustandes und aus der
Einsamkeit ihres kämpfenden Gewissens zu
Hermann und Elfriede gerettet und neben den
beiden, deren Schisslein doch auch schwer mit
der Brandung kämpfte, hatte sie es stch abge¬
wöhnt , ihr Schicksal als besonders tückisch und
beklagenswert zu empfinden : nun wurde sie
von anderem Verkehr gelockt , nun sah sie
Feierabende voll fröhlicher Kurzweil winken,
und es wurde ihr schwer , statt dessen Elfriedens
und Hermanns Ernst aufzusuchen, der sie
schliesslich doch immer wieder in sich selbst , in

Zweifel und Kummer hineintrieb . Wohl schämte
sie sich, wenn sie erst spät in den Garten hin¬
auskam oder gar ausblieb , und schalt sich un¬
dankbar: sie zeigte stch der beiden doppelt auf¬
merksam und zutunlich : aber sie machte sich
nicht weis , nahm stch nicht vor . am anderen
Tage früher zu kommen.

Es tat ihr zu wohl , mit den alten und neuen
Bekannten fröhlich durch die lang gemiedenen
Straßen zu ziehen , Blicken, die sie neugierig
betrachteten oder an ihr vorbeisahen, zu trotzen ,
sich als Glied einer fleißig , frischen , selbstsiche¬
ren Gemeinschaft zu fühlen und zu zeigen .
Hatte sie unter Elfriedens und Hermanns
Einfluß sich bemüht, gegenüber den Vorur¬
teilen und abweichenden Ansichten anderer
ruhig ihr Gefühl und ihren Sinn zu wahren ,

Kirschen esse» ist, durch so machte eS ihr jetzt Freude , sich leichter und

ckadlgeE ^freier zu bewege«, als sie ehedem für rmläffig

nachziehen soll, aber noch nicht da seiu kann.
Die schwere Kompanie feuert aus allen Roh¬
ren auf die angreisenden Bolschewiken, die im¬
mer noch vorgehen . Alle Nerven werden ange¬
spannt. Da ruft links von der Höhe der Ba¬
taillonsbeobachter und winkt heftig, bleich und
aufgeregt : „Herr Hauptmann , von links grei¬
fen 4M Sowjets an, sie kommen direkt auf uns
zu !" Tatsächlich , aus der linken Flanke , direkt
auf den Bataillonsgefechtsstand zu , bewegt sich
stur ein dicker, brauner Haufen , die Köpfe leicht
gesenkt , wie wir es vom angreifenden Bolsche¬
wiken kennen, mindestens ein Bataillon stark,
treten sie aus dem Weld heraus auf die gelb¬
grünen Roggenfelder zu. zum Teil bereits im
Rücken der 9. Kompanie. Entfernung 9M Meter !

Der Kompaniechef lenserer braven schweren
Kompanie, wie immer in vorderer Linie mit
seinen SMG ., wird verwundet zurückgebracht ,
direkt daneben Feldwebel K. und ein Panzer¬
jäger , die bereits durch ihr schneidiges Zu-
packen P . nahmen.

Das ist die Krise, mit der jeder deutsche Füh¬
rer im Angriff einmal fertig werden mutz.

Der Kommandeur ist gefatzt , er weiß , jetzt
ist es allerbitterster Ernst geworden. Seine
Gedanken springen aus der eigenen sehr kri¬
tisch gewordenen Lage mit der Sorge um sein
Bataillon zu seinem Auftrag , die Flanke der
angreifenden Division zu sichern. Gelingt es
nicht, den Angriff abzuwehren, so stößt der
Feind in die tiefe Flanke der angreifenden Di¬
vision. Die Folgen wären unabsehbar. Und sein
Auftrag lautet : Sicherung dieser Flanke . Wäre
nur die Elfte da!

Di« neue Oflenslve im Osten rollt
Eine sowjetische Feldbefestigung ist gestürmt . Ziel ist erreicht — die Sowjets fltod ras Oma

Stellungen geworfen . (PK -Aufnahme : Kriegsberichten Zoll , AtL . M.)
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Vielleicht mögen seine Gedanken auch noch
rasch nach dem Westen gestreift sein, an die
Schelde, wo er ähnlich schwere Stunden er¬
lebte, als er vor Jahresfrist mit seinem Ba¬
taillon einen Brückenkopf gegen schwerstes
Feuer und starke Angriffe der TommieS hielt.
Nun gibt er rasch, aber ruhig seine Befehle :
„Adjutant zurück , Verstärkung holen , rasch,
unterstellen Sie stch, was Sie antreffen !" Mit
einer Handvoll Meldern , Fahrern , Hilfskran¬
kenträgern. mit allem was greifbar ist , besetzt

er die Höhe, auf die der Bolschewist zuemnul .
„Visier 800 — Feuer frei !"

Und wieder funken Pak und Granatwerfer
auf die Strasse, die Leiber schmiegen sich in die
kleinste Erbsalte, die Schutz bietet. Der Kom¬
mandeur steht zum Feind , sieht aus die Uhr —
Zettberechnung! Herrgott , selten ist ihm daS
Warten so schwer geworden.*

Der Adjutant läuft wie selten in feinem
Leben. Als er am Wagenhalteplatz ankommt,

Vor«»- in das Herz des Bolfdiewismns
Der entscheidende Stoß gegen den verbissen kämpfenden Feind

Von Kriegsberichte :
P .K. Acht Wochen haben die Schützcnregi-

menter, die Bataillone und Kompanien in
ihren Erdlöchern gehaust, acht lange , unendlich
lange Wochen lagen sie dem Feind in zähen,
erbitterten Stellungskämpfen auf Handgrana¬
tenweite gegenüber . Musste heute vor gewal¬
tiger bolschewistischer Uebermacht ein Stück
Boden preisgegeben werden, so wurde dieser
Ouaöratkilometer Erde tagS darauf in unwi¬
derstehlichem Angriff und mit dem begeistern¬
den Schwung , wie ihn nur der deutsche Infan¬
terist hat, zurückerobert. Me Bolschewiken hat¬
ten nie lange Gelegenheit , sich übermäßig ihrer
„Siege " zu erfreuen, und ehe sie sich jeweils
richtig in die neue Lage fanden, flogen sie
wieder aus der Stellung heraus .

So ging das Woche für Woche . Unsere Män -

Sicherung marschierender Kolonnen
MSnner am fahrenden Zwillings -MG . begleiten Ko¬

lonnen . die zn den vorderen Linien marschieren ,

und sichern eie gegen eventuelle feindliche Luft¬

angriffe .
PK -Aufnahme : Kriegsberichter Kireohe (Atl .)-M.

Hermann LOhlein
net haben Unerhörtes während dieser zwei
Monate geleistet, wobei eS darumging, die er¬
kämpfte Stellung in der Mitte der riefenlangen
Front im Osten unter allen Umständen zu hal¬
ten — bis die Frucht reif war . Wochenlang,
Tag für Tag und Nacht für Nacht , lagen die
Kompanien, die Gruppen — jeder einzelne am
Feind , in den Sommerwochen der sengenden
Sonne und der Hitze ausgeliefert , später den
gelegentlichen herbstlichen Regenschauern und
der empfindlichen nächtlichen Kühle. Ablö¬
sung?, Schlaf ? Regelmäßiges Essen ? Alles
Dinge , die sie nicht kannten, die Braven , Tap¬
feren, die vielen ungenannten Helden. Ver¬
pflegung konnte nur nachts in ihre Linien
gebracht werden , an Schlaf war nur zu denken ,
wenn ein anderer für den todmüden Kamera¬
den doppelt wachsam war .

Das dauerte acht lange , unendliche lange
Wochen . Sie verzweifelten nicht, und sie wur¬
den auch nicht ungeduldig . Das war nicht leicht .
Sie wussten, dass diese Wochen , diese Periode
zwischen scheinbarem Stillstand des Angriffs
und dem nächsten gewaltigen Schlag gegen die
Bolschewisten nicht ungenutzt ■ blieben . Sie
wussten, daß der Nachschub rollte wie noch nie :
es kam junger Ersatz aus der Heimat , der die
Lücken füllte , und damit zog auch die Gewiss¬
heit ein in ihre Herzen, dass es nun bald wie¬
der „losgehen " würde , los zum letzten ent¬
scheidenden Stoß gegen einen verbissen, aber
vergeblich kämpfenden Feind . Ein vernehm¬
barer Schnaufer ging durch die ganze Front ,
als die Angriffsstunde feststand . Denn sie sind
nun einmal geborene Dränger und Stürmer ,
und sie lieben es nicht , lange am gleichen
Platz zu kämpfen.

Jetzt ist wieder ihre Stunde gekommen. Bei
sonnigem Wetter sind sie frühmorgens aus
ihren Gräben und Löchern gestiegen und ha¬
ben sich, nach einem gewaltigen , alles zerschmet¬
ternden Artilleriefeuer , einem höllischen In¬
ferno aus Tausenden von Geschützrohren , zum
Marsch in das Herz des verhassten Feindes for¬
miert . Niemand wird sie aufhalten ! Kein Pan¬
zerkampfwagen und keine Minen , keine Bom¬
benangriffe und am wenigsten der bolschewi¬
stische Infanterist selbst werden eS zuwege
bringen , dass dieser Sturm zum Stillstand
kommt, ehe nicht diese größte Vernichtungs¬
schlacht der Weltgeschichte ihren Abschluss gefun¬
den hat.

kst der Wagen gerade mit Verwundeten weg¬
gefahren. Also daS erste Krad! Rasch, es eilt !
Die Straße ist schmierig nud aufgeweicht. Nur
schnell ! Nun schießt daS feindliche MG . wieder
flankierend auf die Straße , das Hinterrad
schleift . Am stark ansteigende» Hang werden
die Sekunden zu Stunden . Der Fahrer fährt
ruhig und brav weiter trotz deS FeuerS . Hin¬
ter der Höhe ist Ruhe, auf der Straße noch
nichts zu sehen von eigenen Truppen. Da
kommt durch P . ein Zug Pioniere . Der Zug¬
führer hat anderen Auftrag ! „Dem Bataillon
unterstellt, Sie finden den Kommandeur dort
drüben , beeilen Sie stch, eS ist höchste Gefahr !"

- Der Kampflärm von vorne hält an. Am
Wege in M . steht eine Panzerjägerkompanie
einer fremden Mviston , abmarschbereit nach
Norden . Der Kompaniechef hat Bedenken.

„Gefahr im Verzug . Eie find dem Bataillon
unterstellt , treten Sie sofort an, Sicherung die¬
ser Flanke , schießen Sie sofort mit Spreng -
granaten auf diesen Waldrand . . . I" Da kommt
auf seinem Krad auch der Chef der 11. Kom¬
panie. Er hat die wilde Schießerei gehört und
ist beunruhigt seiner Kompanie vorausgefah¬
ren. Gebückt und schnaufend — die schmierige
Straße macht zu schaffen — kommt dahinter
auch schon seine Kompanie angefahren , an der
Spitze der Kompanictruppführer. Der Kom¬
paniechef ist rasch im Bilde . Die Männer be¬
eilen ssch , geben das letzte her. Schnell find die
Gewehre frei. Der Kompaniechef hat rasch sei¬
nen Auftrag vom Bataillonskommandeur ge¬
holt , chem die Minuten bereits zur Ewigkeit
werden . Es war wirklich allerhöchste Zeit ge- '

wesen , keine Minute später hätte die Kompanie
eintreffen dürfen und alles wäre verloren ge¬
wesen. Noch ist nicht gewonnen !

*

Me Elfte tritt an. nerftärft durch die Pio¬
niere . weit entfaltet in breiter , lichter Form ,
so wie eS die Männer auf dem Exerzierplatz
geübt haben. Die MG . als Angriffsspitzen vor¬
aus , knattern bereits von der Hüfte . DaS ist
ein anderes Bild als die noch eben in dicken
Haufen angreisenden Bolschewiken. Nun muß
es sich zeigen , ob die Elfte es schafft, denn der
Gegner ist bedenklich nahe gekommen. S i e
schafftesI Alles was zusteht , ist ausgesprun-

gen und hält den Atem an. Einzelne braune
Gestalten wachsen vor den Angreifern plötz¬
lich aus dem Boden und halten die Hände hoch.
Und nun weichen die Sowjets , ergeben sich
haufenweise, beeindruckt von diesem Angriff .
Die beiden andern Kompanien schließen sich
dem Angriff an, S . wird genommen. 800 Ge¬
fangene , 250 Tote lassen die Roten zurück.

„Funkspruch : Lage hergestellt, S . wird gehal¬
ten, Sicherung wie befohlen".

*
Abendliche Stille ! Ja , eS ist spät geworden.

Wir haben den ganzen Tag nichts gegessen , wir
sind nass geworden, wir haben eS nicht be¬
merkt. Me Luft ist wunderbar rein. Die schwe¬
ren Stunden sind vergessen.

Dann plötzlich drei Salven ! ^ ch hatf einen
Kameraden . . . Die rote Sonnenkugel versinkt
in unserem Rücken hinter der heiß umkämpf¬
ten Höhe 266.

gehalten , und den neuen , so kameradschaftlich
anmutenden Verkehr mit jungen Herren auf
der Straße , in öffentlichen Gärten oder in der
Konditorei mit bewusster Unbefangenheit zu
genießen . Des koketten Spiels ward sie sich da¬

bei so wenig klar bewußt, als sie sich gestand ,
daß ihr die Zigarette zum Kaffee eine Ueber-

windung kostete . Die Stunden gingen so rasch,
wenn man die kleinen mädchenhaften Erleb¬

nisse und Geheimnisse austauschte und in harm¬
losem Klatsch Neugier und Schadenfreude be *
^riedigte oder im Scherz und Geplänkel mit
den jungen Herren wehrhaft Blick und Zunge
übte ! Und was ihr so den Feierabend ver¬

kürzte . belebte ihr dann als muntere Erinne -

rung die Zeit bis zum Einschlafen und ließ
jene ernsten Gedanken, die ihr sonst das Allein¬

sein beschwerten, nicht über sie kommen.
Nachdem sie einmal ganz ausgeblieben war ,

zog es Hermann des andern Abends zur Zeit
des Geschäftsschluffes in die Stadt . Ungeduldig
wartete er in einer Seitengasse , bis er auf der

Hauptstraße Klara und ihre Begleitung vor¬

beiziehen sah , ging dann in einiger Entfernung ,
durch andere Leute gedeckt, hintendrein beobach¬
tete aufgeregt die kleine Gesellschaft und ihr
Gebaren , sah zu . wohin sie ging , und wandte
sich endlich besorgt und erbittert wieder nach
Hause. „Wie die Henne, die Enten ausgebrütet
hat und sie wegschwimmen sieht , lauf ich ängst¬
lich hin und her und schlage ohnmächtig mit den
Flügeln !" murmelte er lächelnd. Aber am an¬
dern Abend machte er es wieder so. Abend für
Abend.

Was war denn das für ein Lasse damals ?"

,te er eines Abends . „Er trägt einen
mrzen Kneifer und ist mit den Gänsen im
eit ."
Hermann —" fuhr Klara mit rotem Kops
, „bas bitt' ich mir jetzt doch aus ! Spar ' mir
he Ausdrücke! Lassen und Gänse gibt's bei
i nicht und Streit aüch nicht ! Was giftet
denn so ?"

Er lachte vor sich hin und sagte endlich :
„Nun , wenn dich der Ausdruck kränkt , will

ich den Lassen zurücknehmen und für ein an¬
dermal sparen : aber mit den Gänsen im Streit
ist er. dafür kann ich nichts. Ober Elfriebe ?"

„Gewiss nicht !" antwortete sie belustigt.

„Was habt ihr den euch zu mokieren !" rief
Klara unwillig und runzelte die Stirn .

Hermann weidete sich an ihrem Aerger, in¬
dem er noch mit der Antwort zögerte :

Wenn einer so den ersten kostbaren Flaum
aus der Oberlippe spazieren trägt und man
noch nicht weiß , gibt's Febern oder Haare,
dann sagt man, er ist mit den Gänsen im
Streit : die haben nämlich auch so ein Sta¬
dium .

"

„Sprich deutsch ! Witze , die man erst noch er¬
klären muß . sind schlecht. Uebrigens bist du

auch einmal in dem Stadium gewesen ! Ich
weiß noch gut, wie du gezupft hast ."

„Gewiß ! und man hat mir 's auch gesagt, und
es war eine schöne Zeit . Nun — wie heißt denn
der Adonis ? Darf man's wissen?"

„Warum denn nicht ?" erwiderte ste aufS
neue gereizt . „Gabler heißt er und studiert Na¬
turwissenschaft."

„Gabler — ? Na , ich bin nur froh, dass ich
ihm nicht den Namen gegeben habe, sonst wär 's
am Ende wieder eine Beleidigung ."

„Wieso?"
„Weil man die jungen Rehböckchen Gabler

heisst .
"

„Ach, laß mich jetzt auS mit dem dummen
Zeug ! Uebrigens ist er ein sehr netter Mensch ,
der auch was weiß ."

„Das bezweifle ich nicht . — Was weiß er
denn?"

„Er hat mir viel von Nietzsche gesprochen
und seiner Kritik der moralischen Vorurteile ,
durch die er die Grundlage sür eine ganz neue
Lebensgestaltung gegeben habe, für eine kräf¬
tige . tapfere Lebensfreude mit gutem Gewissen,
eine neue bewusste Renaissance,"

„Verflucht ! — Das hat der- Nietzsche getan —?
Da muss er ja ein Mordskerl sein !"

„Hast du ihn noch nicht gelesen —?"

„Freilich , freilich! Aber daß er so waS zuweg'

gebracht hat, Hab ' ich nicht gemerkt. — daS ist
mir gänzlich entgangen ."

„Mokier du dich nur ! DaS rührt mich gar
nicht. Was ich von ihm erfahren habe, erleich¬
tert mir das Herz und hebt mich und gibt mir
ein Gefühl von Berechtigung und Freude und
Unternehmungslust . Als ich gestern abend nach
dem Gespräch heimging , kam ich noch einmal
so frei und leicht daher. Das tut gut , das ist
schön! Ihr mögt sagen, was ihr wollt ."

Er sagte nichts mehr. In Hermann war nach
seinen Worten , als sich Klara zur Entgegnung
anschickte, wie ein Schmerz die Befürchtung
aufgczuckt , sie möchte ihm vorwerfen , er wollte
von Nietzsche nichts wissen, weil dieser ihr von
Gabler gebracht worden sei. Das war ja nicht
der Fall . Seinem Tatsachenstnne konnte eine
Philosophie nicht eingehen , die ihm die natür¬
lichen Rechte und Ansprüche der gesunden un-
stolzen Kraft zu romantischen Postulaten zu
überhitzen, anszutreiben und zu verzerren schien,
weil sie offenbar von gegnerischen Postulaten
und Dogmen ausging statt von der Anschauung
des wirklichen, unbändigen , alle Formen wie .
der verwachsenden Menschen. Gleichwohl hatte
er jenen Vorwurf gefürchtet und. als er aus¬
blieb , fühlte er sich rot werden. Er sah vor sich
hin, warf rasche Blicke auf Klara und Elfrie¬
den und atmete schwer in jäher Hitze .

Er blieb den Abend schweigsam , und alS er
Klara hejmbegleitete , kostete eS ihn Mühe,
seine Gedanken zurückzubrängen und ein Ge¬
spräch zu führen . Nachdem sie ins Haus gegan¬
gen war , schritt er noch eine geraume Zeit in
der Straße auf und ab und freute sich, einige
Male Klaras Schatten auf dem hellen Rouleau

zu sehen. Auf dem Heimweg nahm er sich vor,
ander» Tages sich nicht um Klara zu kümmern,

IMortjetzima Vdgi)
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Dom Marathonläufer zur Sondermeldung
Ein Kapitel Nachrichtenübermittlung / Casars Meldung „Ich kam» ich sah, ich siegte"
NSK. Mehr als zweitausend Jahre sind ver¬

gangen seit jenem denkwürdigen Tage, da die
Athener unter ihrem Feldherrn Miltiades mit
den unter Datis und Artapherenes kämpfenden
Persern vor Marathon im Kampfe lagen, Da¬
mals brachte ein Bote nach einem atemrauben¬
den Laufe über 40 Kilometer hinweg den auf
den Ausgang der Schlacht harrenden Athenern
zusammenbrechend die Meldung : streut euch,wir haben gesiegt !

Ist diese Siegesmeldung vor allem dadurchin der Erinnerung der Völker lebendig geblie -
bei , weil die Besten der Nationen immer wie¬
der versucht haben, die körperliche Leistung
jenes ersten Marathonläufers zu erreichen , so
ist die Meldung Cäsars , der im Jahre 47 vor
Ztw . dem bosborischen König PharnakeS eine
Schlacht lieferte , durch die Form auf uns ge¬
kommen . die Cäsar seinem Kampfbericht gab ,der in knappster Form meldete : Veni, vidi,vici. — Ich kam, sah und siegte.

Doch war man schon damals nicht darauf
angewiesen, Meldungen vom Ausgang einet
Schlacht lediglich durch Boten übermitteln zu
laffen . Wurde doch bereits der Fall Trojas im
Jahre 1184 vor Ztw . durch ein vorher verein¬
bartes Fackelzeichen auf eine Entfernung von
454 Kilometer über neun Stationen hinwegder wartenden Heimat gemeldet , und als bei
den Kampfspielen zu Olympia Taurostenes
von Aegina den Sieg errang , gelangte noch
am gleichen Tage die Kunde von seinem Glück
zu seinem Vater . Er hatte, wie die Geschichte
meldet, eine Taube , deren Junge sich noch im
Nesie befanden, mitgenommen und lieb sie,
nachdem er gesiegt hatte, mit einem angehäng-
ten Purpurläppchen fliegen.

Bon der Uebermittlung einer Siegesnachricht
durch Ltchtsignale und Brieftauben bis zur Er¬
findung der Telegraphie und deS Rundfunks ,der die Heimat den entscheidenden Kampf un¬
mittelbar miterleben läßt , ist ein großer
Schritt , und es mutzten Jahrtausende vergehen,bis er gemacht wurde.

Aber so wichtig es auch ist, daß eine Sieges¬
nachricht die Heimat schnell erreicht , auch daß
sie in würdiger Form bekanntgegeben wirb,ist nicht ohne Bedeutung.

So erfuhr Berlin von dem Siege Friedrichs
des Groben bei Kesselsdorf erst, nachdem der
Kurier , der die Nachricht überbrachte, 'vom
königlichen Hofamt 40 Postillione bewilligt er¬halten hatte, die mit brennenden Jäckeln in
die Stadt einritten , um der aufhorchenden Be¬
völkerung das wichtige Ereignis zu künden ,

Die Nachricht des Sieges von Rotzbach wurdein Magdeburg , wo sich damals die Königin auf¬hielt, durch den Leutnant Grafen von Schulen-
hurg überbracht, dem 24 Postillione voranrit¬
ten . Die Meldung des Sieges bei Leuthenwurde durch 48 blasende Postillione in Magde¬burg verkündet, und ebensoviele Postillionebegleiteten den Boten , der die Nachricht nachBerlin brachte.

Eine besonders wirkungsvolle Art . einenSieg zu melden, dachte sich Napoleon aus , der
nach dem Siege bei Marengo einen Luftballonauffteigen ließ , der in flammenden Buchstabennur das Wort Marengo in die Nacht hin¬einrief.

An dieser Stelle sei erwähnt , - atz eS sich beider deutschen U-Boot -Flotte eingebürgert hat,errungene Siege über feindliche Schiffe durchHissen weißer Wimpel (denen schwarze Wimpelmit dem Totenkopf bei der italienischen Flotte
entsprechen ) anzukündigen, während unsereFlieger durch Schaukeln des Flugzeuges den
am Boden wartenden Mannschaften bekannt¬
geben . daß ihr Flug erfolgreich war.

Originell war der Bericht , den Blücher nachder Schlacht an der Katzbach an den MinisterHardenberg schickte. Da Blücher kein Papierzur Hand hatte, schrieb er den Bericht kurzer¬hand auf das Fell einer Trommel , das derMinister später dem König Friedrich Wil-

Schoner Oktobertag
Von Franz Cingia

Es grüflt die Sonne dich
Noch einmal sanft und mild.Und schenkt dir inniglichEin goldbestrahltes Bild.
Und deine Seele trinkt
Andächtig süßen Wein.
Die Lebensfreude winkt
Und will dir nahe sein.
O lausche diesem KlangDer hell dem Tag entschwebt ,Damit ein froher SangIn deinem Denken lebt

Helm n . für seine Autogrammsammlung
schenkte .

Der Oeffentlichkeit wurden Siegesnachrichten
während der Befreiungskriege durch einfache
Stafetten gemeldet , während die großen Siegedes Krieges 1870/71 durch Kanonenschüffe be¬
kanntgegeben wurden. Die Anweisung dazuerfolgte durch Telegramm aus dem Haupt-
guartier : Es soll Viktoria geschoffen werden!So hörte gleich die ganze Stadt und mit den
Bewohnern der Städte zugleich die Landbe¬
völkerung. Satz ein großer Sieg errungenwurde.

Heute haben Presse und Rundfunk die Auf¬
gabe übernommen, die wartende Heimat täg¬
lich mehrere Male über den Stand der Kämpfeauf dem laufenden zu halten . Aber auch , wennaußerhalb der gewohnten Zeit Sondermeldun -
gen eintreffen, weiß es bald jeder Volks-
genoffe, denn jeder kennt den Klang der Fan¬faren , mit denen, je nach dem Kriegsschauplatz ,von dem sie kommen , die Meldungen einge -leitet werden, und weiß bei ihrem Aufklingen,datz wieder ei» großer Sieg errungen wurde.Erich Grisar .

Russisches Notizbuch
Bald nach Errichtung der Sowjetunionwurde zu Moskau ein geheimnisvoller Klub

gegründet, der sich „Bund .der kurzen Lanzen"
nannte . Mitglied konnte nur werden, wer den
Nachweis erbrachte , daß er mindestens einen
politischen Mord begangen habe.

flttomaro und das Mädchen
Bo« Joses Robert Harrer

Vor vielen Jahrhunderten lebte in Japan
Hitomaro , der nicht nur als der berühmteste
Dichter, sondern auch als einer der höflichsten
Mitmenschen gefeiert war . Seine Aufmerksam¬
keit ging so weit, daß er sich nicht nur ent¬
schuldigte, wenn er zusällig an jemand anstieß
oder auch nur leicht anstreiste, sondern baß er
auch immer mit einem freundlichen Wort , das
aus aufrichtigem Herzen kam, dem Mitmen¬
schen zuvorkam, der ihn selbst irgendwie - be¬
hindert hatte und sich nun seinerseits entschul¬
digen wollte.

<3

Gewachste Rückseite.
Kein Rollen, kein Rutschen.

•Saubere Hände , klare Schrill.
Farbkrafhg und ergiebig .

Sblihan Hüslsffr
2m dorch di» Fachg» ich « ft ».
GÜNTHER WAGNER. HANNOVER

Nichts konnte ihn mehr betrüben, als wenner rohes Benehmen bemerkte . Einmal schritt- er Dichter, in Gedanken an neue Verse ver¬
tieft, durch die Hauptstraße der Stadt , als ihm ,da er aufblickte, ein schönes Mädchen auffiel,das knapp vor ihm des Weges ging . EinMann , der entgegenkam , stteß unsanft an das
Mädchen an. Statt sich aber zu entschuldigen ,
sah er das Mädchen vorwurfsvoll an und gingweiter. Da sagte Hitomaro mit freundlicherStimme :

„Verzeih, o Blüte des Morgens !"Das Mädchen wandte sich um und blickte den
Dichter erstaunt an.

„Ich habe dir nichts zu verzeihen! Du stör¬
test mich nicht !"

Hitomaro verneigte sich und sprach:
„Ich bitte dich, o Freude der Augen, fürden Mann um Entschuldigung, der an dichanstreifte und wahrscheinlich im Drange seiner

Geschäfte und Sorgen vergessen hat, dich um
Verzeihung zu bitten !"

Das Mädchen lächelte .
„Bist du ein Fremdling ? Weißt du nicht,daß sich kein Mann im Lande Japan verpflich¬tet fühlt, sich für eine Sache zu entschuldigen ,die durch seine Schuld eine Geisha erleiden

mußte?"
„Das ist sehr traurig , o Traum der Früh -

lingswolke ! Ich werde Sorge tragen , daß mandie Geishas achtet wie die anderen Frauenin Japan . Ihr Geishas seid die Sonne un¬
serer trüben Tage, ihr seid der silberne Mond
unserer düsteren Nächte ! Ihr schenkt uns
Musik und Tanz und das Blütenwunder eures
HerzenS l . . . Und so erlaube, daß ich mich
für den Mann entschuldige , der dich gekränkthat !"

Hitomaro verneigte sich und ging.
Und er schrieb den Zyklus seiner „Geisha-Lieder", die in Bälde ganz Japan begeistertenund die der wunderbare Grund wurden, daß

seither durch alle die Jahrhunderte die Geishasals die von den Göttern geschickten süßen Ge¬
schöpfe des Lebens und der Freude geehrt und
geliebt wurden.

1027 gab das Bolkskommiffariat des Innerndie »Liste der von der Sowjekregierung geneh¬migten Vornamen " bekannt, die unter ande¬rem folgende Auswahl bietet: für Personenmännlichen Geschlechtes: Barrieado , Radio,Taylor , Desmoulins , Kean, Spinoza , Lincoln,Bakun (nach Vakunin ) , Trotz , Nekraß,Koszuchko , Voltaire , Javois , Kolumbus , Grac¬chus, Spartacus usw . ,' und für Personenweiblichen Geschlechtes: Barricada , Proleta -ria , Puritza , Ninel (Anagramm Lenins ) , Lu-natschara, Akademia , Amnistatia, Jaurdsa ,Darwina und Bebelina .
*

Bor einiger Zeit erschienen ein gewisser Ni-kolaew und seine Braut auf einem russischenStandesamt , um ihre Eheschließung ins Re¬gister eintragen zu lassen. Noch in Gegenwartdes Beamten forderte die Neuvermählte ihrenGatten auf, ihr den Taglohn zu ersetzen, den
sie durch die Eintragung verloren habe . DerGatte meinte, das dränge nicht, doch seineFrau verlangte in so heftigem Ton die sofor¬tige Zahlung , daß Nikolaew schließlich in die
Tasche griff und ihr zweieinhalb Rubel hin¬warf — worauf mit beiderseitigem Einver¬
ständnis sofort die Registrierung der Schei¬dung begehrt wurde.

'
*

1937 wurde aus Moskau berichtet , daß die
24jährige Studentin Maruffia Larkow inner¬
halb von fünf Jahren sechsunüdreißigmal amStandesamt erschienen sei : achtzehnmal , nmihre Eheschließung , und ächtzehnmal , um ihre
Ehescheidung anzumelden.

*
Auf einem Grabstein deS Friedhofes von

Kasimow befindet sich folgende Inschrift :
,^ ier ruht der frühere Diener Gottes und
gegenwärtige freie Sowjetbürger Nikita
Zostschenkow, 49 Jahre alt ." Und ein Grab¬
stein in Piesoczno bei Tambow vermeldet:
„Hier ruht die Sowjetbehörde in der Persondes Borsitzenden des Sowjets von Piesoczno,Iwan Dimitrowitsch Komarow". E.dl.

Die drei Gesichter der Aerzte
In einer Gesellschaft, in der sich auch der

bekannte Berliner Arzt Geheimrat Heim be¬
fand , unterhielt man sich darüber , baß die mei¬
sten Menschen zwei Gesichter besäßen , je nach¬
dem . wie sie gelaunt seien.

,Mne Ausnahme machen die Aerzke !" be¬
hauptete Heim . „Sie haben sogar drei Gesich¬ter : „Das eines rettenden Engels , wenn siein verzweifelten Fällen an dns Krankenlager
gerufen werden, bas eines Herrgottes , wenn
sie geholfen haben, und das eines SatanS ,wenn sie Ihre Rechnung ins Haus schicken!"

Die Botschaft des Rheins
Immer war das Schicksal deS Rheins von

seiner Quelle bis zur Mündung aufs engste
mit den Geschicken deS Reiches verbunden.
Ueber die Jahrhunderte hin hat dieses Schick¬
salslied in zahlreichen überlieferten , überall
verstreuten Dokumenten aus bedeutenden Fe¬
dern seinen lebeizdigen Niederschlag gefunden .
Jetzt geht «in so ausgezeichneter Kenner dieses
umfangreichen Materials wie D . H. Sär -
n e tz k t daran , diese Veröffentlichungen auS
Vergangenheit und Gegenwart in der „R h ei¬
nt fchen Bücherei " (Verlag Alofy Henn,Natingen ) zufammenzufaffen und für die Ge¬
genwart neu zu beleben . Es ist dies eine sehr
verdienstvolle Aufgabe, die sich Herausgeber
und Verlag hier gestellt haben ! und die vier
ersten Bändchen , die bis jetzt vorliegen , laffen
schon klar die Linie erkennen, die der Heraus¬
geber verfolgt Brachten die beiden erstenBänd« eine Antologie der Rheindichtung über
dt« Jahrhunderte hin in einer von Sarnetzki
znsammengestellten Auswahl , die sich frei hält
von Mer Reimschmiederei und nur Wertvolles
in die Sammlung mit einbezteht , so fügte sich
diesen beiden mit Alfons P a a u e t s „Die
Botschaft des Rheins " ein Band an . der in
Dichtung und Prosa dieses mit dem Rhein eng
verwachsenen Schriftstellers eine schöne Steige¬
rung bedeutete. Daß sich die Bücherei aber nichtallein auf den Teil der Rheinufer , die man
landläufig als das Rheinland bezeichnet, be¬
schränkt. sondern seinem Lauf aufwärts bis zurQuelle folgt, beweist dann der vierte Band , in
dem ein so ausgezeichneter Kenner der Ober-
rhetnlande . wie Hermann Eris Busse aus
den „Alemannischen Geschichten" Charakter und
Wesen dieses herrlichen Teils rechts und links
de » Rheins erstehen läßt

So »»erden diese Bändchen, die gerade jetztna Krieg eine kulturelle Tat bedeute», zu
«tue« getreue» Abbild einer der schönsten ,Mi » Mrttluti Landschaft «» uaStxtM deut¬

schen Vaterlandes , werden für die Heimat ! ie
innige Bestätigung ihrer Liebe zu diesem Stück
deutscher Erde , den Soldaten draußen aber ein
schöner, klangvoller Gruß aus dem Heimatland
und üher diese Bedeutung in der Gegenwart
hinaus noch wirklich zu dem , was sie nach
ihrem Untertitel sein wollen: Kulturdokumente
des deutschen Westens . Daher wird jeder voller
freuöjger Erwartung den nächsten Bänden die¬
ser Reihe entgegensehen .

Günther Röhrdanz.
Di« Wieg « deutscher Schauspielkunst

In Leipzig feierte am Freitag das außenund innen festlich geschmückte „Alte Theater"
die 175. Wiederkehr des" Tages , da sich aufder Rannischen Bastei am 10. Oktober 1786
zum ersten Male die Pforten eines ständigenTheaters in Leipzig öffneten. Eine schöne ■
künstlerische Feier am Vormittag war der
Erinnerung der schöpferischen Kräfte, denen
ü »S Theater Bestand und Entwicklung ver¬
dankt , gewidmet Der Präsident der Reichs¬
theaterkammer, Ludwig Körner , enthüllte am
Theater Gedenktafeln für die Neu -
berin , für Schiller , Carl Maria vonWeber , Marschner , Schumann , Lort -
z i n g, H i l l e r und Lessing . Anschließendwurde eine Theaterausstellung eröffnet und am
späten Nachmittag hielt bei dem Festakt der
Reichsdramaturg Dr . Schlösser eine große
Ansprache .

Die Morgenfeier trug — vom LeipzigerStadt - und Gewandhausorchester unter der
Leitung von Generalmusikdirettor Schmitz mit
Meisterschaft aesvielt — den Klang einiger
historischer Uraufführungen stark in d ! e Gegen¬wart . So erklangen am Uraufführunasort wie¬der: die romantische Ouvertüre zu „Genoveva"
von Schumann. Zwischenspiele aus Slllers ko¬
mischer Oper „Der Dorfbarbier ", aus Marsch¬
ner» „Bamvnr" die Arie de» Rutbven und die
Kttt Begeisterung hinreißende JDbeto»"*
Ouvertüre .

In einer arobanaeleaten Ansprache wie» der
Präsident der Reichstheaterkammer. Ludwta
Körner , darauf hin. daß mit der Neuberin
in Leipzig die deutsche Schauspielkunst ihren
Anfang nabm.

Degen -Uraufführung in Mannheims
Die altehrwüvdige Mannheimer Akademie

schenkte schon dem jungen Mozart musikalische
Offenbarungen . Zu Beginn des dritten Kriegs¬
winters erwies sie dem zeitgenössischen Schaf¬
fen gebührende Ehre. Staatskapellmeister Karl
Elmendorfs hob die .^Hymnische Feiermusik"
von Helmut Degen aus der Taufe . Der junge
badische Tondichter (geboren 1911 in Aalaster¬
hausen) . TLeorielehter am städtischen Konser¬
vatorium Duisburg ., macht sein großes tech¬
nisches Können einer durchaus eigenwilligen
Ausdruckskunst dienstbar. Die Kürze des musi¬
kalischen Hauptgedankens und die kristallene
Klarheit seiner Verarbeitung und Abwand¬
lung helfen den Weg zu Ohr . Verstand und
Herz der Hörer ebnen . Für ihre freundliche
Zustimmung konnte sich der Komponist im aus¬
verkauften Musensaal selbst bedanken .Fritz Haubold.

Die Mozartforscher tagten . . .
In der Geburtsstadt Mozarts , im Mozar¬

teum zu Salzburg , hielt das Zentralinstitut für
Mozartforschuna seine Jahrestaauna ab.Sie begann — aenau an dem Tage da vor
150 Jahren Mozarts . .Zauberflöte" in Wien
uraufgeführt wurde — mit einer Kranznieder¬legung im Zauberflöten - Häuschen aus dem Irn¬berg. das als eine der schönsten Gedenkstätten
vom Erdenwallen des Komponisten vor zwei
Menschenaltern von Wien nach Salzburg
übertragen wurde. Prof . Dr . Ludwig Schie¬de rmair , Bonn, besprach die Leistungen der
Wissenschaft a» Mozart und bezetchnete die
Vorarbeiten au der vom Führer tat Auftrag

Der feldfferr in der Sänfte J,
Treffen unweit Poltawa wollte
loses Geschick, daß der König, - er
zogenem Degen neben der Fährte ^
nnrrtmaotT +n ttvtS {ptttCT |IOi* . M>

Im Hause des Ukrainskiy Onjuchowska
herrscht große Erregung . Die ganze Familie
rüstet und putzt sich aufs beste , den hohen Gast
zu empfangen: der schwedische Königs Karl der
Zwölfte ist zu Quartier angesagt. Wie würde
der große Geheimnisvolle, auf Sen ganz Eu¬
ropa sein Auge richtet , aussehen? ! Vor sieben
Jahren hat er mit kaum zehntausend Mann
seine Hauptstadt Stockholm verlassen , hat Däne¬
mark befriedet und ist dann in Rußland ge¬
landet , um kurz darauf bei Narwa an der
Mündung der Narowa den Zaren Peter , den
einige Toren den Großen nennen , mit seinem
zehnfach übermächtigen Heer, achtzigtausend an
der Zahl , in einer glänzenden Schlacht zu schla¬
gen. Als dieser sich hiernach noch einmal bet
Riga stellte, traf ihn der gleiche vernichtende
Hieb . Hierauf hatte sich der Schwede gegenMoskau gewandt. Die Verbündeten des Mos¬
kowiters, die unendliche Weite und der krasse
Winter , waren aber von nun an gegen ihn.Monate um Monate hatte er, mit seinen tap¬
feren Truppen alle schweren Strapazen und
das letzte Brot brüderlich teilend, arff seinen
Nachschub gewartet, aber General Loewen -
haupt, der diesen wichtigen Auftrag zn führen
hatte , war ausgeblieben. Zerschlagenwar er bei
dem Heere Karls erst dann eingetroffen, als
dieser sich bereits von der Hauptstadt Peters
ab und nach Süden gewandt hatte. Nun . sagte
man , wolle sich Karl , ungebrochen , mit dem
ukrainischen Hetnwnn Maseppa vereinigen und
erwarte auch Hilfe von den Türken.

An einem Nachmittag reiten zwei schwedische
Offiziere, von einem Soldaten begleitet, auf
den Gutshof des Onjuchowska . Ob das wirklich
die Adjutanten des Königs sind? So ärmlich
gekleidet ! Der Marschall des Hauses empfängt
sie im Vorsaale. Sie fragen nach dem Haus¬
herrn . Als dieser mit der Familie erscheint,
fragt der jüngere der beiden Offiziere höflichin deutscher Sprache: „Sind Sie der Herr vom
Hause ?" Und da jener bejaht : „Haben Sie
die Güte, uns die für den König bestimmten
Zimmer zu zeigen ." Darauf Onjuchowska :
„Mein ganzes Haus steht zur Verfügung Sei¬
ner Majestät !" „Nein"

, erwidert der Offizier,
„ihm genügt nur ein Zimmer , zwei andere aber
erbitte ich für die Kanzlei und Adjutantur ." —
„Richten Sie alles nach Wohlgefallen ein ! Aber
sagen Sie . wird der König bald vorfahren , da¬
mit wir uns anschicken können, ihn gebührend
zu empfangen?" — „Sie haben ihn bereits
empfangen . Ich bin der Könia." -

Karl blieb drei Tage im Hause und war von
äußerste Freundlichkeit gegen seine Quartier¬
geber , aß mit am Familientrsch und zeigte sich
genügsam und erkenntlich , „Ich hatte nach Her¬
zenslust Gelegenheit, ihn, der mir nach dem
Ruse, der ihm vorausging . Schauer der Be¬
wunderung abgenötigt hatte , aus nächster Nähe
zu beobachten ", erzählte später der Sohn des
Hauses, Dimitry . „Er . welcher die Welt in
Schrecken setzte , konnte sanft sein wie ein Lamm .Bon langem, schlankem Wüchse , war er kein
gerade schöner, aber sehr gewinnender Mann .Er trug keine Perücke . Sein blondes Haar war
kurzgeschoren und vorn hinausgekämmt. Sehr
jugendlich sah er aus , und seine blauen Augen
glänzten wie Brillanten . Wenn er aber in
Zorn geriet , und das war stets , wenn irgend¬
wer unvorsichtigerweise die Rede auf die Per¬
son Peters brachte , so funkelten sie schwarz.
Dennoch war der König auch hierbei von wohl¬
tuender Beherrschung, wie er überhaupt mit
jener Sicherheit austrat , die die Verfechtungeiner großen Sache und gerechten Ueberzeu-
gung mit sich bringt . Was sich hier entgegen¬
stünde , das seien zwei Welten. Und wenn die
anderen europäischen Fürsten sich nach dem We¬
sten orientierten und in Affenmanier den vier¬
zehnten Ludwig nachahmtew so wisse er, wie
Licht und Schatten lägen. Einerlei wie einer
hieße , der aus den mongolischen Steppen käme,ob Dschingis -, Batu -Chan oder Peter , er . Karl ,hielte es mit jenem unvergeßlichen Herzog
Heinrich von Liegnitz , der mit seinen dreißig¬
tausend deutschen Rittern eher tot aus der Wal.
statt blieb, Mer den Tartaren nicht durckge -
tassen habe . Doch sei Angriff besser als Ver¬
teidigung. Und Peter habe lange genug ge¬rüstet

AIS der König unser HauS verließ , war ich
Zeuge, mit welcher freudigen Bereiffchast und
Enffchloffenhett ihn seine Soldaten , Führer undMann , begrüßten. Und es war mir eine Ehre,
mich einer solchen Truppe zum Kampfe an¬
schließen zu dürfen . Mein Vater hatte mir nach
einigem Zögern die Erlaubnis erteilt,' wir
hatten mit dem Unterdrücker und Vergewal¬tiger unserer ukrainischen Eigentümlichkeitein Wort zu reden.

Leider wurde ich denn auch Zeuge von dem
tragische» Ausaanae der Schlacht . Im erste»

vorauseilte und sie kraft seiner
vollen Persönlichkeit mit Wucht w jüiijfl \
ritz, von der Kugel eines russn«' » t
getroffen wurde. Blutüberströmt " §
Willen, mußte er von den Sei»
Gewühl gebracht werden. Es stam ^
Haupttreffen noch bevor. Ein viel j
gen leitete den nächsten Taa . den m ,
düng. ein. Regen pfiff zettwem _ jW

*
hernieder. Die Wolken jagten " {ff (5 - 1
Erde hin. Als jedoch das Wetter ^ t
beruhigt hatte, ließ Karl durch , ,
aus der Mitte deS Heeres das « n ! ,
Angriff geben . Wir alle waren %$l«l-^ ,verwundert und fragten uns &eu t
ist der König? Er kann, so scüwe , (
nicht unter uns sein ! Wird t8 , (Lern gelingen, die dezimierte Ar»>J $ v, (
an Zahl und Ausrüstung über! * ' ,
ner zum Siege zu führen ? ! Da e jjj) J
ein erschütternd Lüster schönes f)t# E ,
Massen der Unseren, die sich "M

!
kende« 0

Königs gesammelt hatten.
Brandende Begeisterung wurde
nig ! Hoch auf einer schwarri
wurde er einhergetraaen. und w " ^ leiSA ,
Getreuen voraus in die Swlawl- j (erhaben, einem jenseitigen $ 1* 5
tete der Feldherr feines Dienst^ ' . ,^ K :
stürzten uns im Aufruhr »eriJfa m «Jis :
feliaer Gefühle auf den Feind. L* j |
dessen nicht ausbleiben , daß trod ^ -O IHeldenmutes unsererseits der '
ßere Beweglichkeit und somit du .
heit im Gelände gewann. Karl , dc ^ ^mir gesagt wurde , wie ein beflu« .
an allen wichtigen Stellen de»J ” .j (ttffjinahe gleichzeitig war . mußte, die^m
die Übersicht verlieren . ÖbwMl̂
von dem Beispiele ihres aroßan
eines wahrhaft furchtlosen .
dem Schrecknis der unberechenbare -
nicht zurückweichenden Heroen. SA»
bis zur Aufopferung schlugen, « in»
verloren . Viele tausend dieser «w™ .
germanischen Männer der «ördumc ^
und deS deutschen Festlandes.
auch Leute .aus dem vonrmeriswru u
unter , mußtchr in Gefangenschaft
rischen Oedland und somit in dw ' ft
teraana ziehen . Der König tctwknapper Not diesem Schicksale.
Augenblick nicht vergessen , als
an mir vovbeigetraaen wurde- ® u#* Ai»die Hand zu und drückte öte m eyiAuf seiner Stirne stand et«
doch in seinem Auae loderte es » AK rf
letzter Zuversicht Ein boffenö-s ^darin , eine bittere Erkenntnis ^ r
Schau, als wäre sie auf künftrae r ,
Lende Dinar gerichtet .

Ich sprach, nach Hanse zurüaa^ rr J
mit meinem Vater über den^

tr^ jji
aana dieses
von der Stimme , _
mir sagte , daß die Gesckich - e
begonnen habe , folgerichtig “p

m « ater uoer ' -j m.. e-
s seltenen ManneS

»efteleweiterführe , wann es ibr
lange prüfe und manchen an »er J
schellen lasse . biS sie zu ibrer ^ „ ^erwählten mit gewaltigeren rm»
und ihn zur heiligen Vollend "
sichten erhöbe."

Es genügt nicht all* 'n
;
®

mittel zu erzeug ®0*
euch schnellsten * f
wenn men Ihrer « «orf*
diese stete Bereitsch»^ ,
■Boys« « -Orgenisel'0
nem Flugzeug » wf ,

n
„«nW*

I Transportmittel n *c

gegebenen neuen Gesamtausgabe der Werke
Mozarts als die - ringende Aufgabe der Mo¬
zartforschuna. Bevor die ersten Bände erschei¬
nen können , ist eine gründliche Revision aller
Noten- und Wortterte noiweMia . Als ein Rin¬
gen um die Erkenntnis der Vielseitigkeit Mo¬
zarts umschrieb Prof . Dr . Robert Haas . Wien,
die Aufgaben und Ziele der beuffgen Mozart -
forschuna . Letzter Sinn seines Daseins war
die Verföhnuna von Dunkel und Lickt, der bei¬
den ewigen Gcaensätze unseres Daseins . In
seinem Äortraa über Mozatts Sterben und
Auferstehen wandte sick Prof . Schiedermair ge¬
gen die Leaendenbilbuna um Mozarts Tod.
Prof . Dr . Erich Schenk . Wien, deutete Mo¬
zarts Lebensaefühl als „ein Grundaefühl in
der Fülle des Daseins ". Prof . Dr . Georg
Schünemann. Berlin , sprach über Mozarts No -
tensckrift . während Prof . Dr . Theodor Wer¬
ner . Hannover , in fünf durchweg in der ss-moll-
Tonart gehaltenen Beispielen einen .Beitrag
zur Erkenntnis der Mozartscken Overnarien "
und ihrem Empfindunasreichtum lieferte. Dr .
Breitinaer . Salzburg , sprach über das Ver¬
hältnis Mozarts zu Odilie Fenerl . der Toch¬
ter eines Bäckermeisters , dev für den erz-
bischöflicken Hof in Salzbura das Mundgebäck
lieferte. Odilie war in iunaen Jahren ins
Kloster aeaanaen . bald darauf aber wieder
ausgetreten , worauf ihr erzürnter Vater von
Mozart die Kosten für den Klostereintritt zu-
rückverlanate. Odilie Feverl ist im JMre 1790
unvermählt im Alter von einundvierzia Jah¬
ren gestorben . Ueber Mozart und die Wiener
Gesellschaft entwarf Prof . Dr . Orel . Wien, ein
fesselndes Bild . Musik des Mozarteum -Streich-
guartetts und ein Festkonzert „Meister um den
junaen Mozart " unter Leitung des Münchener
Gambisten Christian Döbereiner . umrahmten
die Tagung der Mozartforscher, die heute be-
rufe» sind, das Erbe des Komponisten zu be-
wahren und rein und «uverfälsM der Zukunft
m überliefern. Pzg.

Grillparzer -Woche in
^

Nachdem die Stadt SM«?. ,fl *
Jahres »um GrillparzecjubU-u
durch eine Aufführung^ ^ .eitet .7. ^
Hauptwerke ehrte »nd » M

'
gtdÄjj ?

rach durch diese Veranstaltung^
tung Grillparzers für die N
sich nun auch die durch K^ ,t(-b^anstaltungen , zuletzt *’*
verdiente Bühne der
nach dem Gastspiel des
bürg" im Burgtheater
dramatische Werke zyklrs«
bringen . '

„ »t (1
Kleiner

Würzburg * * et
beginnt mit differ^Spielzcn ^ jcht ; ^

Das

schnitt seiner 140jährig«nb- ~ , i 0et - . j, ( t
zur ganzjährigen Spiel»«

Die Hohnsteiner g- at
bühne , deren Leit-r. . . . . rtf
in diesen Tagen auf rin
zurück. Mjchakd * tiEin neues Werk von hat »fyciif1
Divertimento für Orchr"

MN
dorff zur UrauMhrung
nommen.

Im Kampf für
Münchener Bildhauer ^ a j0t ®-

für Orchester- vt
.„fw « «» ■»

v . Ruckteschell als
dentod gestorben .ntod gestorben . ~ c ft tn « L t fDie Iapanif <S fchardStrauß , Ae der s deS ^ *$ ■. ,
des 2600jährigen Besteh^ «W ,
Japan geschaffen hat. fw ^ sten
innerhalb Europas r" . guter ^ pt
Oktober in ® t u ti : 6
Beit aufgeführt 9 » IL eJt O |Böhm mit der Sachs' " ba9 * t tfyaDresden das Werk fP‘e£tV 3$
aufführung in W &Jf »«

01*
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0
tL ie.rr ^ ieg doch mit sich gebracht ,

^ eln schränkt bas Rauchen ein , sein

das föäucfa *t . . .

M war , Jütonnäuut ! Wenn bas der
°«r am ' ® ar6 ele , hätte manches „Dämchen "

„Dame " schon öen Keuch-
^ ' sachlich die , die heutzutage noch

, "®i6ta ein lumpiger Ofen ."

g, ^ >s heutzutage auch noch?" Heutzu
' OtAa. »TIII Äptlt 5Y3in^ Af Aa A.C titfiltA 'wo uuur hvu ; j V ^ ^ « 3

- -‘Baiift ,
W 6em Rohmaterial Tabak kostbar

«Sk, ÄL werden muh ?"

, e
.» dein zartes Geschlecht mit dem

^ Her» Schnabel habe ich besonders
^ rn/ ^ L^ lossen . Ich sah neulich so eine
y °nk^ ^ ^ °lemole aus dem Balkon sitzen
i ,trl tn tat Es sich zuerst bei der Däm -

,
18 ein Glühwürmchen Kletter -

| ttQtnt rrtc,
01?^ dem Blumenpott macht , aber

^ " inra,. » ^ e wohlbeleibte Schmolemole als
^ lich dahinter . Da dachte ich unwill -, " " -- inisscr . jl -u uuojie io» univiu -

^ cht nic5t !"
S "Eine deutsche Frau

m -ä diese Rauchwarenvertilgungs -
>n de « m Raben, ' sie werden hoffentlich

kf ^ it ü « ? ^ " kaufsläden das Unschuldslamm
Ö'U ^ Konto der Feldpostpäckchen sich

. "isii, « ... wn ihrer Genußsucht ergaunern ."
1 ' was denkst wo du hin -

k -,
E» n dich jemand anzeigt , wenn du so

"AÄ anschlägst !"
sich h

“Paee , dummes Geschwätzgebabbel .
$ e die q, -? Elerdigt fühlen , das sind ja ge -
l> E» ; d °« " Genossinnen , die angeprangert ge -

^ Sold «r erschleichen sich auf Kosten un -
* k i, . und unserer arbeitenden Män -

M *? * Hnmt ihre Genüsse ."
An sv«,j . , ''^ agd" nach Rauchmaterial kann
^ Dkei«

"
n»̂ allerhand Beobachtungen ma -

d,? A ?ng führt mich in einen Laden ,
^ ranr ^ e qualmt der Herr Chef eine

toNrt »k ".̂ ch habe heute nichts " ist seine
. 4 , j

'
^ hE ich mein Anliegen vortrage . Na -

> it s°i„ PEgreife . Ich schaue ihn nochmals
d» 2-Udr Brasil im Mundwinkel . Mensch

,
h> kr,^ . "E - „Heüte habe ich , und die an¬

alen .
^ u nichts " , wäre doch angebrachter

« ß muh für meine Stammkunö -
Mas aufheben "

, hört - i » «» « « -
> aL > Gut gedacht. Mein
tẑ kht ^ iidbert . am ande/n T'-kki,? ' werd » n so_ .

?»

hörte ich an an -
Mein Stammbaum

. . ^ e/n Tag präsentiert .
Seyb - i . ^ tch beim Vorzeigen gemustert .

^ „ich macht sich bemerkbar . „Ach so .o ft- , fter« Stammkundschaft redete .y3 g fter« »°n
"Echt ^ >e her ?"

^ lsruher !"

. kao ^ ° E "b gleich gemerkt . Sechs „Sa -
tz^ eht

"? ' ch
. abtreten ".

»i«?Elr. ,5E ich meinem Herzen Luft gemacht ,
^ mie jch^ mer von den > Männern denkt

kitzr di
^ ann wird verdunkelt ?

^ !»l»g ? ^° che vom 12. bis 18 . Oktober gel -
A» , Berdunkelungszeiten :

t8 Uhr 82 Minute « .
Uhr 58 Minute » .

Weingarten meldet
«llkki

'
uDie Ausgabe der Fettver -

'̂ evött
^ i ch e i n e am die minderbemit -iii," 11» « | * e i n » » ,

k ? i>vb^ ^ ^uu.q erfolgt am Montag , den
ij,

'Z h
" ' vormittags 8 bis 9 Uhr. im Zim -

^i,^ °r- v»^u" ^houses. — Nachdem nunmehr
h,/ 'lür die Personenstands -

Vreb saufnah men durch dir
i>» !? verteilt sind,« wird erwartet , das

Pflichtigen über Sonntag pünkt .
EMllt werden. Der Einzug der aus -

^ ^ ltvb ^ ordrucke erfolgt am Montag , den
„V ® efunden wurde ein grauer

ir eJ-
' "viiuholen im Fundbüro des Rat .

^ rten . Für die Tabakpflanzei
7̂ risbauernftthrer bekannt , dah an

% °>kbji^ ,Montag , den 18. Oktober , die lose ,
^ ? ikotj„ s

" en Krumpen vermögen werden
VNÄ e,enJ ,on halb 9 Uhr bis 10 Uhr
N <w

— her Wiesenstraß
Ä 'kkelt «

^
r
^ l^ hvvaAstücke in eine Schürz

>i ^ athg^ ^
unden . Abzuholcn im Fundbüro

ch^ vrte «.
kJ . 9e öcnrff*

n,̂ i
.,
"lct « art Wercrum zur testen

,Erne Abteilung des NS .-Reichs
vj,i .

b lchoh dem verstorbenen Kamera

Älai, ^ ea - Am Donnerstag nachmitta
sebr «^ ?vLEter Karl Weickum zur letztem

e vj, - cvT 11 oem veritoroenen Kamera
hre lang am Wcltkriea teile «

!

& ^ rabe
'
nieH7

rer

‘
v eine Ehrensalve über d ,

tzten Gruß legte der Kamera
. hatte . Ehrensalve über

k
>

entob .) In

Safte «.1**

Wtt ehrenden Worten eine

Räwnk7'
, ^ ' rtvenioo .i rlN oe

'
i ® oi 5 o? ' eif tm Osten gaben ihr junge

V t8 ütil atI Huber . 21 Jahre al
vnd ^ asinnaliden vom Weltkrieg Kai

iS )!* Uf|er stl?? ' Sommerstraße, ' sein Zwi
« „^ht auch im Kampf mit den Bo

?}. Soldat Emil Schrimm . i
?!l o^le Dork^ ' ^ lerläht Frau und zwei Kil
»,

'lik« Sch «,
'Gemeinschaft nimmt innigen Ai

' h>bt -. Der"
» -̂ her vom Leid betroffenen F >

' Uns Jrr oieser jungen Soldaten
,
'nsah ,?he zu tiefstem Dank und

W Führer . Volk und Vaterla ,
lO p f e r s o n n t a g .)

vo >

! '>>ch. ' -Ler -> a. oer vom Leid betroffener
<* • Uns bieser jungen Soldaten

" ^ ' "
sgh ^

ll - . . . . . . . .

i . vterfn ^ ' **' V I l H 9 » IU u H.J Uli
S . ^ k foir

°?ntö8 in diesem Kriegswintl
. tn ^ 'r hgb? us als stceudige Spender
"°N!,^ !° lg

. . _^u am 1 . Opfersonntag ein ,
üehabt . Wir bleiben auf d
und denken immer an unse

'»w^ vschb
si>»y?ltag ^

ch- Unser Opfer am heutig ,
«!vis«.̂ ithels, » weisen , daß auch wir in d
> > >Nnz , len , m Kampf aeaen den Bo

s ^ s;

und
Ä ^ u,an̂

" " dversorgung
>1*1’ die i„

le iE über 10 Jahren bewährte Sepso -
°U ^ stallen Apotheken und Drogerien in

{ dJ ZU n,J !?vbfünfzig Pfennigen und in Tupf -
^ t

^ Äert g ^ vierzig Pfennigen erhältlich rst .
k - ^„Tepsn ^ . Jod -Tmktur und wird genau so an-
N3 -, S ^ wktur findet nicht nur bei Hieb-,
s ZvJuch h,? Ultt. und Schürfwunden Anwendung ,
^ °»Nleisch,.E?izündungen in der Mundhöhle und

ftenfö* '"wie zur Desinfektion von Pickeln
^ 4v. Erwech f,eu> Infolge ihrer großen Tiefen -
^ bi^ Ud i«

l .e sich ferner bei Prellungen , Quet -
J ^Ung « allen Fällen , in denen eine gesteigerte°*lt*

lhehand ^ ^ bes erwünscht ist, «üs sehr

kreis Karlsruhe spendete über 2 .5 Millionen
Ein stolzer Rechenschaftsbericht über das zweite Kriegswinterhilfswerk

Kurz nach ' Beginn des dritten Kriegswinter¬
hilfswerkes legt nunmehr auch die NSB . für
den Kreis Karlsruhe eine stolze Bilanz für
düs zweite Kriegswtnterhilfswerk vor , eine
Bilanz , die von der Opferfreudigkeit der Be¬
völkerung , aber auch dem unermüdlichen Ein¬
satz der ehrenamtlichen Helfer der NSB . kün¬
det . Nicht weniger als 3 200 NSB .- Walter und
520 NSB .-Helfer stellten sich zu den 4 besolde¬
ten Helfern beim Kretsbeauftragten in die
Front der ehrenamtlich tätigen Volksgenossen
und verbrachten einen großen Teil ihrer Frei¬
zeit im Dienste für die Volksgemeinschaft .
Ihnen gilt für ihren uneigennützigen Einsatz
der Dank der gesamten Bevölkerung . Was sie
als Sammler und was alle übrigen Partei -
unb Volksgenoffen durch ihre Spenden für
das Kriegswinterhilfswerk taten , steht aus
einem Ruhmesblatt dieses Krieges , das sich ne¬
ben den Heldentaten der Front auf allen
Kriegsschauplätzen in Ehren sehen lassen kann .

Während im Kreis Karlsruhe im zweiten
Kriegswinterhilfswerk an Sachspenden
ein Aufkommen von 53 488,60 RM . zu verzeich¬
nen ist, gesellen sich dazu 2 537 013,65 RM ., die
als Geldspenden eingingen , und 18757,50
RM . an besonderen Zuschüffen , so dah bas ge¬
samte Aufkommen die imponierende Zahl von
2 609 239,65 RM . beträgt . Bei den Geldspenden
entfielen auf die sieben Reichsstrahensammlun -
gen 403 879,40 RM ., auf die sieben Opfersonn¬
tage 565 665,54 RM ., auf den Tag der Wehr¬
macht 96 225,11 RM -, auf den Tag der Polizei
76 974,95 RM ., auf die Opfer von Lohn und
Gehalt 784 704,86 RM ., auf Veranstaltungen

88 221,35 RM . und auf sonstige WHW .-Spen -
den 571842,44 RM .

Diesem der Opferfreundigkeit der Bevöl¬
kerung zu verdankenden ansehnlichen Spen¬
denaufkommen stehen 757 252,90 RM . an Auf¬
wendungen an die 10 883 Betreuten des
Kreises Karlsruhe gegenüber . Sie wurden in
der Hauptsache als Wertscheine ausgegeben ,
die zum Bezug von Lebensmitteln berechtigten
Es verblieb also ein Ueberschuß von 1851986,75
RM ., der für die Aktion „M u t t e r und
Kind " zur Verfügung stand . Hier liegt ja
heute die Hauptarbeit der NSV . Neben der
Linderung von noch vorhandener Not steht als
Aufgabe vor allem die Förderung der Gesund¬
heit und die Betreuung und Förderung von
Mutter und Kind . Der NSB . ist da ein weites
Arbeitsgebiet zugewiesen , das sich für die Zu¬
kunft besonders segensreich auswirken wird .

Aus der Brotmarkensammlung
konnten während des zweiten Kriegswinter -
hilsswerkes an bedürftige kinderreiche Fami¬
lien Brotmarken für 21100 Kg . Brot verabfolgt
werden .

Der Führer hat inzwischen zum dritten
Kriegswinterhilfswerk aufgerufen . In dank¬
barer Würdigung des heldenhaften Einsatzes
unserer Soldaten wirb die Bevölkerung in
Stadt und Kreis Karlsruhe ihre Anstrengun¬
gen weiterhin verstärken , sie wird mit offenen
Händen geben , wenn die Sammler bei ihr
vorsprechcn . Und das Ergebnis dieses neuen
Kriegswinterhilfswerkes , üeffen sind wir ge¬
wiß , wird das Ergebnis des vorhergehenden
wieder um ein schönes Stück übertreffen .

dl. L.

Aus der Hardt
2 . Neureut . fB o m Luftschutz .) Bon der

kommenden Woche an beginnen wieder . Kurz¬
lehrgänge des Reichsluftschutzbundes . Die je¬
weiligen Teilnehmer werden durch Karten , aus
denen alles nähere , vor allem Zeit und Ort
angegeben ist , verständigt .

2 . Neureut . (Vom O b st b a u .) Die Be¬
sitzer von Obstbäumen werden nochmals daran
ekinnert , daß bis 15. Oktober 1941 sämtliche
Obstbäume mit Ausnahme dex Pfirsichbäume
mit Klebgürtel zur Bekämpfung der Obst¬
baumschädlinge zu versehen sind..

Liedolsheim meldet
er . Liedolsheim . Der Fe st Hallenbau

wird trotz erschwerter Umstände weiter voran¬
getrieben . Zur Zeit werden die für die Par¬
tei und ihre Gliederungen vorgesehenen Ver -
waltungSräume soweit instand gesetzt, daß sie
in Bälde bezogen werben können . Wir ersehen
auch hierin die Friedensarbeit , die die Partei
mitten im Krieg in fürsorgender Weise leistet .

Die neuesten , nahezu unglaublichsten Sie¬
gesmeldungen aus dem Osten werden auch in
unserem Dorf begeistert ausgenommen und be¬
sprochen . Zeigen wir in der Heimat auch an
diesem Sonntag der Front unseren Dank für
ihre unvergleichlichen Siege durch reichliche
Spenden .

Seinen 6 0. Geburtstag beging am 9. d.
M . in voller Rüstigkeit der Nnzugsbeamte der
Gemeinde Pg . - Emil Hager . Dem Jubilar
wünschen wir noch viele segensreiche Jahre in
unserer Gemeinde .

Aus der Frauenschaft . Einen wert¬
vollen Beitrag zu Ernährungsfragen brachte
ein neulich durchgeführter Rohkostabrnb . Unter
sachverständiger Leitung von Pgn . Schultheis ,
Karlsruhe , wurden die zahlreichen Teilnehme¬
rinnen in die Bedeutung der vitaminreichen
Rohkost und deren Zubereitung eingeführt .
Verschiedene Kostproben boten Gelegenheit , sich
von der Güte und Schmackhaftigkeit der Roh¬
kostspeisen zu überzeugen .

Wir weisen schon jetzt auf einen im kom¬
menden Monat stattfindenden zehntägigen
Säuglingspflegekurs hin . Dieser für
die Landbevölkerung günstige Zeitpunkt sollte
von allen Frauen und Mädchen zur Bereiche¬

rung ihrer diesbezüglichen Kenntnisse benutzt
werden . Anmeldungen nimmt schon jetzt die
örtliche Frauenschaftsleiterin entgegen .

8 . Stassort . (Von derKindergruppe .)
An Stelle von Frau Anneliese Keilbach hat
nun Frl . Maria Jssenhuth , Lehrerin , die Be¬
treuung her Kindergruppe in der Frauen¬
schaftsortsgruppe Stafsyrt übernommen .

Mörsch berichtet
dl . Mörsch . s„D erKampfum Mörs ch

" .)
Unter diesem Leitwort führt das hiesige
Fähnlein des JV . am Sonntag ein Gelände¬
spiel durch. Schon tagelang sitzen die beidersei¬
tigen Gegner über den Karten, ' die einen um
festzulegen wie sie ihre mitten im Dorf aus¬
gepflanzte Fahne verteidigen würden , die an¬
dern , wie es ihnen gelingen könnte , das Dorf
samt der Fahne zu erobern . Es wird unsere
Gemeinde am Sonntagnachmittag zu einem ,
wenn auch friedlichen .Friegslager " werden .

dl .Mörsch . Das Deutsche RoteKreuz
beginnt am Dienstag , 14 . Oktober , wiederum
mit einem Ausbildungskurs . Anmeldungen
hierzu werden am gleichen Abend im Hand¬
arbeitssaal der Volksschule wo auch der Kurs
selbst stattfindet , entgegengenommen .

II . Forchheim . lStandesamtsnachrich -
t e nj Im Monat September sind 5 Geburten
und 2 Eheschließungen zu verzeichnen . Sterbe¬
fälle im Ort sind keine zu verzeichnen . Ge¬
burten : Klans Ernst , Vater Ernst Klein :
Pauline , Vater Eduard Quack : Renate , Vater
Artur Burkart : Rudolf Erwin , Vater Erwin
Mai : Heinrich , Vater Oskar Burkart . Hei¬
raten : Oskar Landhäußer und Anna Berta
Schlindwein , beide von hier , kriegsgetraut am
19. 9. : Otto Denzler aus Welzheim und Anna
Maria Burkart von hier , kriegsgetraut am
27 9.

H . Forchheim . (Betriebs - und Per¬
sonen st andsaufnahmen . j Die Vordrucke
sind zugestellt .. Die Haushalt - und Betriebsvor¬
stände werden auch hiermit auf pünktliche und
genaue Fertigung hingewiesen und um frist¬
gerechte Abgabe auf dem Rathaus ersucht . Der
beigegebene besondere Vordruck für alle , die
Lohnsteuerkarten benötigen , wolle gleicher¬
maßen genau und wahrheitsgetreu gefertigt
mitzurückgegeben werden .

Elllinger Notizen
dl . Ettlingen . In der Geschäftsstelle der

NSV versammelten sich am Freitag abend die
Politischen Leiter und Sammler der Orts¬
gruppe Ettlingen - Ost zu einem kurzen A p -
pell . NSV .-Ortsamtsleiter Pg . Furrer be¬
grüßte die Erschienenen und gab einen allge¬
meinen Rückblick über den Erfolg der Sam¬
melaktion in der Ortsgruppe und in Ettlingen
überhaupt . Nach ihm sprach Kaffenleiter Pg .
Schiller über kassentechnische Fragen . Pg .
Ortsgruppenleiter Wenz gab im Ansckluß
hieran mehrere wichtige Eingänge bekannt . Er
verlas einen Brief eines Ettlinger Frontsol¬
daten , der im Osten steht und das „Paradies
der Arbeiter " im wahrsten Sinne des Wortes
kennen lernte . In seinen folgenden Darlegun¬
gen kennzeichnete der Redner das Gesicht des
Bolschewismus , der in letzter Stunde vom
Führer von unseren Grenzen und Europa
überhaupt , fern gehalten werden konnte . Die
großen und unvergleichlichen Siege unserer
Soldaten verpflichten uns daheim zu größtem
Opfer und .Hingabe . Mit dem Gruß an den
Führer beschloß der Ortsgruppenleiter den
Appell .

Vom Fußball verein Ettlingen wird
mitgeteilt , daß das für heute angesetzte 8. Ver¬
bandsspiel gegen Durlach -Aue von diesem
Verein umständehalber abgesagt wurde . Das

- erste Verbandsspiel der Ettlinger Jugend ge¬
gen FC . Busenbach findet aus dem hiesigen
Platze statt .

Die Kriegerkameradschaft 1856 weist
ihre Mitglieder darauf hin , daß sich im Kame¬
radschaft an dem Bunten "Nachmittag am 19.
Oktober 1941 in Karlsruhe in der Festhalle be¬
teiligt . Abfahrt ab Holzhof 14 Uhr . Die Kar¬
ten können beim Kaffiercr , Kamerad Ehrle ,
abgeholt werden .

Der Schalterraum des Ettlinger Post¬
amtes hat einen künstlerischen Wandschmuck er¬
halten . Ueber den Schreibpulten wurde das
Bildpropagandawerk : „Wille und Tat des Füh¬
rers " des Reichsbildberichterstatters Profeffor
Heinrich Hoffmann angebracht . In Form eines
Wandblocks werden hier die Ereignisse der
Vergangenheit und Zukunft festgehalten , die
durch den Willen des Führers in die Ge¬
schichte des Großdeutschen Reiches eingegangen

sind oder eingehen werden . Das ganze Bild¬
werk besteht aus 52 einzelnen mit einem 8tägi -
gen Kalendarium ersehenen Bildern >n der
Größe von 70 Zentimeter Breite und 100 Zen¬
timeter Höhe , die in einem kunstvollen Wechsel¬
rahmen aufgehängt und dem Kalendarium ent¬
sprechend in 8tägigen Fristen ausgewechselt
werden .

Der beim Reichsbauamt Karlsruhe beschäf¬
tigte Baurat Stoltz von Ettlingen wurde
zum Oberbaurat befördert .

Rheinwasserstände vom 11 . Oktober
Rheinfelden 196 (—2) , Breisach 151 (—8) . Kehl

206 (—1 ) , Straßburg 201 (—1) , Karlsruhe -
Maxau 855 (—8) , Mannheim 228 (—6) , Caub
154 ( + 4) .

Mutter mitzhandelte ihr Kind
Vor der Jugendschutzkammer des Landge¬

richts Karlsruhe wurde ein trauriger Fall von
Kindesmißhandlung aüfgerollt . Auf der An¬
klagebank saß die 40 Jahre alte B . B . , die be¬
schuldigt war , ihren acht jährigen Buben uner¬
hört gequält und roh mißhandelt zu haben .

Die Angeklagte hatte sich im Jahr 1939 ver¬
heiratet und ihr voreheliches Kind zu sich ge¬
nommen . Als sie jedoch bald die Feststellung
machte , daß das Kind körperlich und geistig et¬
was zurückgeblieben war , versuchte sie nicht ,
diesen Mangel mit doppelter mütterlicher
Fürsorge,zu

' beheben , sondern begann in ihrer
grenzenlosen Wut sich des Kindes mit maßlosen
Mißhandlungen zu entledigen . Wegen Gering¬
fügigkeiten schlug sie den ohnehin schon schwäch¬
lichen Knaben mit einem ausgefranstcn Meer¬
rohr oder bearbeitete ihn mrt den Fäusten , wo
es gerade hintraf , warf ihn zu Boden und ver¬
setzte ihm Fußtritte . Die ärztliche * Untersu¬
chung stellte fest , daß das Kind am ganzen Kör¬
per geschunden worden war , blaue Flecken und
blutige Striemen aufwies . Im Hause war
man schon auf die Schreie des kleinen Herbert
aufmerksam geworden und hatte die Mutter
auch zur Rede gestellt , aber ohne Erfolg . Eines
Tages , als der Kleine zum Kaufmann kam.
fiel er den Leuten durch sein verbeultes Ge¬
sicht auf . Dort wußte man schon, was los war ,
denn es war nicht das erste Mal , daß das

pforzheimer Skadlnachrichlen
Sänger ehren ihren Meister . Die Gesang¬

vereine und Sangesfreunüe vergehen diejeni¬
gen nicht , denen sie ihre Erfolge und meister¬
hafte Chorführung verdanken . Wie der Män¬
nerchor am Grabe seines vor 30 Jahren ge¬
storbenen Leiters Albert Epp gedachte , so legte
auch die ..Liederhalle " ihrem Ehrenchormeister ,
dem vor 60 Jahren geborenen Komponisten
Hermann Sonnet einen Kranz an seinem
Grabe nieder , auf dem das Denkmal für den
weit über Pforzheim hinaus bekannten Ton¬
dichter steht. Im Lokal der Liederhalle wax
das Bild des Sangesfreundes und ehemaligen
Chormeisters umflort und mit Blumen ge¬
schmückt , der viel zu früh aus seinem segens¬
reichen , erfolggekrönten Leben abberufen
wurde . Sangeskamerad Fritz Ruof hielt eine
Gedächtnisansprache an die versammelten Mit¬
glieder und hob die unvergänglichen Ver¬
dienste hervor , die der Verein seinem musika¬
lischen Leiter und die Kulturfreunde dem
Schöpfer einer bedeutenden Chorliteratur ver¬
danken . Der „Bardenchor " und „Morgen auf
der Heide " erklangen zu Ehren des unver -
geffenen Kameraden , zwei seiner Werke , zum
Abschluß der Gedächtnisfeier . Die Stadtver¬
waltung hatte ihrem Dank an den Meister in
einer Gedächtnisfeier im Stadttheater Aus¬
druck verliehen , die am Sonntagnachmittag
stattfand . Sonnets Freund . Sänger Ludwig
Kreß , schilderte in seiner Gedächtnisrede We¬
sen und Werk des Tonschöpfers und Haupk -
förberers des Gesangs und der Musik in dar
kunstliebenden Stadt Pforzheim . Musik - und
Gesangskräfte des Theaters und Musikdirek¬
tor Hans Leger mit seinem Orchester wirkten
bei der ehrenden Feier für den Meister mit .

Jugend hört eineu Kampfflieger . D,e Be -
leisterung unserer Pforzheimer Pimpfe und
Zitler -Jungen für die Fliegerei kommt mcht
>on ungefähr . Nichts haben die amtlichen
Stellen , die Stadt , die Schule , das N -L .-Flie -
icrkorps und die Flieger -HI . unterlaffen , dem
Wunsch Hermann Görings „Deutschland mutz
-in Volk von Fliegern werden !" Geltung zu
- erschaffen . Erst neulich haben ja Schulungs -
'urse hegonnen und die Bastei - und Werk -
»rbeit nach Feierabend geht emsig ihren ge -

vohnten Gang . Groß war die Freude der Jun -

,en , als ein strammer Fliegerleutnant seine
f- eimatstadt Pforzheim besuchte , der auf euro -
,ätschen und nordafrikanischen Kr,egssmau -

- lätzen „das Schwert der Luft " mit Erfolg
'ühren half . Er sprach zur Hitler -Jugend und
ien flugbegeisterten Pimpfen im Saal des

.Kaiserhof " über das Kriegsleben in der Luft¬
waffe . über treue Kameradschaft in Freud und
Seid und über die Schönheit des Fl,egens und
Stampfens für Deutschland . Der Dank der Zu -

jörer war entsprechend den erlebnistiefeu
Eindrücken , des Vortrags außerordentlich
herzlich.

Einer , der nicht verdunkelte , mußte büßen .
vaß es immer noch Gleichgültige gibt , die
iichts darnach fragen , ob die Mitwelt durch
hre Nachläffigkeit höchsten Gefahren ausgcsctzt
st . ein Manu im Alter von 65 Jahren , be,

lein man ktn itn £ötttcTßMu)öftIiu )c£ -oc *

lehmen nicht erwarten sollte , stand vor dem
ffmtsaericht Pforzheim , weil er eine Strafe
»es Polizeidirektors wegen Nichtverdunkelung
richt annehmen wollte . Das Gericht belehrte
hn . was beute Pflicht gegenüber der Allge -

rufung , sondern verschärfte noch die von der
Polizei verhängte empfindliche Geldstrafe . Das
Beispiel wird für diejenigen eine Warnung
sein , die Ohren haben , aber nicht hören wollen .
Wer dem Feind Lichtzeichen gibt — auch unge¬
wollt — , soll für seine unverantwortliche
Handlungsweise büßen , damit nicht Unschul¬
dige darunter leiden müssen .

Es hagelt Treffer . Hunderter -Gewinne fielen
dann ein Fünfhunderter , kurz darauf haben die
Glücksmänner schon wieder einen Hunderter
und sogar einen Füstfhunderter - Gewinn aus
ihrer Glückskiste herausqegeben . Eine Frau
war die Glückliche , die vorübergehend in
Pforzheim wohnt und an ihrer unerwarteten
Freude auch den Glücksbringer teilnehmen
ließ . Der erfreute sich nicht minder , denn hart
ist sein Alltag , ein Sonnenstrahl des Glücks
in seiner Familie erleichtert das Dasein .

Jubilare . Vierzig Jahre treuen Dienstes
widmete Herr Georg Czauberna der Gold -
warengroßhandlung Richard Lebram . Pforz -
Heim-Äerlin . Seit dreißig Jahren vertritt er
die Firma in Pforzheim und ist dadurch ein
guter alter Bekannte geworden in der „Bijou¬
terie " . — Die ehemalige Wirtin zur „Krone "
und zum „Hecht"

, Frau Pauline Essig , Witwe ,
geborene Saacke . die in der Schultze -Telitzsch -
straße ihren Lebensabend verbkingt , eine alte
Pforzheimerin , konnte ihren 80. Geburtstag
feiern .

Eine Knnst - Sonderausstellnug im Haus der
Pforzheimer Künstler am Bahnhofplatz zeigt
Gemälde des jungen , erfolgreichen Pforzhei -
mers Karl Abt . Bilder in Oel . Aquarelle und
Skizzen , die auch die heimatliche Umgebung
verewigen . Die Gemäldeschau dauert bis
22. Oktober .

6 . Eutingen . ( Personenstands - und
Betriebsaufnahme .j Die Gemeinde¬
verwaltung macht darauf aufmerksam , daß die
Haushaltungs - , Äetriebs - und Hauslisten bis
spätestens Montag , den 13. Oktober , auf dem
Rathaus ausgefüllt abgegeben sein müssen . —
Bon der Gemeindeverwaltung wird darauf
bingewiesen . daß bis spätestens 15. Oktober
alle Kern - und Steinobstbaumbesitzer ihre
Bäume zur Bekämpfung des Frostspanners
mit Klebgürteln (Raupenleimgürteln ) zu
versehen haben . Bei denjenigen Baumbesitzern ,
die dieser Auflage bis zu dem genannten
Termin nicht nachgekommen sind , wird von
der Gemeinde aus die Anbringung der Leim -
gürtel auf ihre Kosten veranlaßt .

6 . Eutingen . (In die Enz gefallen .)
Der zehnjährige Sohn der Familie A . Schol -
lenherger von hier fiel am Donnerstag früh
beim Spielen am Enzspitzen unterhalb der
Turnhalle in die Enz . Glücklicherweise konnte
das Kind dem Wasser entrissen und nach kur¬
zer Zeit wieder ins Leben gerufen werden .
Denjenigen Eltern , die ihre Kinder trotz War¬
nung immer wieder an solchen gefährlichen
Stellen verweilen lassen , sollte dieser Unfall
wiederum eine Mahnung sein .

G. Eutingen . (S ch u l h a u s b a d.) Das ie-
weils immer über die Wintermonate zur öf¬
fentlichen Benützung freigegebene Schulhaus¬
bad wird am Freitag , den 17. Oktober geöff¬
net . Das Bad kann jeden Freitag und Sams¬
tag in der Zeit von 13.00 bis 20 .00 Uhr benutzt
werden .

was alte Urkunden erzählen
Die ältesten Orts - und Personennamen in der Umgebung Karlsruhes

Im Kodex des 'ehemaligen Reichsklosters
Lorsch bei Bensheim an der Bergstraße
(cocie -c Iaure8hameii8i8 ) , der eine Beschrei¬
bung aller dem Kloster gehörenden Güter n-ach
Lage und Stifter darstellt , finden wir auch
einige Dörfer in der Umgebung Karlsruhes
verzeichnet . Gleichzeitig werden die Stifter der
Güter namentlich genannt . Es sind dies die
ältesten Urkunden , in welchen diese Dörfer Vor¬
kommen .

Zunächst wird Berghausen in der Ur¬
kunde vom 2. August 771 erwähnt als Bar -
chusen in Phunzingowe in Hohenbercii . Be¬
wohner namens Gumbertus . Albertus und
Herolt schenken ihre vineas am Hohenberc . das
sind Weinberge am Hohenberg , dem Kloster
Lorsch. Hier haben wir den untrüglichen Be¬
weis dafür , daß der heutige Hopfenberg bei
Berghausen ehemals Hohenberg hieb , genannt
nach dem Rittergeschlecht der von Hohenberg ,
das aus dem Hohenberg seine Stammburg
hatte und diese Hochburg nachgewiesenermaßen
wegen Wassermangels verlassen mußte , um sich
auf dem Turmbera bei Durlach eine neue Burg
zu bauen . Der Hopfenberg hat mit dem An¬
hau von Hopfen rein gar nichts zu tun . Noch
in den Jahren 1870/72 fand man bet der Rodung
des Waldes am Abhang des Berges weite
Strecken mit alten Rebstunken verwachsen .
Irgend ein Geschichtsschreiber hatte in früheren
Jahren den Namen Hohenberg nicht richtig
lesen können und dem Berg den Namen Hop¬
fenberg gegebem So schlich sich der Fehler in
alle Karten und Berichte .

Varchusen , unser heutiges Berghausen beißt
eigentlich Schweinshausen und geht zurück auf
das alte hochdeutsche Wort barch, bache. das
Mutterschwein bedeutet und nicht selten zu

Kind in diesem Zustand in den Laden kam.
Eine beherzte Frau griff den traurigen Fall
endlich auf und brachte die Sache zur Anzeige .
Den Jungen hat man inzwischen in einem
Kinderheim untergebracht .

Die 1 . Strafkammer verurteilte die Ange¬
klagte unter Berücksichtigung ihres Gesund¬
heitszustandes wegen Kindesmißhandlung zu
vier Monaten Gefängnis und den Kosten des
Verfahrens .

Fahrraddieb im Schnellverfahren
verurteilt

Das Karlsruher Amtsgericht verurteilte den
19jährigen A . R . wegen Fahrraddrebstahls im
Schnellverfahren zu vier Monaten Gefängnis
und den Kosten des Verfahrens . Die sofortige
Vollstreckbarkeit des Urteils wurde für zu¬
lässig erklärt .

Der Angeklagte hatte , wie wir bereits be¬
richteten , am 6. Oktober gegen 18 Uhr in der
Werderstraße ein Damenfahrrad gestohlen , des¬
sen Besitzerin für wenige Minuten in ein Ge¬
schäft gegangen war . Zwei Tage später sah die
Bestohlene , die sich aus dem Weg zur Krimi¬
nalpolizei befand , ihr Fahrrad wieder , das sie,
trotzdem sogar die Vernicklungen mit schwar¬
zem Benzinlack überstrichen waren , an den
Farben ihres Netzes erkannte . Nach anfäng¬
lichem Schwindeln vor dem Kriminalbeamten
gab der Angeklagte vor Gericht seine Tat zu .

bach . berc , Bark . Berg und Berke entstellt ist.
Ueberdics liegt in der Nähe von Speyer , also
ganz jn der Ebene , auch ein Berghausen , das
ebenfalls Schweinshausen bedeutet . Unser
Berghausen ist aber ganz bestimmt bezeichnet
als das Berghausen im Phunzingowe . wie der
Psinzgau damals genannt wurde .

Als nächstes Dorf erscheint Cnutlinga m
pago Hufgowe . unser heutiges Knielin gen
in der Urkunde vom 28. August « 769 . Jn pago
Husgowe bedeutet im Uffqau . Es werden hier¬
bei als Ortsbewohner genannt Ratbold und
seine Ehefrau Hildefrid . ferner Gumbertus und
Ruüolfus . die alle ihre Aecker und Wiesen dem
Kloster vermachten . Ein weiterer Ortsbewoh¬
ner namens Guntherus schenkt dem Kloster
sein Haus mit Acker und Wiese .

Der Name Knielingen bedeutet nicht einen
Ort an einem Knie des Hochaestades am Rhein
oder an einem Rheinarm . wie schon manchmal
da und dort geschrieben wurde , sondern der
Ort hat seinen Namen von dem ersten Ansied¬
ler an dieser Landesstelle . Knuto oder Knutilo .
Auch hier haben wir den Beweis , wie ein ur¬
alter Ortsnamen früher unrichtig gedeutet und
verbreitet wurde . ^ ,

Als weiterer Ort wird Eccansten und auch
Eccanstein in der Urkunde vom 28. August
765 genannt , welches unser heutiges Eggen -
stein ist. Genannt werden hierbei die Ortö -
einwohner Harbo und seine Ehefrau Rutlinde .
Jn einer weiteren Urkunde vom 13 . Juni 828
heißt der Ort Hechinstein im Uffgowe . also
Egqenstein im Usfgau . Aecker und Wiesen wer¬
den dem Kloster vergabt . Eaaenstein wird , wie
hin und wieder geschrieben steht , vom althoch¬
deutschen Wort akka “• Ecke oder Vorsprung
abgeleitet . Was bedeutet aber dann die End¬
silbe sten oder stein ? Die Dörfer am Rhein¬
hochgestade liegen fast durchweg aus Vorsprün¬
gen des Hochgestades Eaqgenstein schreibt sich
aber nicht wie Ecke und warum soll Eaaenstein
allein Stein am Borsprung , an einer Ecke be¬
deuten ? Wie in den allermeisten Fällen hat
auch hier der Ort den Namen beS ersten An¬
siedlers Eccan oder Eccano erhalten , der hier
einen befestigten Hof . ein festes Haus . Burg
oder Stein , wie man diese kleinen Burgen
nannte , besessen.

Jn der Urkunde vom 1. März 769 erscheint
Linchanheim . unser heutiges Linkenheim .
Genannt wurden die Ortseinwohner Feracheri ,
Dimo und dessen Ehefrau Hildefrid , ferner
Trndwin , Willemunt und Hunold . Auch sie
schenkten dem Kloster Wiesen und Aecker und
ein Haus . Linkenheim bedeutet Heim des
Lincho .

Das sind die als älteste genannten Dörfer bei
Karlsruhe . Damit ist aber nicht gesagt , daß
diese Dörfer erst in diesem Jahre , da sie erst¬
mals in Urkunden geschrieben stehen , entstan¬
den sind . Vielmehr haben diese Orte schon
weit vorher , vielleicht schon im 7. oder gar im
6. Jahrhundert eristiert . Lugen Singer .

D*r gute Hebel-Ordner !
« UG



Vati?, ^©bar Mann , der treubesorgte
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1 und sonstiger Auszeichnungen
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^
,
ber 1*«1 an der Spitze seiner

ü PW «rland
un)epropetrowsk »Ur Führer , Volk

^ »^ aofallen . (2995)
I, ÜMâ i

nhe . -Durlaeh , den 10 . Okt . 1941 .
bSH*'- m Die Gattin Maria Stutz , geb .
•W 'lu«tn »?,

d9
,
r
.n Wa,*er Heiner u. Harald , 70-

v? b«>b sh! ,“ ’ Harpprechtstr . 14; die Mutter :
9 ®b - Wackenhut ■— *■*-mit Familie

|tojt
ü® lg . ***? *• » Karlsruhe -Durlach , Dornwald -

î 1*» itiu' » 0,9 Schwiegereltern : Bernhard
Ehingen a . d . Donau .

rloe
*1? .r2erfüllt erhielten wir die trau - !

ü»d 9S rich l . daß
6 ,hziges Kind

L| Kriegsfreiwilliger

n5 s ^ritz Sigmann
C ? Von 2nu

*,?*m Oab .-ISaer -Raglment
k ^ 15 8 ^ fahren bei den Kämpfen Im

7,
' ° n seinen bei einem Späh-

Se? r> Voll? 1P ‘Gmber erhaltenen Verletzungen
Und Vaterland gestorben ist .

ln imi »! ? ' Huttenstr . 32, den JO. Okt . 1941.
l ?i £ aren ' Schmerz : '

*■ ^®ldib9,
®f"J n" u. Frau Emma, geb . Bach

bitten wir absehen zu wollen .

unser lieber Sohn

tief
r|Qö erschüttert erhielten wir die trau
llebtej achrlcht ' daö un #or ©Inzlcjer . ge

und unvergeßlicher Sohn

Walter Merz
lnjn nu

*chUtxe In einem Inf.-Regt ,
MjÜr FüK»

0n Osten In treuer Pfllchter -
V * J«hrei ftr ' ^ olk und ' Vaterland im Alter ,n ®*n 23. September sein junges
7^ . _ (49239)

W‘ ° ktober ^941 .
lu | ,®lcĥ V Z

ie,9ld : *m*1 Nerz und Frau Lina ,' £elne ©Inzlge Schwester Margarete ;
- ' eerghausen , nebst Anverwandten .

•chwl9' September 1941 fiel bei den
bdr * *an Im Osten unser lle -

®Ohn , Bruder und Schwager
w Gefreiter
^rich Kleinert

l Öf v°n »
• ■• Mioingenieur

^ lhl*r. V̂ 3ahren I© treuester Pflichterfüllung
C ^ nnte U

und Vaterland . (49457)
T̂ tz, . Kann unsern Schmerz verstehenl

jL̂ lsr r
Slad *9 ar *©n 2, den 12. Okt . 1941 .

Roth? u
.?r: Ludwig Kleinert sen . n. Freu .

b> . lwJ 6.r ;.
.

Hell , Ludwig Kleinert Jun ., Üffz.
beut Kleinert . Gefreiter .

naAdtaftes 0 erieAfr: tyjtm £Aamm- o4i40cuî mifr
Aruchtaaflaufi 1/2 b !S 1 kg Obst , 1 ganzes El , abgertebene Schale einer Zitrone , 200 g Zucker , 1 Päckchen Mondamia »

Vanillinzuckrr , 1 Päckchen Mondamin -Backpulver , 2Z0 g Mehl oder 200 g Mehl und 50 g Mondamin , 1/8 Liter Milch . —

DaS ganze Ei mir 100 g Zucker , 1 Päckchen Mondamin -Vantllinzucker und abgertebenrr Zitronenschale schaumig rühren . Mehl

mit Mondamin und Mondamin - Backpulver sieben und dazurührrn . DaS Obst vorbrretten , evtl , zerkleinern und mit dem restlichen

Zucker vermischen . Eine Auflaufform fetten , die Hälfte deS TeigrS dahinekngebra , daS Obst darauflegen und den Rest drS Tel .

grS Darüber verteilen . Dm Auflauf in Mittelhitze 1 Stunde backm und mit Zucker bestreut anrichten . Dazu Aruchtfaft reichen .

— wln , — suv ^ t — f

Schmerzerfüllt erhielt Ich die Nachricht ,
daß mein lieber Sohn , Bruder , Schwager
und Bräutigam

Willy Pallmer
Uffx. In einem Jnfanterle -Reglment

Inhaber des K. K. I
Im Alter von 25 Jahren am 25 . September bei den
Kämpfen Im Osten einige Stunden nach seiner
Verwundung für Führer , Volk und Vaterland sein
leben lassen mußte . Wer Ihn kannte , weiß was
wir verloren . (49182)
Karlsruhe. Schützenstraße 54, den 10. Okt. 1941.

In tiefer Trauer : Frau Merle Pallmer . geb . Beck u.
Kinder Karl u. Lieselotte ; Jakob Pallmer Jr. , z . Zt.
Im Felde ; Ludwig Dickemann . z . Zt . Im Felde
und Frau Elsa . geb . Pallmer ; Otto Schwamm¬
berger . z . Zt. Im Felde u . Frau Herta , geb .
Pallmer und Braut Erna Stutz .

Todes -Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen
lieben Mann , unseren guten Vater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel (60810)

Alfons Früh
Kreuzwirt. Ratschreiber L R.

Im Alter von . 64 Jahren , nach langem , schwerem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden , heute früh ,
unerwartet in die ewige Heimat abzurufen . *
Hauenebersteil », den 11 . Oktober 1941 .

In tiefer Trauer : Maria Früh, geb . Walz , Hermine
Früh ; Marie Früh ; Alfons Früh. z . Zt . im Felde ;
Hedwig Früh und Anverwandte .

Die Beerdigung findet am Montag , 17 Uhr, vom
Trauerhause aus statt .

BRIGITTE
Die Geburt eines gesunden Töch-
terleirvs zeigen hocherfreut an :
PAULA LOCHBIHLER, geb . Ebert

HEINRICH LOCHBIHLER
Oberw . der Schpol .

Karlsruhe , den 10 . 10 . 1941
Augartenstr . 55
z . ft . Privatklinik Dr . Schmidt
Südl . Hildapromenade 1 (2965 .

Unser Bub Qerhard -Jürgmn
ist gesund und munter ange¬
kommen (2933)

JullUS Raisin Angestellter
Frau Elise
z . Zt . Privatklinik Dr . Stahl

Karlsruhe , 9 . 10. 41, Lulsenstr . 47

MARGOT
Die Geburt ihres 1. Kindes zei¬
gen an (5026)

Hauptfeldw . VALENTIN HAUNS
z . Zt . im Osten

und Frau EMILIE , geb . Bretz
11. Oktober 1941

Weingarten , Durlacherstr . 49
z . Zt . Privatkilnik Dr. Schönlg
Karlsruhe , Stephanienstr . 66

Todes - Anzeige
Frau ,

I.
^ thj

lhelne liebe Mutter und Schwie -

s»'

auf dem Hauptfrledhof/statt .

arina Reiter
Vo

Büchel «
ixT * Von ? Jahren nach kurzer schwerer
IJV * n * 9 ©g ©ngen .

C.V
rvInu »»t . 10, den

Hinterbliebenen :
L ***Srw ar * Willi Reiter Jr., Freiburg Br.

'rd|
w« «dte .

S.3r? ? .t flnd et am Montag , den 13. Okt

(2963)
den 10. Oktober 1941.

LW Uh

V5Kb eBekannton d *0 l raur !0 © Mitteilung ,
I* • Grof/' unvergeßlicher Mann, unser gu-

mApI M̂
a *or ' Schwiegervater und Bruder

r| Friedrich Beeh
V von Maurerpolier

^
^ fahren sanft entschlafen fst .

S3u%' Tr
11' ° ktober 1941* (3030)

UdHSr : fT,lu ■* ■•• beeh , geb . Reichen -
P RuPP u. Frau Erna , geb . Beeh ;

IvWaun
**r u‘ N #llv u* v*rwandt *-

i? J ,nd et Sonntag , den 12. Oktober ,
j ° n der Friedhofkapelle aus statt .

Nach langem , schwerem Leiden wurde mein lieber
Marm , mein herzensguter Vater , lieber Sohn , Bru¬
der , Schwiegersohn , Schwager und Onkel (48812)

Hermann Möhrle
Maschinenschlosser

durch einen sanften Tod von uns genommen .
Durmersheim , den 11. Oktober 1941 .

ln tiefer Trauer : Frau Theresia Mdhrle , geb .
Schick , und Kind Werner , und Angehörige ;
die Gefolgschaft Schermer A Co., Karlsruhe,
Winterstr . 44.

Beerdigung : Sonntag nachmittag V>3 Uhr.

Danksagung
Für die meinem lieben Manne , unserem guten i
Vater , Schwiegervater und Großvater

Wilhelm Stern
Bürgermeister I. R.

auf seinem letzten Gang erwiesene Liebe , Ehrun- I
gen und für die vielen Blumenspenden danken
wir von Herzen . Insbesondere danken wir für die |
ehrenden Nachrufe und Kranzniederlegungen des
Bürgermeisters Endie für die Gemeinde , des Korn - I
mandanten Schnürer für die Freiw . Feuerwehr und
dem Musikverein tyra , des Kameradschaftsführers I
Hützel für die Kriegerkameradschaft , dem Ge¬
sangverein Frohsinn für die Gesangsdarbietungen ,
sowie Herrn Pfarrer Kayser für seine trostreichen
Worte . (2929)

In tiefer Trauer: Frau Luise Stern ; Rupert I
Reimold und Frau Luise, geb . Stern ; Dr. Wtlh . '

Stern und Frau Hilde , geb . Scheib ; Hanna j
Relmold ; Slgrun und Dietmar Stern |

Eggenstein , den 10. Oktober 1941 .

T& S « .
° anksagung

Inniger Anteilnahme , die
Heldentodes unseres unvergeß -

und ZugfMm

■v Q lter Lamprecht
■Ä 9um (,

, un° b" nn' ahrar
V fiS. ©Uch h' dantce n wir herzlich . Unser

l 1*hL* da . »ort aufgenommen werden , wo
r UfuJ ' reu® und Tapferkeit des Ge -

tiefen Leides gedacht wurde
Hinterbliebenen : Familie Karl

i^ ^ ^ ^ ^ J
*ruhe , Friedenstr . 13.

C>Qnksa 9ung
Teilnahme und die vielen

11 li^ ?t *)0nd en , die uns beim Helm-
^asrvat 011 Mannes , unseres guten Va -
\ # lQrs und Großvaters

^ 5.. alentin Link
tVV ®®ton?,en * , r sllen unseren herillch -
'

Bo .er
,* danken wir <j

> d rtjchtbahn -Direktlon sowie aem
rand ®n

e
^ o

*
^am e rad *chaft der Pioniere

(49236)
*01)^

ol* trauernden Hinterbliebenen
»IraBe 142. den 10. Oktober 1941.

B
D° nksa 9ung

—r, '
J/ocIq ? .

* el,e herzlicher Anteilnahme
0 |’ke |,un?®,9* Heben Sohnes , Bruders ,

Neffen und Vetters
■ fabeltet°osef Pfaff

Nwu
*' " • * * • "

Nan,
nnl0 *,« n Dank ,

h» fei 1 d ®r H|nlerblleben «n :
> , > »ra«

" ’.

(49565 )

Wdla Pfaff , geb . Herrmann
r - 50, den 11. Oktober 1941.

Statt Karten ! Danksagung
Für die überaus herzlichen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme und für die vielen Kranz- und Blu¬
menspenden , die uns bei dem unerwartet raschen
Helmgange unseres lieben

Günter
in so reichem Maße von allen Setten zuteil wur¬
den , sprechen wir auf diesem Wege allen unsern
herzlichen Dank aus . (49281 )

In tiefer Trauer :
Otfo Wlckentiüuser und Frau
Metzgerei und Wirtschaft zum „Dammerstock **

Karlsruhe, den 12. Oktober 1941.

Statt Karten Danksagung
Für die vielen Beweise Inniger Teilnahme und die
zahlreiche Beteiligung bei dem so raschen Heim¬
gang unseres lieben Entschlafenen

Ludwig Hoffmann
für die zahlreichen Kranz - und Blumenspenden ,
sprechen wir allen Beteiligten unseren herzlichen
Dank aus . (49275)

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Familie August Beller

Karlsruhe, den 10. Oktober 1941.

Herzlichen Dank allen denen , die unserer lieben
Entschlafenen (49147)

Karoline Bolz
die letzte Ehre -erwiesen haben . Besten Dank dem
Herrn Prediger und der lieben Krankenschwester .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Danksagung
Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme
beim Heimgange meiner lieben Frau , unserer gu¬
ten Mutter sagen wir herzlichen Dank . Herrn Pfar¬
rer Streitenberg besonderen Dank für seine trost¬
reichen Worte , sowie dem Gesangverein „ Fide -
litas " für seinen erhebenden Gesang und den
Diakonissen der Südstadtgemeinde , In Sonderheit
Schwester Kätchen , für ihre aufopfernde Pflege .
Karlsruhe, Mannhelm -Sandhofen , Frankfurt e . M. ,
den 11. Oktober 1941. (3056)

Gottlob Rleger ; Familie August Rleger ; Familie
Hellmuth BartholomM; Elisabeth Reiter .

Oskar Wickert , 3*u<*«nrot
Lydia Wickert

Stud .-As»e «torin
geb . Lubberger
Vermählte

Vllllngen (Sehwzw .) , 11 . Okt . 1941
Goethe »tr . 7 (49551)

Dt . HELMUT STRAUCH
z . Zt . Uffz . bol der Wehrmacht

ERT STRAUCH , geb . Hartmann
Vermählte

Petendo rf/Rlesengeblrge
Hohe Seite 111 (2958)
Karlsruhe/Baden , Englerstr . 5
z .Zt . Berlin W 50, Ansbacherstr . 18

Im Oktober 1941

All Verlobte grOBen (1920 )

Anny Kirzinger
Herbert Mathe

Obergefr . I. e . Luft -Nachr .-Komp .
Karltruhe Dretden
Kapellenstr . 42 z. Zt . Im Felde

Oktober 1941

Ali Verlobte grQBen (5004)

Greta Trützler
Friedrich Rieht

Truppführer I. RAD ., z.ZI . V/ehrm .
Karltruhe , 12. Oktober 1941

Gerwlgttr . 14 Brauertlr . S

Wir haben unt verlobt :

Grete ! Bachmann
Martin Bruistle

Maschinenbauingenieur , zur Zelt
Obergefr . b . e . Artl .-Nachr .-Abt .

Karltruhe -Rüppurr , Holderweg 12
Stuttgart , Well d . Stadt , Pfarrttr . 5

Alt Verlobte grüBen (2732 )

Luise Bauer
Willi Kling

Karlsruhe , 11. Oktober 1941

Boockhttr . 12 Forchhelmerstr . 2

Ab Monteg fällt meine Sprech¬
stunde em Vormittag aut .
Sprechstunden : Montag , Diens¬
tag , Donnerstag u. Freitag von
16Vi blt 18V» Uhr. — Mittwoch u.
Samttag keine Sprechstunde .

Dr. Carl Speierer
Facharzt fOr Hautleiden ,

Karltrahe , RlefitehlttreSe 1.

Ich habe meine Praxis wieder
aufgenommen (3047 )

2 >r . JRulsrfiler
Facharzt für Urologie

(Nieren -Blase -Harnwege )
KARLSRUHE, Kalsoralloe 44

Haltestelle Richard -Wagner -Str .
VW—10 und nachm , von 4—5 Uhr,
Mittwoch und Samstag keine
Sprechstunde . Ruf 3698 .

Zurück
G. WEINGART

Tlerprexls
Sprechstunden :

1—3 Uhr für Kleintlerkrankheiten
Karlsruhe , Mathystr . 28, Ruf 4178

Sehen litt Itsfohlor
PitkelfSommcrspros -
• an, lästige Haare ,
Warzen, Muttermalen
entfernen Sie schnell
und schmerzlos durch
Lamoda « über 20000
Best . d . Empf . Pack .
RM . 1.90 ohne Porto .

Fehler engeben I Auskunft kostenlos .
Fa . KirchmayereGrötzingea 214 Bad.

IN — WMt

Das Ende Ihrer
Magenbesdiwerden

vo» Maacndruck . -brennen, . schmerzen, sau¬
rem Autttosien Sodbrennen Kollern, Btä-
bmmen u 'w .. durch Belcttiaung der Ursachen
berbeizusübren . ist das Ziel der neuen Be»
bandlunaSart mit

frei oe » NatronThylial- Pillen
Tbolial ist bestimmt , den MagensünreaebeN
zu normalisieren , der Bildung Ichüdlicher
GSrungssäuren entgegenzutrelen » . Acbungeu
der Magen -Schleimhaut zu verhüten . Darin
liest die Erklärung für die raschen und grund .
licken Dauererfolge des Tbolial - BcrsabrcnS .
Schachtel mit 40 Pillen RM . 1 .53. Erhältlich
in den Avotbekcn : wo nicht, dann Roien -Aoo .
theke, München , Roienstr . S, — Verlangen Sie
die ÄiifklärunasichrM DdstSkostenloS. und . un¬
verbindlich von der Ka
Konstanz ,

Carl B ü b l e r

LOT
IST
im

immer kürzer werden die Tage
immer schlechter wird das LicnE

UND IHRE AUGEN
>y . — VW— - 2- — - Ski

«u Ihrer Schonung «olrton SU rechtzeitig »In

passendes Augenglas wShlen .

A.BauemaGiii.^ Paul Drude
» Augenglasspezialist

Lieferant sämtlicher Krankenkassen —
Ausführung aller augenärztl . Verordnungen

Der Optiker In der Erbprlnzenstr . 83

MI PPs
Kl N D ERN AH RUNG

gegen die Abschnitte A-D der Klk.-
Brotkarte in Apotheken und Drogerien

ItaperUl -FBUhalterrabrik CerleA & Besaea
Leipzig CI — Hoehhaas

» PLATTE BLANK«
put$t mühelos öle

HERD-PLATTE BLANK
und reinigt
spielend leichtSteinfnesen,
IMbemnnen, (Porselian,

Smailie,Steingutm
Erhältlich in Paketen und Streudosen

Wo nicht '
erhältlich , weist Bezugsquelle nach :

Chemische Fabrik OTTON Otto NeundSrlet G . m . b . N .
Kaiserslautern .

sparen !
Durch Haki -Blelch - u .
Spülmittel . Reinigt
selbsttätig ohne Rei¬
ben , schont die

Wäsche und gibt Ihr ein schneeweißes Aussehen . Be¬
sonders auch für vergilbte und graue Wäsche geeignet
Preis RM . —.35 für 8 Eimer Waschlauge . Erhältlich in
Fachgeschäften . (46828)

Hersteller : Haki -Fabrik , Grfitzingen (Bad .)

Knoblauch
Seit 2000 Jahren bekannt :

\ Heute in Tornfvon /
Knoblauch Beeren

. Jmmerjünger
Geschmack - und ^jT

"' geruchfrei .

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Wir kaufen
lautend gebrauchte

DKW - Wagen
und Motorrlder

DKW -Spozlalhouo
Karlsruhe , AmalienstraSe 63

Wir kaufen :
gut erhaltene

gebrauchte Wagen
AUTOHAUS

Fritz Opel GmbH.
Karlsruhe , Amalienstr , 55 -57

Ruf 7329

Moderne Perlonenuiagen
bis 5 Lt. kauft Kasto ab Standort

Gebrauchtwagen
Kurfdrstendamm 106

Barlln-Halans «« , Rut 97 *412

ltaatbäaata vo » der Krallstoii -
verioranna und roirtfchafllich
fabren mit de«

IfRöertaasgoMratoi
1

fftt Jvren LastTra «wagen .
Angebote und nähere AnSkunh
durch die Einbanwcrkitütte :

Mttvvrius korwniisvitm '

Baden -voS . Ruf 969 . (40170)

nmrmonan wagen
gegen Kaste m toirfen geiuchl.
Angebote erb . unter KN . 6398
— » 49462 an den Mchrer-Ber -
tag in B .-Baben , Licytentaler
Strabe 3.

Lmmtwagan
auch wenn revaratuibedürftig .
zu taufen gesucht.

' Angebote er -
. beten unter Nr , KN . 6398 —

8 49463 an den Führer -Verlag
in Baden -Baden , Lichtcntaler
Stvatz « 2.

« uu kanten gesucht: Gebe . Lastwagen ,
evtl . Klvver . S—6 To . , jum Um¬
bau aus Lol,aas geeignet . Ange¬
bote stnd zu richten an Kirma Ri¬
chard Harder . Loch- a . Tiefbau ,
ficht a. Rhein , (49192

Personenkruftwagea NSV , 25 PS ,
Baistabr 1986 , »ran SchävungS -
prriS zu verkaufen . (49430 )
I . Keffcl , Kehl a . Rhein , Fern -
ivrechcr 761.

DKW . -Auto gesucht, Baufahr 1939
od. tünger , auch ohne Gummis

Angebote unter <f 49429 an den
Führer -Verlag , Karlsruhe .

Last , and Persoaeuwagea , auch re»
daraturbedürftia . kauft 12468)

Autohaus Wivtlrr . Karlsruhe ,
Ettunger Srrotze 47, Ruf 14.

DKW ., Reichs - oder MeisterNaste ,
gegen Kaste gesnchl. Angeb . unter
§613 an d. Fübrer - Verlaa Kb« .

ueawerlig « 1^ Ltr . Mere .-Jaaea -
Icuker oder Cabrlo - Li « . zu kauf ,
aesucht. Angebote u. BA . 69966 .an
den Führer -Verlag Baden -Badon .

LKW ., 1—1,6 Do .. In gutem Zu¬
stand ,« kauf, gesucht, ff . H . Koch,
Kaitonnaaen - und EtniSsabriken ,
Lahr (Schwarzwald ) . (48547)

Hanomag Rekord,
1,5 Ltr ., Limoustne
mlt Schiebedach , in
gepstegt. Zustand , u
verkaufen. (49288
stulohau» W . Herten,
stein , Khe . , Kaiser-
alle» 58, Rns 6880 .

Zu kaufen gef. einen
Personen. *t . klein .
Lafttoage« , braucht
nicht unbed. betriebS-
säbig zu sein , Rnge.
bäte mit näher . Be-
Ichreiba. uni . 49176
an sfuhr .-Berl . Kbe .

10600 mit. auf der Ufer köanK!
Seit vielen Jahren arbeiten
sie zusammen in der Fabrik .
Neben der Berufsarbeit und
dem wöchentlichen Männer¬
skat verbindet sie noch die
Deutsche Reichslotterie , wo
sie seit Jahren ein „ Ganzes "
spielen . Nach mancher Zie¬
hung hat es zwar lange Ge¬
sichter gegeben und öfters
wollten sie abbrechen . Kei¬
ner konnte sich jedoch von
der lang gespielten Nummer
trennen . Sie glaubten an sie
und hatten Glück damit .
10 000.“ RM. liefen nun auf
der Werkbank , für jeden ein
willkommener Notpfennig .
Selbstverständlich mußte dies
entsprechend gefeiert wer¬
den « (48776 )

D«i fliflek sucht dich , drum »ach es auch
Spisl mir, nach alter Sitte Brauch

Staati . Lotterie - Einnahme

KUnkel
KARLSRUHE , KalsarslraS » 1«

Fernsprecher 1478 .

Bul erhaltener Last,
wagen zu kauf . ges.
« ussührl . Angebot«

erbeten unter 2276
an sführ .-Verl . Khe .

fiat 109« <cn ,
DKW . Reichrtlasse,
zum Schätzpreit zu
verkauf. W. Geiser,
iluto .Rep-, Bruchsal
Ruf 2172 . (3037
« ercebe » 14/7« PS .
Limonfin», 6-Siher ,
mit Zwischenwand,
in gnt . Zustand , m .
aut . Bereisung , zum
Schätzpreit zu toerff .
Angeb. unt , VA 4677
an Führer -Berl . B, -
Baden od. Ruf 744
Baden-Baden.

Foed-Käl»,
2790 Km., >» »erks .
Reurent , Friedrich,
ftraß« 47. (2935

Ferienansenchalt aus
Hcsaut im Schwär, -
Wald . Schöne ruh .
Lage, mäßige Preise,
gute Berpflegnng .
« urknnftt Karltruhe
« aldftr . 26 . «ade» .

Diejenige Persau ,
die am 23 . Sept . im
D-Zug 28 Straßbnrg
— Karltr . da» blaue
Rest mit Inhalt an
sich genommen hat ,
ist derweil ermtttell
worden u . wird geb .,
alle« an da » zntrefs.
Fundbüro abznlies.
Begabter Künstler
sucht Modelle. Zu¬
schrift . erb an Prof .
Dr . A. van Schwert.
schlag-Degendnmm« ,
Achern <Bd .), Straste
am Krantendan «.
Bantproknrtft i . R . ,
Karltr . , übernimmt
Berwalt ., Buchsühr. ,
Revis., Kontrollen,
Stenogr ., Schreib-
masch . Evtl . a . Halb¬
oder Gonztagtposten
in Bank, Jnd ., Han-
del . Angeb, » . 2818
an Führ .-Verl . Khe .

Wer sertiot Draht -
geftelle f. Lampenich .
(auch nebenderust.)?
Angeb., unt . 8619 an
sführer-Berlag Khe.
Beiladung . Wer kann
mir einige Möbelst,
mit »ach « anftan,
nehmen? Anschrift:
Khe .-Durlach , Adolf»
Hitler -Str . 30 , III .
Wer fertigt -nebende»
rufl , Bareicht.-Zeich .
nnnge»? Angeb. unt .
BR 4658 an stührer -
Gcschösttst . Bruchsal.
Schreibarbeit ieder
Art sofort gesucht .
Anaeb. «nt . 2921 an
Führer -Lerlag Khe .
welch« Schneiderin
fertigt schnellsten «
anher dem Haus« 2
Damenileider und 1
Mantel an . Angeb.
unt . 2924 an Führer -
Lerlag Khe .
Aster näht für Mäd - -
chen, 4 Jahrr . eine«
Mantel ? Angebote
unter 3667 an den .
Führer -Lerlag Khe .

Welcher
P «tzarb«it»rlt »)

änd. D .-Pelzmantel ?
Angebote unter 3658
au Führ .-Lerl . Khe .

Uebernehme alt Ae»
«stigung Kah¬

len trage» , Bliroöse»benbescha

Helzen usw. Ange¬
bote unter 2952 an
Führer -Lerlag Khe .

Füllfederhalter ver¬
loren Ecke Hirsch - u.
Stefanienstraste . Der
ebrl. Find , wird um
Rückgab « gebet , geg .
Bel . bei « - « rast ,
Bitmarckstr. 18, Khe .
Geldbeutel mit 50-4k
Inhalt am 16. 16.
1941 »erlare» dar
Schillerst! . 7 baim
vorbeifahr . d. Stra¬
ßenbahn. Abzugeben
geg . Belohnung i«
Fundbüro . Khe,

Den im Sinfontekonzcrt des StaatS »
tbeaters . 9 . Okt ., ln der Garrxrvh «
von Everrsttz link ? 1. Reiben ab¬
handen aetomm , irnirps (Schirm )
bitte auf d . Fundbüro des StaatS »
tbcaterS umzutauschen oder adzu -
aehe» . da Merkmale .

3SV Gramm Schaden
durch Seifenverlufi im harten Wasser eines miiiel .

großen Waschkessels ! Deshalb einige Zeit vor der

Wafchlaugenbereiiung das Wasser enthärte « mit Henko
5 ^ 7IV^



Offene Stellen

ELPAWERK |
sucht zum schnellstmöglichen i
Dienstantritt für interessante und I
entwicklungsfähige Positionen !
folgende Mitarbeiter :
a) für den technischen Teil :
1 stellvertretender Betriebsleiter ,
2 Betriebsingenieure eis Betriebs *

essistenten ,
1 Kontrollingenieur ,
1 Kontrollmeister ,
1 techn . Angestellter als Zelt *

nehmer ,
1 Konstrukteur für Vorrichtungenund Werkzeuge ,
1 kaufm . Angestellter für Arbeits¬

vorbereitung ,
1 Angestellter (früherer Werk¬

zeugmacher ) für Werkzeug - und
Betriebsmittellager ,

b) dir den kaufmännisch. Teil :
1 Sachbearbeiter für den Verkauf ,
1 erster Einkäufer ,
1 erster Lobnbuchhalter ,
1 erster Lagerverwalter ,
1 Sekretärin ,
Stenotypistinnen ,Kontoristinnen . (49004)
Bewerbungen werden unter Bei¬
fügung von Zeugnisabschriften ,Lichtbild und handgeschriebenem
Lebenslauf unter Angabe von
Gehalt , Militärverhältnisse und
Eintrittstermin erbeten an
ELPAWERK Eiiiniict , Prüil-

slons - Apparatebau G .m .b .H.
St Ludwig / Oberelsaß ,

Raederstraße 2.

Wir suchen zum baldmöglichsten
Eintritt einen erfahrenen
Fabrlhatlons - Ingenieur
für feinmechanische Geräteteile
in allen Materialarten in präzi¬
sester Austauschfertigung . Reiche
Erfahrung in der Leichtmetallbe -
arbeituna ist erwünscht .
Die Stellung ist bei entspre - j
ehender Eignung vollkommen i
selbständig und ausbaufähig . |
Angebote mit Lichtbild , Lebens - i
lauf , Zeugnisabschriften , Ein- jtrittstermin an (4Ä528

SABA - WERKE
VHltngen (Schwarzwald )

Fabrik für Rundfunk - und
Nachrichtengeräte .

Wir suchen für unser Werk EBIIn *
gen/Necker zum sofortigen oder
späteren Eintritt :

Planungsingenieur
für die gesamte * Werksplanung
und für die Bearbeitung von Son¬
deraufgaben der Fertigung . E 101
Konstrukteure e
zur schöpferischen Mitarbeit an
der Entwicklung neuer Geräte .
Detailkonstrukteure
mit Werkstatterfahrung und ver¬
traut mit Passungen und Nor-
menwesen für unsere Forschungs¬und Entwicklungsabteilung E 103
Techn . Zeichner
und Zeichnerinnen
mit ausreichender Praxis E 104/4
Techn . Zeichner
für unser Betriebsmittel - un£ Ein¬
richtungsbüro . Auch Facharbeiter
mit guter zeichn . Befähigung
kommen in Frage . E 103
Für eines unserer auswärtigen
Werke suchen wir :

Oberingenieur 1t #1
tatkräftigen und erfahrenen Be¬
triebsfachmann , der die Leicht¬
metallblechverarbeitung be¬
herrscht und einer größeren Ge¬
folgschaft vorstehen kann .
Arbeitsvorbereiter
für Akkordermittlung und Zeit¬
aufnahmen . Gute praktische Er¬
fahrungen in Schwarzblech - und

Leichtmetallblechverarbeitung
erwünscht . L 302
Techniker
oder Meister i sm
als Gruppenleiter in der Arbeits¬
vorbereitung , der den Einsatz
der Werkzeuge und Vorrichtun¬
gen planen und in der Konstruk¬
tion neuer Vorrichtungen mitwir -
ken soll . Werkstatterfahrung in
Bleohverarbeitung erforderlich ,zeichnerische und konstruktive
Fähigkeiten erwünscht .
Bewerbungen mit handgeschrie - ,benem Lebenslauf , Lichtbild und |
Zeugnisabschriften sind unter ;
Angabe der Gehaltsansprüche j
und des Eintrittstermins zu rich¬
ten an die Personalabteilung der ;
Firma (49415 ) j

«I * EberspAcher
Eßlingen *. N. i

Für die Ftugzeugreparaturlndu -
strie werden für sofort oder
später gesucht :

Kontrolleure
für die Flugzeugkontrolie , sowie
für Stück - und Materialprüfung
2 . 1 Lagerist
für die Verwaltung des Bereit¬
stellungslagers
3 . 1 Einkäufer
möglichst mit Erfahrungen In der
Material - und Ersatzteilbeschaf -
fung der Luftfahrtindustrie
4 i Betriebsingenieur oder

Techniker
als Assistent für den Betriebs¬
leiter , der In der Lage ist , Ar¬
beitsgänge festzulegen , die Be¬
stimmung der Betriebsmittel
vorzunehmen und zu entwerfen .
5 . maichinen « . Bauichioder
6. Kontoristinnen

und Stenotypistinnen.
Bewerbungen mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften und Lichtbild ,
Gehaltsansprüche sowie Anga¬ben des frühesten Eintrittster¬
mine * sind zu richten an (40433

Badisch -Pfälzische
flugseugreparaturwerft GmbH.,

Karlsruhe , Flughafen .

« HOBUS »
sucht für sein Werk In Elsaß -
Lothringen für die Abteilung

Kalkulation
Herren mit guten techn . Kennt¬
nissen und ausreichender prakt .
Erfahrung . Refa - Schulung er¬
wünscht , doch nicht Bedingung .Gute Dauerstella . wird geboten .
Ausbildung erfolgt als
Vorkalkulator oder Zeitnehmer
für spanabhebende und spanloseFabrikation von Kleineisenteilen
oder für den allg . Werkzeug - u.
Maschinenbau . Angebote erbet ,mit Lebenslauf , Zeugnisabschr .,Lichtbild , Gehaltsanspr . und des
frühesten Eintrittstermins an l

HOBUS-WERKE G .m.b .H. tSchwarzenbek bei Hamburg j
Kennt . 404. (49050)

Diplom - Ingenieur
(Fachrichtung Maschinenbau )

für techn . Leitung eines Betrie¬
bes im Elsaß sofort gesucht
Kenntnisse in zerspanender und
spanloser Metallbearbeitung so
wie Chemie erwünscht . Organi¬
satorische Begabung , Eignung
zur Gefolgschaftsführung sowie
Gewandtheit im Verkehr mit
Behörden Bedingung (48808
Angebote mit Lebenslauf , Licht¬
bild , Zeugnissen , frühestem Ein¬
trittstermin u . Gehaltsforderg . an

Dynamit A.-G . NUrnbarg ,
Schließfach 284 .

ARADO
sucht für Werk ' Brandenburg
für die Versuchsabteilung zur
Durchführung der ständig neu
anlaufenden Untersuchungen u .
Erprobungen möglichst vielsei¬
tige und begabte
Verhiebs -Ingenieure
sowohl für statische und dy¬
namische Festigkeitsversuche
(Kenn -Nr . 1041/15 ) als auch für
theoretische und praktische Be¬
arbeitung von Schwingungsfra¬
gen . Hierbei sind nach Mög¬
lichkeit gute mathematische
Kennntnlsse erwünscht . (Kenn-
Nr. 1041/16 . Ferner geschickte
techn . Zeichner
zur Mitarbeit bei der Durchfüh¬
rung der Versuche und Ausar¬
beitung von Skizzen und Zeich¬
nungen (Kenn -Nr. 1041/17 ).
Techn . Rechner
und Rechnerinnen
für die zahlenmäßige Durchfüh¬
rung größerer Rechnungen .

(Kenn -Nr . 1041/18 ) .Bel der Bewerbung bitten wir
besonders darum , sich auf die
Kenn -Nummer zu beziehen .
Bewerbungen mit handgeschrie¬benem Lebenslauf , Zeugnisab¬schriften , Lichtbild und der An¬
gabe des frühesten Eintrittster¬
mins bitten wir zu richten an die
Gefolgschaftsabteilung der
ARADO-Flugzeugwerke G .m .b .H.

Werk Brandenburg/Havel .

SIEMENS sucht für Werkstatt -
Untersuchungen und betriebliche
Sonderaufgaben einen (49401)

Techniker
mit entsprechender Werkstatt¬
erfahrung .
Jüngeren Kräften ist Gelegenheit
gegeben , sich mit den neuesten
Fertigungsverfahren in einem
unserer großen Werke vertraut
zu .machen . Klare Urteilskraft und
die Fähigkeit , Neuerungen ziel¬
bewußt durchzuführen , sind Vor¬
aussetzungen für diese Tätigkeit .
Bewerbungen mit selbstgeschrie¬benem Lebenslauf , Lichtbild ,
Zeugnisabschriften , Angabe der
Gehaltsansprüche und des frühe¬
sten Eintrittstages unter dem
Kennwort , ,AVSt 1" erbet , an die
Siemens '- Angestellten - Vermitt¬

lungsstelle Berlin - Siemensstadt ,
Verwaltungsgebäude .

Feinmechanisch -optische Industr .
größeres norddeutsches Indu¬
strieunternehmen , sucht f . seine
feinmechanischen und optischenKonstruktionsbüros
einen befähigten | | Aaund ideenreichen
Erwünscht sind Hoch - oder Fach -
schul - lngenieure mit reichen Er¬
fahrungen und nachweisbarem
Erfolg auf dem Gebiete des
feinmechanisch -optisch . Geräte¬
baues . der Konstruktion vonKino -Kameras und von fotogra¬fischen Apparaten .
Bewerbungen werden auch ent -
pegengenommen von solchen
ideenreichen und erfinderisch
begabten Fachleuten aus benach¬
barten Fertigungsgebieten , die
bereits erfolgreich in der Füh¬
rung von Konstruktionsbüros tä¬
tig waren . Bewerbungen mit lük-
kenlosem Lebenslauf , Zeugnis¬abschriften , Lichtbild , Gehaltsan¬
sprüchen und Angabe des frühe¬
sten Eintrittstermines erbet , unt
T 48558 an d . Führer -Verlag Khe .

werkzeugmas innen .
Bedeutende süddeutsche Groß¬
handlung sucht zum möglichst
baldigen Eintritt gewandten

Korrespondenten.
Herren , welche die Branche ken¬
nen , über einen flotten Briefstil
verfügen und energisch und zu¬
verlässig arbeiten , bietet sich
Gelegenheit , sich In eine ange¬nehme Dauerstellung einzuarbei¬
ten . Wir erbitten ausführliche
Bewerbung mit Angabe von Re¬
ferenzen und der Gehaltsan¬
sprüche , sowie Beifügung von
Zeugnisabschriften und eines
neueren Lichtbildes unter

Ak . 7823 an „ Ala " Stuttgart ,Friedrichstraße 20. (49019)

Zur Beteiligung unserer ' belieb¬
ten Familien - und Kinderversor -
gungs -Versicherungen stellen wir
noch einige (49039)

Mitarbeiter
auch für nebenberufliche Betäti¬
gung , an . Geeignete Nichtfach¬
leute werden eingearbeitet .Für Durlach , Knielingen und Dax¬
ianden kann Inkasso mit über¬
tragen werden .
Eos & Excelsior , Dt Volks - und
Lebansvors . A.G ., Bex.-Direktion

Stuttgart -N , Poststraße 4.

Wir suchen einen tüchtigen

EinKauis-flssisienien
zur Unterstützung des Abtei¬
lungsleiters . Gutes kaufmänni¬
sches Allgemeinwissen ist Be¬
dingung . Kenntnisse in Fragender Metallbewirtschaftung er¬
wünscht . (49015)
Bewerbungen mit handgeschrie¬benem Lebenslauf , Lichtbild und
Zeugnisabschriften sind zu rich¬
ten an
W . & W . Schenk K. G.

Leichtgußwerke
Maulbronn

Oiltlnitii
Wir tuchan münnl . u. weiblich «!

BÜROPERSONAL
(keine Anfängerinnen )

ferner Fachkräfte
für den Handel mit landwirtsch .

*
Erzeugnissen , deren Lagerungsowie Be - und Verarbeitungzum sofortigen Einsatz im Osten .
Bewerbungen unter Angabe des
frühesten Eintrittstermins an die
Zentral -Handelsgeseltschaft Ost
f. landw . Absatz u . Bedarf m b H.
Reichsmonopolges . f. d . bes . Ge¬
biete der UdSSR-, Berlin W. 9,Linkstraße 27. (48242

Wir suchen für den Amtsbezirk
Lahr

einen tüchtigen u . zietbewußten
Reise Vertreter

für Groß - und Kleinlebens -
Versicherung.

Zur Mitarbeit ist eine bewährte
Organisation vorhanden . Ge¬
währt werden Reisespesen
(Fahrtkosten und Tagegelder )und Provision . Gründliche Ein¬
arbeitung erfolgt . Interessenten
bis zum Alter von 60 Jahren
wollen sich wenden an (49309 )
Allianz Lebensversicherung * A.-G.

FiliakJirektion Freiburg/Br .
Friedrichstr . 65.

Mit dem weiteren Organisa¬tionsausbau beschäftigt suchenwir (49038 )
Generalagenten

DIE KRIEGSMARINE
bewilligt Jungen Bewerbern , welche die Marineingenieur -Laufbahn ein -
schlagen wollen , Unterhalts -Zuschüsse nach den Reichsgrundsätzen zur
Ableistung des für diese Laufbahn erforderlichen Fachschulstudiums .

Vorbedingungen : Abschluß eines als voll ausgestaltet aner¬
kannten Aufbauzuges einer Volksschule oder bessere Schulbildung . Zuge¬
hörigkeit ' zur Hl . oder einer anderen Gliederung der NSDAP. Bewerber ,welche die voraussichtlich Mitte Dezember 1941 stattfindende Eignungs¬
prüfung bestanden haben , werden als Marineingenieur -Anwärter ange¬nommen . Das Studium kann im allgemeinen erst nach Ableistung des Wehr¬
dienstes aufgenommen werden . Die Unterhaltszuschüsse werden in monat¬
lichen Beträgen für die Dauer von 5 Semestern gezahlt . Die zunächst jdarlehnsweise gewährten Beträge gelten durch die spätere Dienstzeit
als getilgt . Die Ausbildung in der Beamten -Laufbahn auf den Kriegs -
marinewerften selbst umfaßt 2 Jahre bei Zahlung ausreichender Unter¬
haltszuschüsse . Unterhaltszuschüsse körmen auch solchen Bewerbern be¬
willigt werden , die sich bereits als Studierende im 1. bis 5. Semester an
den Staatlichen Ingenieurschulen befinden . Nähere Auskünfte erteilt die
Kriegsmarinewerft Kiel , Artillerieressort , Waffenbaudirektion , die auch
Merkhefte über die Marineingenieur -Laufbahn der Fachrichtung Artillerie
auf Anforderung kostenlos abgibt . Die Bewerbungen sind bis zum 15. No¬
vember 1941 einzureichen und haben zu enthalten : Selbstgeschriebenenund selbstverfaßten Lebenslauf , 2 Paßbilder aus jüngster Zelt , beglaubigteAbschriften von Schulzeugnissen und Beschäftigungszeugnissen über die
handwerkliche Tätigkeit , Bescheinigung über die Zugehörigkeit zur HJ .
oder einer anderen Gliederung der NSDAP., polizeiliches Führungszeugnis ,
Schuldenfreiheitserkiärung . (49502)

gegen feste Bezüge und Provi¬
sionen . Vorhandener Bestandwird übertragen . Bewerbungennur von Herren erbeten , diesich im Versicherung * - Außen¬
dienst eine Dauerstellung schaf¬
fen wollen .

Berlinische
Lebensversicherungs -Gesellschaft
Ueb . 100 Jahre „Alte Berlinische "
Berlin SW 48, Markgrefenstr . 11.

Herren
gesucht für Spezialwerbung In

auerstellg . vom Berliner Verlag .Geboten wird : Garantieeinkom¬
men , Fahrgeldvergütung , hoheProvision . Evtl . Festanstellung .Nichtfachleute werden umge¬schult . Anfragen unter Nr. 4482an Dr . Glock ’s Anzeigen -Expe -
dltion , Karlsruhe , Sofienstraße 5.

Wir stellen zu Ostern 1942 ein :
maschlnen Schlosser lehrllnge
Slahlhauschlosserlehrllnge

Formerlehrlinge
Gründliche Ausbildung durch
Lehrwerkstatt wird gewährleist .
Bewerbungen unter Beifügung
eines selbstgeschriebenen Le¬
benslaufes und einer Abschrift
des Schulzeugnisses sind einzu¬
reichen an die (48638

Badisch « Maschinenfabrik
Karlsruho -Durlach .

Es worden gesucht : z . sof . Eintr .

einige Hiilsar&elterinnen
zum Eintritt nach Ostern 1942
1 ZucHerbächerlenrllng
für unsere Dauerbackwarenabtl .,
2BonDonkoch. Lehrilnge
für unsere Bonbonsfabrik .
Vorzustellen unter Vorlage der
Arbeitspapiere bzw . Schulzeug¬
nisse zwischen 9 und 11 bzw .
14 u . 17 Uhr bei (49432)

Zuckerwarenfabrik
Ebersberger & Rees , G .m .b .H .,

Karlsruhe , Wieiandtstr . 25.

Die Bewerbungen sind zu richten an :
Kriegsmarinewerft Kiel , Artillerieressort , Waffenbaudirektion .

Tüchtiger Bäcker für !
sofort ob . später ge- t
sucht. Joses Beyerle,
Bäckerei u . Konbit .,
Khe ., Walbhornstr.
51. Fernruf 5741 .

Bäcker nt . etw. Äon*
bitoreifenntn . sofort
gesucht . Famil .»An¬
schluß zugesichert .
Angeb. unt . BR 4661
an Führer -Geschästs *
stelle Bruchsal.

Kräftiger , gesunber
Lagerarbeiter z. bal.
bigen Eintr . gesucht .
Vorzustellen Adler-
str . 24. 2. St . Khe .

Hilfsarbeiter
für leichte Arbeiten
gesucht . E . Fischer,
Kfz .-Rep. -Werkst . ,
Khe .. Marie -Alexan-
brastr . 37 . (2694

Botelin ) für Tages¬
zeitung u . Wochen¬
zeitschrift sofort ges.
Angeb . unt . B 49259
an Führ . -Verl . Khe .

Schlosserlehrling
gesucht . (2696
Schlosserei A . Bauer ,
Khe . , NuitSstraße 16.

Ehrlicher Bursch« als
Ausläufer gesucht .
Adolf Kolb, « he.,

Zuckerwarenfabrik.
Kaiserallee 73 . (49060

Bester Helfer für aü«
Gelegenheiten iß dl»
Führer -Kleinauzetge NEBEN 40 WATT *ETZT AUCH FÜR 25 UND 60 WATT ERHÄLTLICH

ff

TUNGSRAM
i KRYPTON

Gesucht für balb ein
Biirosraulein , baS b .
Kurzschr. u . Schreib.
Maschine beherrscht .
Angebote mit Gehalt
bei fteier Station an
Hotel « losterhos. St .
Blasie» i . Schwarz-
walb . » (49196
Kinderschwester oder
Kinderfraulein mit
liebem Wesen zu 2
Kindern im Alter v .
1 und 3 Jahren in
Haushalt gesucht .
Angeb . unt . BR4652
an die Führer - Ge¬
schäftsstelle Bruchsal
Zeißig ., aust. Mäd.
«heu zum Bedienen
gesucht , das etwas
HauSarb. übernimmt ,
im Alter von 20—80
Jahren . Angebote
mit Bild an Luise
HaaS, zum „Hase »- ,
Äulgen-Schramberg.
Tüchtiges Servier -
sranlein aus sofort
gesucht . Emil Häckel,
Bruchsal, Gasthof z.
Pfalz , Fernruf 2396.
Bedienung z. Aus¬
hilfe für Sonntags
gesucht . „ I . Lamm- ,
Weingarten . (49304
Wegen Verheiratung
der jetz. Angestellten
suche ich baldmögl.
zuverlässige Hausge¬
hilfin oh» Stütz« zu
älterem Ehepaar in
Eigenheim. (4073
Roh, Baden-Baden,
BiSmarckstr. 5 .
Für sofort gesucht
fleißiges Mädchen.
Ausschank Kelterer,

i Khe . , Bahnhospl. 14

Arbeiter
zuverlästig u . kräftig , evtl , auch
nur 3—3 Tage pro Woche ge¬
sucht . Angebote unter 2892 an
den Führer - Berlag Karlsruhe .

An Ostern 1942 stellen wir ein :
kaufmünnische und technische

Lehrlinge
Bewerbungen unter Beifügungeines selbstgeschriebenen Le¬
benslaufes und Abschrift des
fetzten Schulzeugnisses erbet , an

BADISCHE MASCHINENFABRIK
Karlsruhe -Durlach .

Anlernling ob . Büroansängeri »
mit Kenntnissen im Maschinen¬
schreiben bald , gesucht . <2849 )Alois Schmitt . Eisen n . Metall «
üarlsrnh «, Lstenbstrahe 7.

Kaufm . Lehrling
ans sofort für GvosthanblunSin Karlsruhe gesucht .Angebote unter L 49291 an ben
Führer - Sierlag Karlsruhe .

Lohnbuchhalter
der das Gehalts - und Lohnab¬
rechnungswesen sür eine größere
Gelolgscbasl selbständig erledigen
kann . Uber alle damit zusam¬
menhängenden fragen gcnaue-
slcns unlerrichtel und ein« erst¬
klassige Arbcilskras » sein muß,lon Ghpßunlcrnebnten des Han-
d - ts ans 1. Januar 19 ° gesucht .
Angebot« unter R 49832 an
den ,zuorer - Pcrlag Kanstuhc .

ftür die Material - und Werk¬
zeugausgabe ein branchckundiger
zuberlästiaer

Magazinier
gesucht . Schlosser oder Mccha - '
nikermetltcr geletzten Alters wer¬
den bevorzugt. — Kerner fllr
Jnstandballuna und Ucberwach.der Krasifabrzeua« ein tüchtigerzuverlässiger >B49ibs

Autoschlosser

Waggonfabrik Aktieugesellschast
Aaltan sucht

Stellmacher

Schlosser
Hilfsarbeiter
krauen u . Mädchen

Mehrere (48425

jugendliche Arbeiter
evtl , als Lehrlinge , für sofort
gesucht . Desgleichen ein

kaufmännischer Lehrling .
Sensenfabrik Achern

Arbeiten gewöhnt ist . Bewer¬
bungen zu richten an Jritz Setz ,Ketlensabrik. Ettlingen i . Baden .

Vertreter
gesucht für Werkstätlenbedars,insbesondere sür Tchwetstereienwie Elektrodenbalter . Arbeiter-
schutzariikel . Schweißvukver. Lllf-tungsanlaaen . Schutzgläier und-drillen usw . Anaeb . unter L .g.1995 an Ala. Leipzig E 1. (491)27

ReichSbebörde hier sucht einen fähi¬
gen Ingenieur sür die Beschaf¬
fung von Beirtebsetnrichtunaen u. |
Maschinen. Ueberwachung d . Be-
triedsanlagen und baulichen Er¬
weiterungen . Einstellung nach TO .
A . Gute Einardettungsmöglich -
keir. Ausfllbrl . Bewerbungen erb .
an W . Deutsch , Karlsruhe tBad .),Karl - Delislestr . 11 . (3074)

Bilanzsicherer Buchhalter, Kaufmann
u . Kontoristin von ösieiitltch -recht -
licher Anstalt nach Siratzbutg io-
sorl gesucht . Bewerbungen mit
Lichtbild und Zeugnisabschriften
an das Studentenwerk , Straftburg .
NikolauSrtng 3 . <49874)

Stelle eines Hausmeisters ist zu
besetzen . Angebote unter F 49566
an den Jührer -Berlag . Karisrnbe .

Fa . Karl Kltug , Karisrnbe . Rüv -
vurrer Str . 86 lucht einen »u*
rcrl . Bulldogsavrer in Tauerstel .
lung . «vil . auch zur Aushilfe .

Dir suchen zum sofortigen Eintritt
Kraftfahrer für Diesel-Last¬
zug , evtl, sür Anslandsbaustelle
Ellangebote sind zu richten an
Bauunternehmung Jakob Metz ,» retten . Ruf 379 . <49554)

Krastsahrer m <t Führerschein Kl . II
sofort gesucht . <49260 )Spedition Mannherz . Karlsruhe ,Fernsprecher 1287.

Slinker Backergehilfe für Mithilfein Konditorei gesucht . <492551August Schmalacker, Karisrnbe .Aollvftraße 27.
Wir suchen in Jabresstellung einen

Küchenburschen . Bewerbung mttLichtbild und Zeugnisabschriften.Jadrientschadtgung Sanatorium
Schömberg in Schömberg bei Wtld-
bad . 49328

Zum sofortigen Eintritt Lehrlingnir Eisenwarenbranche und einAuslausrr gesucht . Pb . Nagel .Jnb W . Stndermann . Karlsrube .Kollscrstraste 55. Ruf 5493 . <49269
Kräftiger Junge mit guten Schul¬

zeugnissen stndet auf Ostern 1912
Lehrstelle als Schornsteinfeger.Angebote an Ebcrhardt . Schorn-
stetnsegcrmetster. Karlsruhe . Ste -
fanienstraste 32. <2878

Ausläufer für sofort gesucht .August » ünzel . Karlsruhe ,Mathnstrahe 11 . <49270 )
Zuverl . Pferdehfleger gesucht . Neuer

Bforzbeimer Reitcrveretn e . SB. ,Pforzheim . Redtenbackerstr . 2.

Weiblich

1 perteme Stenotypistin
für Vertrauensstellung

1 Stenotypistin
für den allgemeinen Bürobetrieb
Angebote mit Lebenslauf , Zeug¬nisabschriften , Lichtbild und Ge¬
haltsansprüchen sowie frühesten
Eintrittstermin sind zu richten an :

Accurmilaloronfabrik BergaGmbH -, Rastatt .

AushilfstVerktiuferinnen
für unsere Spielwaren -AbteMungfür die Monate November , De¬
zember gesucht (49071
Bewerbungen schon Jetzt er¬
wünscht .

UNION
Vereinigte Kaufstätten GmbH .
KARLSRUHE , Kaiserstraße 92

Personal -Abteilung

ARADO
sucht für die Entwurfsabteilung
In eine Vertrauensstellung eine
mit allen Arbeiten vertraute

Stenotypistin
(Kenn -Nr. 1041/1 )

mit englischen Sprachkenntnlssen
zur Anfertigung von UeDerset -
zungen . Bel guter Auffassungs¬
gabe und befriedigenden Lei¬
stungen in Kurzschrift und Ma¬
schinenschreiben , wird ein be¬
friedigendes Arbeitsfeld gebo¬ten . Bei der Bewerbung ist die
Angabe der Kenn -Nummer erfor¬
derlich . Bewerbungen mit hand¬
geschriebenem Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften , Lichtbild und der
Angabe des frühesten Eintritts¬
termins bitten wir zu richten an
die Gefoigschaftsabteüung der
ARADO -Flugzougwerke G .m .b .H.,Werk Brandenburg/Havel .

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt zwei gewandte (49408

Stenotypistinnen
Reichsverband

d . Ortskrankenkassen , Silz Berlin
Körperschaft des öffentl . Rechts ,
landesgeschäftssteile Oberrhein -
Westmerk , Khe ., Gartenstr . 16, IV.

2 lUcm .Kontoristinnan
für die Buchhaltung , möglichstauf 1. November 1941 gesucht .
Bewerbungen mit handschriftl .
Lebenslauf und Zeugnisabschrift ,
sind erbeten an
UHU - Werk Bühl I . Bd .

Gesucht wird
jüngere Bürokraft

sür Kartctsübrung . Erforderlichgute Handschrift sowie Kennt-
niste in Maschinenschreiben. Ein¬tritt kann sofort erfolgen. An-
aebote mit bandgscbrtevcnem Le¬
benslauf u. N 49827 an den
ssübrer- Bcrlaa Kartsrub « .

ARADO
sucht fllr Werk Brandenburg

1 perfekte Stenotypistin mit kon -
toristischen Kenntnissen für das
Sekretariat der Betriebsführung .

Kenn -Nr. 1041/28
Höhere Schulbildung Ist er¬
wünscht . Bevorzugt werden Da¬
men , die *bereits über prak¬tische Erfahrungen in einer
ähnlichen Stellung verfügen .

1 Telefonistin , die gleichzeitig
auch kontoristische Kenntnisse
aufweisen soll und Maschinen¬
schreiberin sein muß .

Kenn -Nr. 1041/29
Bewerbungen mit Lebenslauf ,Lichtbild und Zeugnisabschriften
unter Angabe der Gehaltsan¬
sprüche sowie des frühesten Ein¬
trittstermins sind zu richten an
die Betriebsführung der (49018
ARADO Flugzeugwerke G .m .b .H.

Werk Brandenburg/Havel .

Für Fabrikbüro tüchtige
Kontoristin

mit Kenntnissen in Buchhaltung
und Schreibmaschine auf soforl
oder später gesucht . (49280 )
Angebote erbeten an

Maschinenfabrik H. Geiger ,Karlsruhe , Lameystr . 24.

Gesucht Kleiderma¬
cherin , die außer d.
Hause Arbeit an¬
nimmt . An- eb. unt .
2676 an d. Führer -
Verlag Khe .
Näherin für Neuan-
iertigung u . Aende -
rungen sof. gesucht .
Angebote unter 2946
an Führ .-Berl . Khe .

Jliikerin gesucht .
tSastbao» zom Lamm
in Khe .-Bolach.
Flickerin , 1—2 mal
im Monat in gutes
Haus für dauernd
gesucht . Angebote
unter 2932 an den
Führer -Verlag Khe .
Solide , zuverl.. kin-
derliebend« HauSge-
hilft « in ArzthauS-
halt , Nähe Bruchsal,
auf 15. od . 1. 11. 41
gesucht . Angeb. unt .
BR 4653 an Führer -
GeschäftSst . Bruchsal.
Weg . Berheiratg . m .
üb . 4 I . tat . gewes .
HouSangest. suche ich
selbständ . Hausgehil¬
fin baldmöglichst.
Angebote an Fra «
Schild, Mannheim ,
Ober . Luisenpark 30 .
Nach Freiburg tücht .
Alleinmädchen zum
1. 11. von alt . Ehe¬
paar gesucht . Frau .
General Klotz , Khb »
felsenstr. 48. (49428

AeltereS, erfahrenes
Alleinmadchen

in frauenlos . Haus¬
halt nach Wiesbaden
gesucht . Angeb. unt .
C 49420 an d. Führ .-
Verlag Khe .
Aelt. Ehepaar lucht
zuverl.. im Haushalt
erfahrenes Mädchen,
wenn mögl. f. Dan -
erstellg. Eintritt auf
16. Okt. od . 1. Nov.
Angeb. unt . 2989 an
Führer -Berlag Khe .
1 Mädchen f . Haus¬
halt u . Bedieng. ges .
Angeb. unt . K 49135
an Führ .-Berl . Khe .
Haushälterin von ge.
bild .. alt . Witwe in
Kehl in Dauerftellg .
gesucht . Angeb. unt .
62517 an d . Führer .
Verlag Kehl a . Rh .
Tüchtiges Mädchen
sowie Halbtagsfrau
auf sofort gesucht .
Zu erfragen : Khe ..
Hirschstr . 100, 1. St .
Jg . fleiß. Mädchen
als Hausgehilfin für
Bäckereihaushalt ges .
Ludw. Barquet , Khe .
Rheinstr . 17. (2768
Jung ., fleiß. Tage».
Mädchen Mithilfe
im Haushalt f. sof .
gesucht . Iran Rund ,
Khe .. Borhol,str . 8 .
Fleißiges Atteinmäd-
chen für sofort -der
spat, gesucht f. frau¬
enlosen Haushalt .
Anaeb. unt . 2783 an
Führer -Berlag Khe .
Mädchen oder Fra «
für Hausarbeit tags-
über nach Ettlingen
gesucht . Angeb . unt .
2685 an d. Führer -
Verlag Khe .
Znverläsi. Fra » ob.
Mädchen für Haus¬
halt vormitt . 8 Std .
auf sofort gesucht .
Näher . Khe ., Eisen-
lohrstr. 43, I . (2752
Mädchen »der Fra »
für Haushalt aus
sofort ,« ölt . Ehe » ,
gesucht . Frau Ztnd,
Khe . , Rob.-Wagner -
Allee 13, pt . (48893
Mädchen für HauS
u . Küche gesucht .
Hotel Europ . Hof .

Ettlinger Straße 39 ,
Zur Mithilfe in
frauenlos, kl. Wirt -
schastsbetrieb wird
tücht . Fräulein od.
jg . Frau gesucht .
Angeb . mit L.-Dild
unt . 2642 an Führ .-
Verlag Khe .

Mädchen »der Frau
in Haushalt f . halb-
oder ganztägig ges .
Mondlang «, Bahn -
hofstr. 24 , IH . Khe .

Tücht. Hausgehilfin
f . Privathaushalt in
der Stadt soforl ges.
Näheres bei Familie
F . DSrr , zur Zeit
Bad PeterStal , Hotel
Hirsch . (49410

Für HauShaltarbei -
ten 1 mal d . Woche
selbständige Person
sofort gesucht . , An -
schriften unter 2668
an Führ .-Berl . Khe .

Tücht. Stundenfrau
für vor- od . nachmit.
tagS auf sofort aes.
Zu erfragen : Khe .,
KriegSstr. 65 , III .

Stundenfrau f . tägl
2 Stunden für gevfl
HauSh. sof . gesucht
GrSper, Khe ., Her-
renstr. 14, 2 Trepp .

Stundenfrau gesucht
für 3 mal wöchentlich
von 9—12 Uhr in

guten , gepflegten
Haushalt . Bahnhofs ,
nähe. Angebote un¬
ter Z 48572 an den
Führer -Verlag Khe .
Zuverlässige Putzfrau
3—4 mal die Woche
in Haushalt gesucht .
Khe ., Westendstr. 58 .
Part . (2653
HalbtagSmädcheu od .
Putzfrau , 3 mal wo -
chentl . gesucht . Khe .,
Boeckhstr . 5. H .

Pntzsran gesucht
2 mal wöch. 3 Eid .
vor. o. nachmlttaktS .
Waldstr. 89. II . . Ik» .
Khe . <2904

Putzfrau für Büro -
reinigen gesucht . 15
bis 29 Std . je Woche .
Bechem -Post, Khe ..
Treitschkestr . 1, neb .
NebeniuSschule .
Khe . (49375

Putzfra « für Trep¬
penhaus , 1 mal wö¬
chentlich . gesucht .

Treitschkestr . 8, Khe .

Damen
gesucht für Spezialwerbung In
Dauerstellg . vom Berliner Verleg .Geboten wird : Garantieeinkom¬
men , Fahrgeldvergütung , hohe
Provision . Evtl . Festanstellung .Nichtfachleute werden emge -
schult Anfragen unter Nr. 4485
an Dr. Gleen s Anzeigen -Expe -
ditton , Karlsruhe , Sofienstraße 5.

Arbeiterinnen
für leichte Arbeiten , evtl , halb¬
tags gesucht . (3041)

WOLF A CO.Seifen - und Waschmittelfabrik
Karlsruhe -GrUnwinkel .

LagerarbeUerinnen
sür Grohhanblung zum sofor¬tigen Eintritt gesucht . Angeboteunter I 49865 an ben Kührer -
Verlag Karlsruhe .

Gesucht zum 1, November evtl,früher (48957)
Zimmermädchen
Kochlehrling
Wäscherin
Sanatorium Burghalve bet

Bad Liebcnzell, Slvwarzwald .

2 Köchinnen
2 Zimmermädchen
2 Küchenmädche «

tüchtige Strafte, tn Dauerstellst,auf sofort oder später sür die
Gauswule der NSDAP . — Amt
sür Beamte — in Sornberg
(Schwarzwaldbabn ) gesucht . An¬
gebote mit Zeugnissen u . Licht¬bild an den Reichsbund der
Deutschen Beamten e .B ., Karls¬ruhe, NlNvackanlaae 19. (49171

Frilpuie u . Herrentriieur
tüchtig im Fach , sofort gesucht .

Salon Btrk-Heß , Karlsruhe ,Yorckstr . 19. Fernsprecher 4954 .

ritSiig -ö Büfettfräulein
gesucht .

Hauvtbahnbosgaftstättru
Karlsruhe .

Zuverläfflge tzausgehufia
für gevslegten, ruhigen Privat «
haushair (mit 3 kleinen Mad .
chen ) in Karlsruhe g e I u ch t.
Angebote unter P 48988 an
de» Kührer -Berlag Karlsruhe .

Zum Reinigen von Bürorän -
men, Jlur u . Trevvenvaus

kräftige Iran oder Mädchen
für ganztägige Arbeit gelucht .
Junker -Ruh Karlsruhe

Auf November Kontoristin m«t
Fähigkeiten in <Stenogravhie und
Maschinenschreiben gesucht .Angeb. unter 2801 an den Kichrer-
Verlag . Karlsruhe .

Souioristiu , perfekt tn Stenographie
und MasMnenschreibcn und mit
allen einfachen Büroarbeiten ver .
traut , zum sofort. Eintritt gesucht .Angebote unter Nr . RA . 69809 an
den Kührer -Berlag Rastatt erbet.

2 Kontoristinnen evtl. Anfängerinnen
mtt Kennlnisten in Stenogr . und
Schreîbmasch . für sofort geidicht.
Angebote unter Z 49351 an den
Mtbrer -Verlag . Karls rüde.

Konioriftiu m . Kennlnisten in Buch.
Haltung und Maschinenichreibcht
für sosori oder später ' gesucht .Angebote unter O8 . 68891 an den
Kührer - Berlag Ossenburg .

Büroansängrrin zum - 15. ONober s.ein Genostenschastsvüro gesucht .Kenntn . in Stenographie n . Ma¬
schinenschreiben . Angeb. u. 3964 a .den Jübr .-Verl . Karlsrube .

HalbtngS-Stenothpiftin oder stundenweise
auf sofort gesucht . -Angebote unt . 48810
an den Führer -Berlag Karlsruhe .

Suche tüchtige Vcrkäulerin für Gold-und Silberwarcngeschäft . Angebot«mit Blld und Zeugnisabschriften
u . L 49138 an Führer -Verlag Khe .

Solides Bürosräuleiu , auch »urMithilse im Service , sowie Haus¬
mädchen gesucht . (3099 )Hotel Europäischer Hos, Karlsruhe .Ettlinger Stratze 39 .

Für Registratur und Telephon,
bedienung zuverlä-fliges. süngeresFräulein gesucht . Angebote unterG 49434 an den Führer -Verl . Kbe .

Gesucht jtrm 1 . November 1941
1 Serviermädchen
1 Küchenmädchen

Gasthaus „Zum Lamm " Neuweier .
Büfettaufängeri « sofort gesucht .Fels -Gaststätte zum . .Srokodil " .

. Karlsrube . Ludwigsplatz . <9674
Ich suche in meinen Haushalt , best,aus Ebetmar mit 3 MädelS . 9 . 7.5 Jahren . Einfamilienhaus mit

.Hausgarten , »» verläsnac kindertb.Hausgehilfin . Ana . an Fra « Dr .Wächter, Gernsbach (Muratal .)Scheuern 1.3. (49422)
Berufstätige Hausfrau sucht fürkleinen , gepflegten Haushalt fürsofort oder später zuncrlästig «Hausgehilfi «

welch« kochen kann . <49111 )Fra » Emm « Leimbach.Karlsruhe , Waldstraste 8 (Laben ) .
Tüchtiges Mädchen. 25—30 Jahre ,Wir sofort oder später in ruhig. HanShatt gesucht , mögl. mit Koch-

kenninisten und selbst . Arbeitenaewäbnt . Abler - Drogerie , MBtnkelc. Schwetzingen. (49310 )
Suche znm I . 11 . od . später wrStaditwobnung B .-Baden Stütze

znm Kochen und einiger .Hans-arb . Oberreg .-Rat Jungs . Baben »Baven . Hcudcrg. (4075)
Lehrmädchen für Konditorei suchtKasfee-Konbisorei Reisener . Inh .H. Luft . Baben -Babe » . Sichten,talerstr . 29 Nur Bewerberinnenmtt guten Schulzeuanisten . <80065
Tüchtiges Büfcttsräulein in Ber -

trauensstellung gesucht . (49604 )Hotel Offenbiirger Hof . Ossenburg
Bediennng sticht Kassee -KonbsioretReisener Inh . H . Luft . Baden -

Baden . Lichtentalerstrast« 29 . fürlvfvrt . (80064 )
Gewandtes , soltdes « crviersräuleinztim alsbaldigen Eintritt gesucht .Kramer , z. Wolf . Bruchsal. <4664 )
Köchin oder Mädchen . daS koche»kann, mich Karlsruhe aesucdt .

JJfrit-f ? 904 . 5*tou ©tttffcr , Kbe .KatTerstr . 169/71 . (48762)
Suche na» BabelSberg - UfastadtMädchen in BillabauSbalt .Prof . Karl Ritter . Zt . BrennersParfliotel . B . -Baven . (4078)

Jleisttges Küchenm »»^ *
ob . 15. Oktober lEA
Fra « Frieda Eberb«»

Stiche auf Sofort obtt
zuverlässige , fleib'9« .
tu guten Haushalt .
Wilhelm Haberstrob. »
Amalienstrahe 28 .—

ftttsarbeiteri « . evtl A §
sofort g e s uch !. IUI S
Karlsruhe , Mathnst^ Ls

Wegen Heirat^
rntinei

Mädchens
Ä „baobrw £ ?

I

fluten
"

Sachkenntnis " '
^ ^an A. Kanstelma «»-

Hirlchapotbeke.
Lagerarbeitertn«« « Mi *

Karlsruhe ,

besucht wird »ur "
Kochen erfahrene
8 Stunden jeden H zzii>*

Tüchtige saubere 01« e n findet in <£ * « V , fe
Karlsruhe für b-L * S!
tags sofort Stelluntf jJ
Vorzustellen SRBrtti.
nabe 14 II .

Pslicht ohr - oder --- m,2 Kindern «leucht ■
Nördl . Hiidavromcn«

^
-» ■

Welche Näherin I
Reparaturen vom I £Heimarbeit ? » ÄV4 ! *9
2825 an den Mwrev^ -,» »

Stundenfrau o. Mäd¬
chen, 2 mal d.Woche ,
bis V/t Stund , pro
Tag gesucht . August
Kirchner, Ldw .-Wil«
helm-Str . 4, Khe .

- » Uz $

fttoM .

8—4 Frane « ob . Mädchen als Buch,binderei - Hilssarbelterinnneu ge.sucht. Arbeitszeit mm morgens 7bis 2 Nbr oder von 2 bis 9 116 1
nachmittags . (2669)Buchbinderei A . Herweck . Karls ^
ruh « , AmaUenstratz« 13.

Anfzenbeam ^
Berstcherungs -Ma ^ ns
30. sucht in Baven ü
kun-askreiS.
an den Jllbrer -

■A
■. gtetlflflj

Reisevertr ^ rj
Ende SO. m . er 'tU |„J
Nachweisen . 1 u-,zu verändern . *nr.'
an d . Jübrer -jtcrwf ’ ,

In Treuhandbiiro A,.»
Kaufmann und v° .
ter Stellung .
an den

sett

cöOV

« ebrauchS-Werber
sucht sich zu veränd.
Baden-Baden . Ra¬
statt bevorzugt. An¬
gebote unt . 2641 an
Führer -Verlag Khe

Kräftiger Junge
sucht an Nachmitta¬
gen einige Stunden
Beschäftigung. dln -
gebote unt . 2856 an
Führer -Verlag Kbe .

Zuverlässiger, ehrli¬
cher und energischer
Mann sucht Vertrau «
enSstelluug alS
dient. Lagerverwolt..
Lohnbüro oder sonn
ähnlichen Posten.
Angebote unter ***
an Führ .-Berl . Kh^-

Weiblich
Jung « pers.
lypistin sucht ab soi-
od . 1. Nov. f. ernige
Monate Beschästcstkl.
Angeb . unt . » « 17*.
an Führ .-Berl . ÄPj

Ser r

bot-

teit ru .
gebokk

gotlj '
- ' I

svm
ai« ’

5> 'Wi

Jräulcin . 30
Sandlchri ' i u , s* M
fd>tncn1d )tetwn ' ^ 011̂ » ,
Büro - Jf '
15. November, "
Angebote unter ,
rcr - BerlaaL55 ^ 7»i

Kaufmännisch« ggf ■

\

chen l« ) .
1 Stenokurs
unter 2978 an
Karlsruhe ,
Suche auf jeinem

Angebote untrr
Jübrer - Bckloa^ ^ S!!^ i.

^ ,

Suche Stellung
halt und rii-Li**?
ttfluna in BU' -
Gleich,eiNg sU^ „d ^ yschinenschrcibcn
Angebote unter .wy
JLbrer ^ «esch^ > ^ - ^
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_ hlS v‘ 9 « nzen Haut-
J Altungen (44413 )
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ijfb ^ ^ iia cf? r® e
.r Saal m der -

X nt % 2916 an den

Hs, “? #, m S obetn möbl . 2 Z . .
h bSLm . sf„ f }*, <S .t <«6t . Bach , in
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tÄ - l" Rüppurr

5 > 2üw ? tfr5 fle? 0t < uni . 2993
Karlsruhe
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BÄ “

Jjnt .
'
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Schönes groß . möbl .
Lftmmer an Herrn
sofort zu vermieten .
Amalienstr . 46, II .,!ks ., am Kaiserplatz ,
« he. (2951
Dr . leeres Zimmer ,
Kapellervstr ., m . Licht
u . Wasser , sofort zu
vermieten . Näheres
Lessingstr . 3 . Karlsr
2 schöne Mans .-Zim .,
1 als Küche verwdb .,
herzb ., el. L ., Wass .-
« los ., zu vermieten .
Khe .. Tullastr . 84 .
Y daselbst . (2871
8 Zimmer -Wohnung
mit Küche auf 1. De .
zember zu vermiet ,
bei August Ludwig I
Landw . in Gräuels ,
bäum . <49311

t

In Dnrlach 4 Zim .-
W »hn « »g Badezim .,
Mans ., »um 1. Rod .
in vermieten . Ange¬
bote nnt . 2889 an d.
Führer -Berlag Khe .
In Herrenalb s. 2
möbl . heizb . Zimmer
(Wohn , und Schlaf¬
zimmer ) m . Küchen ,
nnteil sofort abzng .
Angeb . nnt . D 49277
° n Führ .-Berl . Khe

%

A

4
$
F
4

^ ii , £ « >« 36- 45 RM .
, CT ' ' "- - ’! : Angebot « unter 2962

M ” » >»ch, ° n Führ .-Berl . Khtz.
Mutter und Tochter

Wh *1' l -~5
°

o 8 suchen ein Zimmer
K,L / o' oder zwei

iÄr L >>er Zimmer , wo Kochge-
tJ ? ^ genh . geboten ist .
55l - Angebote unter 2969

S ^ {J| Dame _°n Führ .-Berl . Khe .

S Sf H Zim . .Wohnung
C 'A ? Ugeb u Jon alleinstehend, u .
isK berufstätig . Frau zu

»" - ten «- lucht , « n-
- W ——_ g-bote nnt . 2798 an

r öh «dk
*" uiit «rührer -Berlag Khe .

? >Nt« Reichib . , verh . (beide
^ Äi -«1° au 1'-» -
l ^ -̂ /co » J8n so.kort od . später 1—2« t n so.kort od . später 1-

S ^ rSr - ^ Ü - Z' mmer-Wohnuug.
Vi !% i "" »«» ? ng -b. nnt . 2464 er

i^ °>Küchr Suhrer -Berlag Khe .

i-v Rotls
’ 2 Z 'wmer » . Such^ n. "-r » " urig , i, _

•5 »kh * Rot?«
’

Ü Zimmer » . Such «
CO § ruch . : ruhigen Mietern
« I 9» «.^ ttgeböe. § Personen ) gesucht .

a„ . - Angebote unter 3051
S $!«r ,,ä ftSRerü; ^ . ^ ühr .-V - rl . Khe .

Aelt. Ehepaar in
D Do °r ^ . ?ut . Pa, , a . Berlin
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Ltzk

'
L Ä täusch « . S Zim .

mM ^ ohn . auf sofort od .
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*'« ftü-" *«-. _ _

tsB*tji,r,
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«
c Jung . Ehepaar sucht

S . »?r°um
°**' 2 .Z 'mmer-wohn »», ,

tuVS «i»h tz
'u möglichst mit Bad .

L .!' N -et- bis zu 80 RM
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mit ^ Zub .,
SK !
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"

(29495

Äs • * <>u erfrag o.
« önng , Euglerftr . 8 ._ /Oflifkk

15. Angeb . u . H 49556
Kz ^ stühr .-Berl . Khe .

^ ° ü?p<>ar sucht
1 Bürt*' » Klmrn » .3DA . «i..S «T *“V‘VUUC jutyi

7 .Zimmer-Wohnung
SrV „%

' osort oder später .
Ca «>> rt «; Angebote unter 3075

^ >»p,d . ft
on Suhr .-Verl . Khe .

ki *^ 8h ^ T- ' , Un«- Eh - vaar (« e.
« 5 * 5« § Mt. r ^ sucht

S 1.' d. js°ch- L Simmer-Wohnun « .
t . J l . , ,

'Ung. Angebote unt . 2964
S>Sh

' ' ' « ^ Führ .-Berl . Khe .->ah« tTugi .-ptn . « ,e .
**W sofort 2 oder

2
J ;-® »S«9., mögt.

«
" ° ltadt (2 Pers .s.

K*
dz. , « ? !>«-b. unt . 2893 an

?& «ÄiJS: ^ MV-rla «̂

s^ tüäs?
kVft ;

mi » » T . w #*nttn «
vaut - » ruhigem

Angebot« un.
LstgRr . 397g un den» uhrer-Brrlag Khe .

“““

Ruhig . Beamtenehe .
paar sucht 2—3 Z -.
Wohnung sofort od.
später . Angeb . unter
3008 an d. Führer ^
Verlag Khe .
2—3 Zim .. Wohnung
auf jetzt od . spät , in
Karlsruhe od . Um¬
gebung von jg . Frau
mit Kind gesucht .
Angeb . unt . 2977 an
Führer -Berlag Khe .
3 Zimmer . Wvhnung
sonnig , sof . od . spät ,
in zentral . Lage zu
mieten gesucht . An¬
gebote unt . 3022 an
Führer -Verlag Khe .

Beamter sucht 4 gr .
Zimmer mit Bad u .
Küchenver ., im 2. od .
3. St ., in nett . Lage
lAIthauS ), a . 1 . Nov .
, . Preis bis z. 90, # .
Angeb . unt . T 49385
an Führ .-Berl . Khe .

Reichsbahnbeamter
sucht sonnige 4 Z .»
Wohnung , möglichst
Rüppurr . Dämmerst ,
o . Weihers , z. miet .
Angeb . unt . 2986 an
Führer -Berlag Khe .

Einsamilien -HauS
oder 8—7 Zimmer -
Wohnung mit Ba -
rage zu mieten ge¬
sucht. Angebote un¬
ter 49075 an den
Führer -Berlag Khe .

Haben Sie schon du bcblld . Büchlein
»Wog zum Du* der Ehnnb . Georg Wagncr7
Nein? Dann bestallen Sla gleich ! Mit Be -
ding . u. Vorschllg . diskret MM.- . Vorname
H. Geburtsdatum erb .: An den erfolgreichen
tlüfAfMIUmA s “ *« 9art 1/108
« ttWWkny Schließfach 200

Wohnungs -

Tausch .

Tausch « m . 2 Zim .-
Wohng . , Stb ., mit
Zub ., i . Zentr . , geg .
3 Zim .-Wohng . bis
50.# , auch i . Borort
Angeb . unt . 3003 an
Führer -Berlag Khe

Tausch « schöne 3 Z
Wohng . , Bdh . 2 . St .
Südst . , geg . 2—3 Z .<
Wohng . , auch oberer
Stockwerk . Angebote
unt . 3927 an Führ
Verlag Khe .

Tausche herrl . 2 Z -.
Wohnung i . Weihers ,
geg . eine 2 Z .-Ähg .
in Karlsruhe . Ange -
bote unt . 3012 an d.
Führer -Verlag Khe .

Gesucht Näh « Mithlbrrrger T » r auf
den IS . Okt , oder 1. Nov . von ält .
Herrn 1 bis 2 möbliert « Zimmer
in gutem Haus « , möal . mit Zen -
tvalpeizirng . Frühstück wird nicht
verlangt . Preisangebot « u . K 49987
an den Mhrer - Verlag Karlsruhe .

Wir suchen dringend für unser « Ge -
solaschastSmitglleder mehrere 1— 3
Zimmer > Wohnungen oder leere
Zimmer mit Küchenbenütza . Gefl .
Zuscbrtsten . erbeten an Gesellschaft
für Lagerschale » m .b .H . , Larlsr .,
Vogesen straf »« 4 . «4926 «

Gesucht wird für den Führer des
ArbeitSgaueS XXXI (Nordbaden /
Pfalz ) in Karlsruhe oder nächster
Umgebung mögl . sofort oder im
Lause der nächsten Monat « bezieh¬
bar . ein « Wohnung . Dies « kann
auf Wunsch des Vermieters unter

ing erklärt werden _ .
wünscht werden 4— 5 aeräumsge
helle Zimmer mit entsprechendem
Zubehör , jedoch kommt auch grö¬
ßere Wobnuna oder Einsamilien -
haus tu Betracht . Zuschr, ^ «rb « ten
an ArbcitSgaulei
renstraste 45 » , Karlsruhe .

ätung XXXI . Her -

Moderne 4 — 8 Zimmer -Wohnung ,
mit Bad , Garten erwünscht , evtl .
Einsamilienhaus . zu mieten » es.
Angeb . unter Nr . 2831 an d . Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Dtvl .-Fna . sucht ans sofort 4— 5
Zimmcrwohnuna mit Bad . Etaa . -
Hetz . nnd Gartenanteil , auch Eln -
familienbauS kommt tn Frage in
Karlsruhe oder Vorort « (Durlach .
Ettlingen od . Rüppurr ) . Anaöb .
unt . 3932 an den Fllhrer - Veriag .

FadrikbcsttzerStochter . 29 2 .. I«d . .
gute Erschg . , einz . Tocht .. vermö¬
gend . lebcnSsrrch , häuSl . . sportl ,
Viels , interefl ., ersehnt Neta .-Ehe
m . herzenSgeb . charakterv . Manne .
Näh . unt . 5285 dch . Erich Möller, ,
Wiesbaden . Telaspöcstr . 11 <Ehe -
mtttler ) . (49929 )

Wahres Eheglück
fladen Sie djnreh n >
•ere Tornehme . «eit
Jahren beitempfob -
lene VereinUrune des
Siebflndene « Anfkli -
ninfasebrlft a . Hel -
rattTOreehlice ke -
• tealea dnreh die

Gaschlftntelle des Ehebundts
Zweigsteile Karlsruhe , Ruf 8166
Kaiserstr . 104, Eingang Herrenstr .

Dame , mit guter Eristenz , Ans . 48 .
alleinst ., gute , sugendl . Ersch, , voll¬
schlank , aeisttg regsam , vielseilia
tnteressleil , schassenS - u . lcbens -
frob , anständ . Charakter , wünscht
manaels Geleaenb . . aus diesem
Weg « GeschäflSmaim . In gut . bzw .
gcordn . Äerhältniss . , Im Alter von
42 — 48 Zsabren , intelligent gebil¬
det . vornehm . Cbar .. zwecks spät .
Heirat kennen zu lerneil , Strenge
Diskr . selbswerständl . Bildzuschr .
erb . unter Z48946 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Suche für Verwandte , kach .. erbge -
sund . Akademiker bis 45 I .. der
eine hohe Auffassung v . Pflicht u .
Treue hat . Sie ist Mademikerin ,
Psälzertn , Juristentochtcr , lebcns -
tüchttg , warmherzia , 33 I . . aller¬
beste Äeraangercheit . grob , schlank ,
dkl ., vornehme Erscheinung . Da
ohne Wissen d . Dam « , auberste
Diskretion nötig und zugesichert .
Zuschr . erb . unter P . M . 3852 an
Anzctgen -Frcnz , Mannheim . (48739

Tochter einer Beamtenfamili « , 23 2 -,
aeiund . grob , möchte netten , cha -
raktersesten . groben Herrn , im Al¬
ter von 27 — 35 Jahren zw . Hetrat
kennen lernen . Ernste Zuschr . , w .
möal . bitte mit Photo , bei streng¬
ster Diskretion unter H 48949 an
den Führer - Verlag KgriSrube .

Wünsche mit neltem . gesunden Mä¬
del , am liebsten vom Lande , zw .
Heirat bekannt zu werden . Bin
lelbständ . Handwerker , anfangs 30
2 . ev „ 1,65 m . habe gut . Ge -
schält , eigenes Heim sowie Erspar -
nisfe . stehe alleine und sehne mich
nach einer glückl . Ehe . Nur ernst¬
gemeinte Zuschrift m . Bild unter
H . 49564 an den Führer -Verlag .

Glänzende Helraten
lind für Weihnachten tm

Schwarzwaldzirkel
vorgemerkt . Darum noch heute
2bre Aumelduna , Bild m . Rück -
vorto an Landhaus Frchja ,
Hirsau . Fernrus Calw Rr . 535 ,

Heiraten ! vermittelt tn Privat , Ge¬
schäft und Landwlrtschalt mit gut

Emma

Karlsruhe , Kaiserstr . 64 . Rus
"

^ 39 .

Erfolg , strena reell . Frau
Marz -Morasch . Ebcvermittlum

Gegründet 1911 . — Sprechstunden
tägl . von 14 — 19 Uhr . sonntags
bis 17 Uhr . (2928 )

Wahr * , Eh ^ - Glück
IstnurunterwertvollenMenschen
möglich. VieleTaueende luden
deusbe seit Ober 20 Jehnn
durch unsere dWueb «erant-
rrorhmgebewuOaTWgke# Aue-

. > kuoft kesteeloe e uaracMeeaan.
Neuland - Brlef - Bead B MeMailefu

SchbeOfach6CS ,

Auf dies . Wege wünsche Ich Schrift¬
wechsel bzw . Bekanntsch . m . cha¬
raktervollem . ernst veranl . Akade¬
miker . Bin 41 2 . alt . Witwe , brü .
nett , natürlich u . svmv . im Aeub -
u . im Wesen : Häusl ., kunst - und
naturlieb , (hier fremd , da Nord¬
deutsche ) . Spätere Reiauilgseftc
nicht ausacschloffen . Ausst . usw .
vorh . Zuschr . unter 49384 an den
Fübrer - Berlaa (vorerst auch vost -
la -iernd ) — Strengst « Diskretion .

20iähr . Fräulein , latb . v . Lande .
Viels , gebild .. in aut . Verhältn . .
w . pass . Heirat .

22töhr . Fräulein , kath, , aut aus -
seb .. v . Land « , w . Helrat .

24j » hr . Fräulein , kath . , a . aut .
Sause , v . Lande , ln aut . Ver -
bältn ., w . Setrat .

26iähriaeS Fräulein , kath . vom
Lande , m . Erspart , w . Heirat .

32iShr . Fräulein , kath .. aes « älts -
tücht ., wünscht Heirat , auch in
Wirtsbetrteb . dch . (63225
Frau Berta Laib . Osfenbur « ,
Glaserstr . 5 . Sprechstd . täglich
von 19 — 18 Uhr . auch sonntags .

Flinac Frau . 39 Fahre alt , möchte
sich wieder verhctratcn . Aussteuer
vorhanden . Nur ernstgemeinte Zu -
schristen mit Bild unter Z 49353
an den Führer - Verlag Karlsruhe

Welchem edeldenkend .
Menne könnte ich
trensorgende Gattin
sein ? Bin 32 Jahre ,
evgl ., mitll . Graf »«,
angen . Wes . Schönste
Wäscheaurstattuna ,
Bargeld u . Grundbe¬
sitz vorhanden . Wit¬
wer (Beamter ) mit
Kind nicht anigeschl .
Zuschr . mit Bild erb .
unt . 2945 on Führ
Berlag Khe .

WIeberhelrat ersehne
ich mit Herrn bis zu
82 I . . in gesicherter
Position . Bin ohne
Anhang , hübsch, ge¬
sund , sehr häuslich .
Auch Landehe angen .
Zuschrift , unt . 2887
an Führ .-Berl . Khe .

Frau v. Lande sch.
loS gesch., ans . 30 ,
mit 9j . brav . Sohn ,
reichhalt . Aussteuer ,
vermögd ., sehnt sich
nach treuem Eheka¬
meraden , a . l . An -
gest. od . Geschästim ..
auch Witwer mit 1
Kind angenehm . Zu¬
schrift . unt . T 4M52
an Führ .-Berl . Khe

Selbftinserat . Witwer 83 2 . . wünscht
Frl . oder Witw . , die Mutterstelle
an IStädr . Tochter vertritt , von

des welcher zurückgesandt w .. unt .
B49370 an Führer - Verlag Karlsr .

Welcher gebild . Herr ,
Natur - , Licht» nnb
Musikstennd (Witw .,
etwa 55 I .) möchte
gleichgesinnte Dame
(Nicht -KarlSruherin ) ,
zwecks später . Heirat
kenn . lern . Zuschrift ,
mit Lichtb . v . Selbst ,
intereffenten unter
2927 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Fränl ., 38 I ., «vgl . ,
nett . Aeußere , sehr
tüchtig im Haushalt ,
1.68 groß , mit schön.
Aussteuer und Er¬
spartem , möchte ans
diesem Wege , da er
ihr an pasi . Gelegen¬
heit fehlt , mit lieb . ,
nett . Menschen zw.
spät . Heirat bekannt
werden . Zuschriften
mögl . mit Bild erb
unt . 2914 an Führ .-
Berlag Karlsruhe .

Welche » liebe , gute ,
nette Mädel (24—33
I .), v . Stadt od . « . ,
sucht sich mit einem
liebe » , gt . Menschen
zu verheiraten ? Bin
33 I ., ev .. Arbeiter ,
in gestch. Stellg . bei
der Reichsbahn , mit
schön eingerichtetem
Heim . Rur ernstgem .
Zuschrift , mit Bild
unt 2535 an Führ .-
Berlag Karlsruhe .

Geb ., alleinst . Veam .
tenwitwe , üi) I . alt ,
wünscht mit Herrn
entsprech . Alters zw .
spät . Heirat bekannt
zu werden . Angebote
unt . 2842 an Führ .-
Berlag Khe .

Wagenräder , Achsen ,
Büchsen , gut erh . ,
evtl . geg . Znchthüh -

» er , Zuchthase » ,
gnchtenten abzuaeb .
3 gute warme Her -
renwintermäntel .Kit .
tel , fast neue Dam .»

« elzsacke, braune
Schnürstiefel . Gr . 37.
schmal . Fuß bill . ab¬
zugeben . Humboldt ,
straße 3a , Hof , Khe .

Witwer , in den 60er
I ., sehr rüstig , in s.
guten Berhältnissen ,
möchte wieder heira¬
ten . Gefl . Zuschttst . ,
mögl . mit Bild , un¬
ter 3 48903 an Füh¬
rer -Verlag Khe .

1 Bade -Einrichtung
mit Kohlenofen zu
vkf . Anzus . Sonntag
&- 12 Uhr bei « auf -
man « , Bachstr . 42 ,
3 . Stock . Khe . (2816

Sol ., schuldlos gesch.
Frau , 36 Jahre , mit
13. u . I5f Tochter ,
wünscht sich wieddr
zu »erheiraten . Zu¬
schriften unter 2984
an Führ .-Verl . Khe .

Dame , Ende 40 ,
möchte stch wieder
verh . mit yebildetem
Herrn in stch. Stell .
Witwer angenehm .
Zuschrift , unt . 2682
an Führ .-Berl . Khe .

Ventilator billig zu
verkf . Oberfeldstr . 5 ,
Vt. . Ruf 1277 , bi -
17 Uhr . Khe . (2873

Fräulein , ans . 30 ,
kath ., jugdl ., stattl .
Figur , Häusl , u . ge -
dieg . , mit einig . Er¬
sparnissen . schöne
Aüsst ., spät . Vermö¬
gen , wünscht die Be¬
kanntsch . eine » Passd.
Herrn in gut . Post -
tion . zweck» baldiger
Heirat . Ernstg . Zu¬
schriften mit Bild u .
E 48948 an Führer .
Berlag Khe .

Heirat . Witwer , 57
I .. vermög ., wünscht
solid . Frl . o . Witwe
ohne Anhang zw . sp .
Heirat kennen zu ler¬
nen . Zuschrift , mit
näheren Angaben d.
Verhältnisse unt . Nr .
2780 an d. Führer -
Verlag Khe .

Krankenfahrstuhl ,
gut erhalt ., zu verk .
Gartenstr . 4 , Hl . , l .
Kh«. (49172

Radi », 110/220 B .,
Wechselstr ., BE . 301
W . gut erh ., Preirw .
zu verkf . Weltzienstr .
81 , IV . Khe . (2997

1 Lantsprrcher ,
Damenschuhe . Größe
38/39 zu verk . Khe .,
Sofienstr . 174. IV . 1.

Dame , ans . 50, hfl .»
bl ., mittl . Gr . gut
anssehd ., gt . HauS -
ftau . mit geist . In¬
teressen , w . Passend .
Herrn kennenzulern .
zwecks harmon . Eh «.
Zuschrift , unt . 277«
an Führ .-Verl . Khe .

Werkmeister . 62 I . ,
alleinstehd . ,

'
wünscht

Heirat mit nett ., ge»
bildeter Dame . An¬
gebote unt . 3014 an
Führer -Berlag Khe .

Berstätter mit Laut¬
sprecher n . Schall -
toanh . f . Wechselstr .,
billig zu verkaufen .
Khe ., Oberfeldstraße
5, pt ., Fernruf 1277,
bi« 17 Uhr . <2874Neigungsehe ! Fränl .,

gute Ersch ., mittlere
Größe , 32 I ., mit
int . Aussteuer , sucht
solid . Herrn . Zuschr .
mit Bild unt . 2999
an Führ .-Berl . Khe .

Dipl .-valkSwirt .
Mitte 40 , gt . Ersch .,
wünscht Heirat mit
Frl . bis 36 Jahre .
Zuschrift , unt . 281?
an Führ .-Berl . Khe .

Cella , gut eingesp .
Jnstrum ., mit schön .
Ton , zu verkaufen .
Gartenstr . 29a , III .,
Khe . (3040

Elektrolnz Wafchma .
ichine zu verkaufen .
Erbprinzenstr . 5 . III
Karlsruhe . (3062 )

Traniportabl . Wasch,
keflel gebr . , Puppen -
kastenwage » zu verk .
S - sienftr . 178, Part .
Khe . (2637

Große , gut erhaltene
Zinkbadewanne zu
verks . Anzuseh . tägl .
bis 18 Uhr . (2966
Phil . Saulter . Khe .
Schillerstr . 31 .
1 ztveislügeliges Fen¬
ster . ca . 130x130 ,
2 BierfüllungStsirru
mit Futter nnd Be¬
kleidungen , 2 Wasi ..
Klosett mit Zubehör ,
alles sehr gut erhal¬
ten , zu verkaufen .
Moltkcstr . 67 , Khe .

Kasperltheater
zu verkf . , auch gegen
Puppenwagen z. ta »
schen sowie Markt¬
waage , 10 Kg ., z. vk.
Esienweinstr . 40, II . ,
link « . Khe . <2979

Witwe «, 44 I ., 1.68
gr . , mit 8tähr . Toch¬
ter , in sehr guter
Stellung und guter
Einkomm ., sucht Be .
kanntschaft mit lieb . ,
nett . Mädel , das be¬
reit ist , sof . die Füh¬
rung des Haushalts
zu übernebm . Evtl ,
spätere Heirat . Zu .
schrift . mit Bild nnt .
3053 an Führer -Ber .
lag Khe .
Dame , 33 Jahr « alt ,
stattl . Erscheina ., in
sehr gt . BerhSItnist . ,
ersehnt Neigungsehe .
Zuschrift , unt . 3107
Institut Unbehaun ,

Khe ., Sofienstr . 120.

Reichsbahnbeamter ,
30 I ., schlank, groß ,
d.-haarig , sol ., häus¬
lich, penl .-ber ., sucht
netter Mädel zwecks
Eheschließung .
Briefe unter 3109 an
Institut Unbehaun ,

Khe ., Sofienstr . 120.

GefchäftStochter , 28
I ., kathol ., schlank,
lebhaft . geschäftStüch .
tig , wünscht Heirat
mit Bäckermeister .
Bitte vertraut . Zu¬
schrift . unt . 3106 an
Institut Unbehaun ,

Khe ., Sofienstr . 120.
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MODEHAUS

Eine umfassendeSchau der herbstlichen
Mode bietet sich Ihnen im neuen ,
großen , bunten Herbst * Katalog der

PlZh m/i - fdiititit

der soeben bei uns elngetroffen Ist. Sie
sehen Kleider für jede Tageszeit , Kom¬
plets und Kostüme , Mäntel , Jacken ,
Röcke , Blusen , Hauskleidung , allerlei
für junge Mädchen , reizende Dinge für
Kinder , kurz : alles , was die Mode in
diesem Herbst für Sie geschaffen hat.
Zu jedem dieser Ultra -Modelle gibt es
den „sprechenden " Ultra -Schnitt,' der
gar keine Schneider -Kenntnis voraus¬
setzt . Jedes seiner Seidenpapier -Tell -
chen „spricht ", das heißt : es sagt
durch deutlichen Aufdruck , wie man
zuschneiden , nähen , Falten legen , ein¬
reihen muß usw . Nur der Ultra -
Schnitt hat diesen Aufdruck , und darum
schneidern Millionen Frauen riach ihm.
Alle seine neuen Modelle finden Sie bei

Carl schöpf
Einheirat bietet Fräulein v . Lande Witwe , Ende 40 ,

(2ndustrteaeäe » d >. Mitte 39 , kath . , blond , schl.. s. lucht ,
ges . und 1,68 grob , anzzen Aeuß . , '

gute Beräanoenh .. ttlchtta t . Haus¬
halt mit Aussteuer u , Vermögen ,
Herrn in gut , Postt . Etwas Ver¬
mögen erw . . Icdoch nickst Beding .
Zuschrift , unt . H . 49562 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Neigungsehe ! Suche f. Verwandte ,
guten charakteri . . gef .. . edl . . fchlichl
vornehm eingestellt . , evgl . Mann .
Akademiker , Arzt , Beamten . Ikaul -
manu , Baufachmann od . dgl . , der
in Treue u . Pflicht gewlssenh . ist.
Mein « Verwandte ist Norddeutsche ,
gesd . , 28 I . a .. ca . 1,89 gr .. blond ,
schlank , shmp . Ersch . , mit best . Ver -
gangenh . u . stammt a . anges . ,
wohlhaüd . Familie . Gut « hauS -
frau -lüche Anlagen u , AuSbildg .,
Frohnatttr , fürsovgl ., pslichtbew . ,
Wannherz . , edl . , ausr . , an -passungS -
fä-h„ schlicht vornehm . Charakter .
Hat Führerschein , beherrscht Ste¬
nographie . Schreibmaschine , Buch -
Ährg . , z. Zt . i . KrtegSbtlssdienst
Jntereste f . edle , harmon . Lcbens -
kameradsch ., Bücher , Natur , Wan¬
dern , Radfahren . Auto , Dkl u . ge¬
sunde Lebensführung : bietet auch
gut « Möbel - u . WäschcaiiSstattung
pp Mr gepflegtes Heim . Ntöbt
Stand , nur Zuneigung entfchci -
denid, Kriegsbeschädigte nicht aus¬
geschlossen. Da ohne Wilsen der
Dame u . Eltern , äußerste Diskret ,
nötig u . zugestchcrt . Ausfübrl . Zu -
scbrlsten auch von Eltern pp . spä -
testens inuerh . 2 Monaten unter
B 49563 an den FWirer -Verl . Khe

Sonntges . warmherz . Mädek . dunkel ,
schlank crbges ., gut ausseh . , 351 . ,
158 . Z (m , «v .. Haushalt , u . ge -
slbaftSmmkla . gute WSscheauSft . ,
wünscht stch Neben Ghckamcradrn
tu ges . Posit . , auch Witwer m . K .
Bildzuschr . unter T 49372 an den
Fllhrer -Verlaa Karlsruhe .

I9iäbr . ged . Mädel , a . aut . Haufe ,
bcrufstät ., möckst« gern « nett . , geh .
u . charakters . Herrn t . gut . Postt .
zw Briefwechsel kennen lernen .
Be ! geaensett . Neig , spät Heirat
niibt auSaes -bl . Aiisfübrl . Bildzu¬
schriften u . S>. 49581 an den Füh -
rer - Verlaa Karlsruhe .

Doktor . Vierziger gr . schl . . spmv .
Ersch . . Betriebsleiter iudustr . Un¬
ternehmens , in sehr guter Posttton .
wünscht wegen berufl . Jnanspr .
durch mich harmon . Ehe mit vauS -
fraul . Dame . Vertraul . Zuscbriit .
tfb . Frau « . Glander . Düllcldvrf ,
Wildcndruchftr . 59 (Institut Mr
ESeanbabnung .) (49949

Allst . Dame , Mitte
40 , gute nette Ersch .,
mit schöner AuSsteu .,
sehr HäuSl ., wünscht

— t Ä aus d. Wege lieben
nett . LebenSkamera -

Dreißiger , tn sstcherer Stellung , wünscht den in sich Stellg .

herzliche Neigungsehe , « eine « eldinterrslen . »w . Heirat kennen,u -

Näher «» unter B 167 durch « riefbund lernen v . 47—55 I .
« r «o _ rO ^ Barfln -Charlettenbg . 1 Nur ernstg . Zuschr .

«D* HeBnaBerirelraBe 1i unt . 2797 an Fs
'

GeschäftSsrau , häuSl .
veranlagt , wünscht
sich einen LebenSka -
nieraden , der in der
Loge ist , einer Frau
mit best . Charakter -
eigenschaft die Hand
z. gemeins . Lebens¬
weg zu reichen . Ge -
pflegt . Heim vorhd .
Zuschriften nur mit
Lichtbild u . Adrestc
erbet , unt , 2876 an
Führer -Berlag Khe :

Inspektor , 24 I ., in
,at . Staatistell . sucht
Mädel unt . 20, zw.
glücklicher Heirat .
Briese unt . 3108 an
Institut Unbehaun ,

« he .. Sofienstr . 120.

« eschäftStochter ,
21 I ., sehr hübsch ,
vermögend , gebild .
sucht pastenden Le¬
bensgefährten ab
27. I . , zweck» bal
big . Heirat kennen
zu lernen . Näher ,
unt . N» 651 DE « .

KausmannStochter ,
31 I .. vermögend ,
einzig . Kino , ein¬
fach, gebildet , lie¬
ber sympathisches
Wesen , sucht pastd .
Heirat . Näh . unter

RK 652 DE » .

Febrikteilhaberin ,
Ansg . 40 oh . An¬
hang , Vollwaise ,
vermög . , sehr schö¬
ne Wohnung , sucht
gebild ., strebsamen
Lebensgefährten .
Näh . unt . RK 653
DE « .

Nähere » : (49028
Der Ehe .vnnd

Zweigst . Karlsruhe
« aiserftraße 104,

Ein « . Herrenftraß «
Fernruf 8166.

Die erfolgreiche
Ehe -Anbahnung .

Suche f. meine Ber -
wgndte , 30 I ., kath .,
1 .70 groß , brünett ,
zur Zeit ans kaufm .
Büro tätig , einen
LebenSkamerode » .
Witwer mit Kind ,
dem sie wirft . Mut¬
ter sein will , bevor¬
zugt . Zuschrift , unt .
2439 an den Führer -
Berlag Khe ,

Fränl ., in h. 40er
I ., jugdl . Erscheing . ,
kath ., oh . Anh . , Bert
mög . in Giundst . u .
sch. Garten , Nähe e.
Stadt , wünscht bald .
Heirat mit kathol ,
Mann bis 56 I ., in
gt . Position . Zuschr .
unt . U 49373 an d

Verlag Khe .
ühr .-

30>ähr . Fränl .. brü¬
nett , vollschlank le¬
bensfroh , gt . Haus¬
frau , wünscht treuen
solid . LebenSkamera .
de» , der in der Lage
ist , ein « glückl . Ehe
führen zu können .
Zuschriften mit Bild
unt . 2877 an Führer

Heirat . Mittl . Be¬
amter , ev ., 40 I .,
wünscht mit Fränl .
au » gut . Hause mit
etwas Vermögen , in
Verbindung zu tret .
zwecks bald . Heirat .
Angeb . mit Bild er »
wünscht unt . 2982 an
Führer -Berlag Khe .

Junggeselle , 38 I . .
Kfm . , Gr . 1.70, gott -
glaub ., sucht Aeoan .
lenaustausch mit
nett , gesund . Mädel
zwecks spät . Heirat .
Zuschrift , erb wenn
möglich m . Bild , un¬
ter 2623 an Führer -
Verlag Khe .

Zu verkaufen

tkrankellfahrftuhl (Original Maauet ) ,
fast weil , mit Regenschuhdcck «,
Ballonberelfun « , vernickelt , zu
verkaufen . Anzuscben vormittags
9— 19 Uhr . Ewald , » arlsrube -
Beiertheim , Diwrie - Älerawöra - Ltr .
Nr . 44. II . (2859 )

Verkaufe an Privat Barock -Sekretär
aus 1789 709 .— RM .. Bar .-Sofa
mit 2 Sttiblen , grün . Damast ,
359 .— RM . . sranz . Fakob - Sekre -
tär . rot . Mahag .. 790 .— . anttk .
Sekretär , eingelegt « Arb, , 1999 .— ,
Barock ^ picgel , 1 .65X1,40 . 590 .— .
Angebote unter 2970 an d . Füh¬
rer - Verla a Karlsruhe .

Gebrauchte Maschtneneinrichtung
z. Herstellung von Fedcrwäsche -
klammern bat zu verlausen .

Emil Mack . Waldkirch Brg .
(49194 )

35 — 49 Angora -Hasen , prima Woll -
ttere , nebst Stalluu -gen mit neu¬
zeitlicher Aittzenfütterun « . zu ver¬
kaufen . Zu « rfr . tm Führer -Ver -
la « unter Rr . 49395 .

Perser Teppiche. Verbinder
in verschied . Größen , feinste Knüp¬
fungen und herrliche Farben , z. T .
aus Pvivatbesttz stammend , zu » er .
kaufen , Anfrage » unter BA 89968
an Führer -Vevlag Baden -Baden
für Firma Arthur Schmidt . Köln ,
Oricnt -Tcpptch « . z . At . B . -Badcn .

t Krankensahrftnhl
billig zu verkaufen .
Willy Deschner , Kbe .
Kaiserstr . 14b. <2765

Herr,n -T .-Uhr ,
Golddoublä , 2 Deckel,
m . Kette , s. sch. St .,
JahreSnhr m . Glas¬
sturz , 365 Tg . lauf .,
Gr . Brockhaus , neu .
-ste vollft . Aust .. 20
Bd . u . Ergänz .»Band ,
Faßtrichler , eich., der .
neu . jeweils zum
Selbstk .-Preis zu vkf.
R -ckarstr . 36, II . , r . ,
Karlsruhe . (3045 )

l «00 Sick, gute Falz ,
zlegel zu verkaufen .
Breitestr . 61 , Khe .

Zirka 10» Ztt . Dick-
rüde » n . Gelbrüben
zu verkf . Khe .-HagS -
feld , Schwetzinger
Str . 49 . <2908

Führer -Berlag Khe . Berlag Khe .

Einige Wand , und
Armband -Uhre » zu
verkf Schillerstr . 27 ,
Khe . (2881

4rädrig . Handwagen
zu verkaufen . <2990
Schreinerei , Mark
grafenstr . 45, Khe .

Schaukelpferd nnd
Pnppe , wenn auch
defekt , , n kauf . ges.
Angeb . unt . 2909 an
Führer -Berlag Kh e.

Braun -Plattenspieler
mit 50 noch neuen
Platten , Preis 120,4 !
zu verkauf . Hermann
Hoffman » , Berghan -
seu , Schloßgatten -
straße 34 , (2971

Neuwertiger
Hohner -Akkordeon

<80 Bässe . 2 Reg, ) ,
mit Noten zu verkf .
Preis 220 RM . An -
zusehen Gartenstr . 8a .
3. St . . Khe . (3052 )

Zn verkauf . 1 Zieh¬
harmonika , Hohner -
Erika Club 11. mit
Koffer und Roten .
Angeb . unt . 2917 an
Führer -Berlag Khe .

Handharmanika Hoh ,
ner Club Mod . IV .
neuw ., m . Reg ., Kos -
sei ü . Roten , zu vks.
PrS . 100 M . Ange .
bote unt . 3033 an d.
Führer -Berlag Khe .

Klavier , Palisander ,
gut erb ., weg . Platz -
Mangel zu verkauf .
Sofienstr . 122, pari .
Khe . <2075

Fotoapparat 9x12 .
gut erhalten , preis
wert abzugeben .
Angebote unter 2942
an Führ .-Berl . Khe .

Zu perkaufen :
Foto 6,5X9 , Doppel -
anaft ., dazu Selbst -
au «l . u . sonst . Zub .
Srantftänder , Inh .
ca . 1 Ztr ., Rauch -
ttschgarnltur , 4teil .,
Schreibtischgarnitur ,

3teilig . m . llhr , i
gr .BIumentopfhüllen ,
kompl . gettlösselblech
(emaill .). Anzus . bei
Roß , Klosestraß « 36
Karlsruhe . (49146)

Gebr . Stubenwagen
mit Roßhaarmatratze
zu verkaufen . (3042
Fischer , Weinbren .

nerstr . 7», I .. Kh «.

Zn verkf . 1 Herren¬
rad , t Tretroller , 1
Schankelganl , t Ki ».
tzerklappstuhl , hei
Eberhardt ,Stefanien -
str . 32 , Kbe . <2879

Gut «»halt . Zimmer ,
ose» , geeign . f. Büro
billig abzuaeben .
Luisenftr . 58, Hth ».,
II . . r . « he . (3081

2 «roß Holzschuppen ,
8X12 m , Viels, ver¬
wendbar . auf Ab¬
bruch zu verkaufen .
Näh . Psalzftr . 42 , II .
Karlsruhe . (2937 )

Pelzmantel echt Nerz .
Murmel zu verkauf .
Angebote unter 2958

Fast neuer beiger
K .-Sportwagen sowie

Anzügl «, darunter
neue « blaue », (rein
Wolle ), sür 2jährii
Jungen zu verkauf .
Angebote u . L 49674
an Führ .-Berl . Khe .

Schwarzer Anzug
(Smoking ), Neuwert .,
s. schlanke Fig . past .
preiswert zu verkf .
Sofienstr . 167, IV , r .
Khe . (2910
Frack , Gr . 50 , erstkl .
Schneiderarb ., 3 mal
getr ., zu verk ., eben
so schwarz . Cntawah
mit gestr . Hose , Gr .
46 . Anzus . b . Engter ,
Jollystr , 17, Khe .
Echter Fuchspelz zu
verkaufen . Angebote
unter 2588 an . den
Führer -Verlag Khe
Sportschuhe , braun ,
m . Gummisohle , Gr .
38/30 . weinrote
Schlangenlederschnhe
m . fl . Abs .. Gr . 38/
39 . fchw. Wildleder -
schühe Gr . 39, mit
b- lbh . Absatz , schw.
Frauenschuh«, Gr .40,
sämtl . wenig getrag .,
zu verkaufen . <2875
Khe ., Ob -rfeldstr . 5.
Part . , Fernruf 1277 ,
bi» 17 Uhr . (2875
1 Paar br . Herren -
Halbsch . , 43, 1 Paar
Rohrftiefel schw.. 42/
43. 1 gr . D . -Kostüm
44, D .-KIeider 40/44 .
Knaben -Anzu , 12 b .
13 I ., zu verk . oder
lausch g. Zuchtge¬
flügel u . Zuchthasen .
Angebote unter »059
an Führ .-Berl . Khe .

Eleg . br . Wildleder -
schnhe, Größe 37/38 ,

Tranbenprest « und
-Mühl «, 2 Ballon¬
slaschen h 2 Liter ,
zu verkauf . Sonlier ,
Khe .. Waldring 29.

2 neue Bettstellen m .
Rost zu verkauf , ab
Montag , 13 Uhr . K .-
Rüppurr , Langeftr .
61, I . (2891

Flurgarderobe , bell
Eiche , mit geschliff .
Spiegeln , für 50 M

verkf . « erwigftr .
5», II ., recht ». Khe .

Wegen Anflösg . de»
Haushalts zu »erks.
Betten , vollständig ,

Schneidermaschin «,
Loch, und Gasherd
ufw ., neuwerttg ,
Küchenfchr ., Geschirr
u . and . ältere Sach .
Ang . Kirchuer , Lud -
Wig-Wilhclm -Str . 4 .
Khe . «3018

Chaiselongue , ansge .
arb ., neu bezog ., 65
M , zu verkf . West ,
endstr . 34, Tap .-Wkst.
Khe . <2983

Sose mit 2 N. S ' s-
sein gepolst ., weiße
Dielengarnitnr , gr .
Waschkommode mit

Marmor u . Spiegel ,
verschied . Uebergar -
dinen und Vorhänge ,
Staubsauger,Blumen¬
krippe , Hängematte
und Radi », Super 5
Röhren ans meinem
Lager i . Auftr . -r
verk . Näh . Leopold -
straße 41, patt ., Khe .

Schreibtisch , eichen u .
weißer Gasherd mit
Tisch zu verkaufen .
Marienftr . 20. III ..
Karlsruhe . (3063)

Mehrere gute Wein -
fäffer von 300 bi »
600 Ltr . ab, » geben .
Angeb . unt . D 49278
an Führ .-Berl . Khe .
od. Ruf 468 « chern .

Eine 60 cm große
omett konische Agave
zu verkaufen . (4663
Wiesental , Schützen -
str . 17, b. Bruchsal .

Moftfaß , ne » , 1 mal
gebr . ,' 300 Ltr ., ver¬
kauft : Wöschbach ,
Hauptftr . 173. (49187

Radio , neu o. gebr .,
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 3025 an
Führer -Berlag Khe .

BolkSempfänger
zu kaufen gesucht .
H . Scharsenberger ,

Khe . . BrahmSstr . 29 ,
1 gut erh gebr . Her -
rensahread , 1 gu , er¬
halt . Schreibmaschine
zu lausen gesucht .
Angebote unter 2961
an Führ .-Berl . Khe

Dunkelblauer
Kammgarn -Anzug

und Wintermantel ,
all . sehr aut erhalt . ,
s. 14—16jähr . Jung .,
sowie 2 slam . Gas¬
herd mit Tischchen zu
verkaufen . Morgenftr .
29, V . . IkS.. Khe .

an Führ .-Berl . Khe . Karlsruhe

Phönik -Palm «
zu verkaufen . (3017
Karlftr . 187. III .. r .

Mädchen » »d. Dam ..
Fahrrad , gut erhalt ,
u . bereift , zu kaufen
gesucht . Angeb . unt
2918 an d. Führer -
Berlag Khe .
Gut erhalt . Herren¬
fahrrad mit gut . Be¬
reisung zu kauf , ges
Joh . Sbechard , Wie¬
sental , b .Waghäuscl
Schützenstr . <2597

Gut erhalt . Kinder -
dreirad zu kauf , ges
Angeb . nnt . 2762 an
Führer -Berlag Khe .

Schreibmaschine » ,
Rechenmaschine »

kaust und verkauft
Geschwister Beschert ,
jetzt Waldstraße 26 ,
Karlsruhe . (48178)

Herrenklelder
wwl « BurschrnNetder (46975)

Schuhe u. Wäsche
kauft stets

Walther , « de. . Durla » er Str . 79
Suche neue oder aut erba -Itene Dr,t -

mal -Waage . eden -so elektt . Kühl -
schrank . An -aebote unter 2948 an
den Fübrer - Vcrlaa Karlsruhe .

Eine gröbere <49031 )
Drehbank

sucht »u kaufen :
Pektin -Fabrik . Ne « e» bürg/Wttb .

Apfeltrester
kauft icde Menae und stellt
Trockenanlage zum Trocknen
derselben zur Verfügung :
Pektin - Fabrik . NcucnbürgWttb .

Einen neuen oder gebrauchte »
Steinbrecher 500/300 mm Maul¬
weite Fabrikat Klccmann oder
ein Brechergchänsr hierzu paflend
zu bauchen gesucht . Außerdem wird
ein Steinbrecher 800 bis 1000 mm
ManHweite , beltzebigcs Fabrikat ,
neu oder gebraucht . Angedot « unt .
F 49431 an den FMrer -Verl . « de

Zu kaufe » gesucht Gasbetzofe « , neu
oder gebraucht . Anoebote sind zu
richten an oie Firma Wagner ,
Sinzheim . Amt Bühl . Landstr . 15.

Suche gebraucht « , aber gut erhaltene
Obftvreste . 60—80 cm Turchmefler .
Angebot « unter DF . 83548 an den
Führer - Berlag Lfsenbur g.

Wechselstrommotor . 120 bzw . 220
Volt Spannung . 1—2 PS . JU
kaufen gesucht . Angebot an Sitz -
Möbelfabriken Augiift Meder vorm .
August Klar . Achcrn (Bad .) . 49326

Kleinbildkamera
zu kaufen gesucht .
Angeb . nnt . 2796 an
Führer -Berlag Kh «.

Puppenwagen
gut erhalt ., zu kau¬
fen gesucht . Angeb .
mit Preis n . 2967
an Führ .-Berl . Khe .

Puppeusportwag «
zu kaufen gesucht ..
Angeb . unt . 2987 an
Führer -Berlag Khe .

Puvpenwage » nnd
Roller , nur sehr gut
erh ., zu kaufen ges.
Angeb . unt . 2986 an
Führer -Berlag Khe .

Gut erhaltener Pup¬
penwagen zu kaufen
aesucht . Angeb . nnt .
3621 an Führer -Per -

Suche gut erhaltene -
Schaukelpferd . Ange¬
bote unt . 49418 an
Führer -Berlag Khe .

Kinderdreirad nnb
Roller , nur sehr gui
erh . , , zu kf. gesucht .
Angeb . u . « 49274
an Führ .-Berl . Khe .

Kinhett »»««n , sehr
gut erhalt ., für 3tẑ t
zu verkaufen . (3020
Matt , Gluckstr . 16.
Khe .
Gut erhalt . Linder -

korbwa, «» zu kaufen
aesucht . I . Fischer
« he ., Harbtsteaße 9 .

Skischuhe Nr . 39 . u .
Skier zu kaufen ges.
Angeb . unt . 3666 an
Führer -Berlag Khe .

Ski mit Stöcken ,
Skistiefel . Gr . 38/39
und Ski -Anzug zu
kaufen gesucht .
Angebote unter 3657
an Führ .-Berl . Khe .

Ski -Stiefel . Gr . 39 ,
zu kaufen ' od. gegen
ebensolche Gr . 37 zu
lauschen ges . Angeb .
unter 2947 an Füh -
rcr -Berlag Khe .

Ski - oder Marsch¬
stiefel , Größe 42. zu
kaufen gesucht .
Angebote unter 2941
an Führ .-Berl . Khe .

Bettwäsche und
Damenmantel

schwarz oder dunkel -
blau , Größe 48 . nur
gut erhalt ., zu kauf ,
gesucht . Ang . u . 2439
an Führ .-Berl . Khe .

Rohrstiefel . Sr . 41/
42 zu kaufen gesucht .
Angebote unter 3666
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhalt . Damen -
Winterschuh «, Gr .M ,
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 2677 an
Führer -Berlag Khe .

Suche gut erhaltener
weißer Herd . Angeb .
unt . « 48417 an d .
Führer -Berlag Khe .

GaSöse « , neu od . ge¬
braucht , zu kauf . ges .
Angeb . unt . M 49324
an Führ .-Berl . Khe .

Herren -Anzug , gut
erhalt ., für mittlere
Figur . Gr . 1.68 m ,
zu kaufen ges. An¬
gebote mit Preis un¬
ter B 49175 an den
Führer -Berlag Khe .

Chaiselongue ober
Liegeftnhl zu ks. aes.
Angebote unter 298«
an Führ .-Verl . Khe .

Gut erhaltene Cbuch
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 2485 on
Führer -Berlag Khe .

Sleiderschrank . gut *

erhalt ., zu kauf . ges .
Angeb . unt . 3639 an
Führer -Berlag Khe .

Gut erh . wafferdichte
Lederjacke zu kaufen
gesucht . Angebote an
Josef Reiter , Wald¬
prechtsweier » Amt
Rastatt .

Kassenschrank zu kau -
fen gesucht . Angebote
mit Preis unt . 44183
an Führ .-Berl . Khe .

Herren - od . Speise¬
zimmer zu kauf . ges.
Angeb . unt . 2345 an
Führer -Berlag Khe .

Gut erhalten . Sofa
» . Kommode zu kau -
sen gesucht . Angeb .
unt . 2414 an Führ .»
Berlag Khe .

Weißer Kleiderfchrk .,
möglichst m . Wäsche¬
fach gut erhalt ., zu
kaufen gesucht . An -
geböte unt . 3669 an .
Führer -Berlag Khe . i

1 gebrauchte , gut er -
haltene Hobelbank zu
kaufen gesucht .
Angebote unter 2966 7
an Führ .-Berl . Khe .

Waschmaschine mit
Gasfeuerung zu kau -
fen gesucht . Angeb .
mit fest . Preis unt . -
2846 an den Führer -
Berlag Khe .

Gebr ., Nein . Kaffen -
schrank od . feuerstch .
Schrank , sowie klein , j
Spind zu kauf . ges .
Angeb . unt . 2618 an
Führer -Berlag Khe .

Kisten zu kaufen ges .
Angeb unt . 2766 an -
Führer -Berlag Khe . <

Wir suchen 4066 Ltr .
alte « o. neuen Apfel -
« oft . Angebote mit -
Preisangabe unter .
O 49331 an Führer -
Berlag Khe .

Flobertgewehr
6 mm , zu kauf . ges.
Angeb . unt . 2981 an
Führer -Berlag Khe .

2 EisensSsser
in gutem Zustand
gesucht . Anacoote an
Th . Spitzsabcn , « he.
Rintheimerstraße 14.

Bandsäge , Schleifstein
220 B . Gleichstrom ,
mittlere od . fteine
Hobelbanl zu kau¬
fen gesucht . Angebote
unter D 49423 an !
Führer -Berlag Khe .

Kompl . gut erhalten .
Bett mit Roßhaar -
Matratze sowie gut
erhalt . Kleiderschrank
au » gutem Hause zu
kaufen gesucht .
Angebote unt . 44426
an den Führer -ver -
lag Karlsruhe .

Silbersnchs , guter
Stück , zu kaufen ge¬
sucht . Ang . u . 44274
an Führ .-Berl . Khe .
lag Khe .

Waschmaschine , 226
bi« 380 Bolt (auch
ohne Motor ) zu kau¬
fen gesucht . Angebote
unt . Z 49198 an den
Führer -Berlag Khe .

Zu kaufen gesucht
1 Küche Pitchpine ,
gut erhalten . Angeb .
unt . L 49256 an d.
Führer -Berlag Khe .

Gut erhalt . Klavier
oder Harmonium zu
kaufen gesucht . Ange¬
bote unt . H 49169 an
Führer -Berlag Kh« .

Mod . , dfl . eich. Bü¬
fett , gut erhalt ., zu
kansen gesucht . An
geböte unt . 2973 on
Führer -Berlag Khe .

Für eine Pension
werden gut erhaltene
oder neue komplette
Bette » bis 20 Stück
zu kauf , gesucht . Eil -
angeb . » nt . Z 49173
an Führ .-Bert . Khe .

7 iermarkl
Aihsav ttltl , gesund «, krallig -

Tiere . , . vk. Tel . 4304 , « he.
Kerngesunde LSuferschtveine , tüchttge

Fresser , leicht wüchsig , schnell fett
werdcnd , lies«« v . 80 —120 Pfund
ab im Le-bcndgewichr wr 75 Psg ..
nehme vorherige Bestellung ent¬
gegen . Fett « Schweine nehme ich
in Agcnnirverkaui im Karlsruher
Vtehhol . Frans Breyer . Karlsrnbe -
HaaSseld , Fernspr . 1336 . (48985 )

Kälber . Kühe und Kalbinnen , teilt
gewöhnt , sowie erstklaifla « Milch¬
kühe , sind laufend zu haben .
Stallung Durlach , Braurrct Egkau ,
Fr . Btther , Nutz - u . Zuchwleh
Handlung , KarlSrnbe -HagSscid .
Brückenftr . 13 . Fernspr 1336 .

Schäserhnn», 8 I .
alt , Rüde , m . St .-
Baum , zu verkaufen .
Khe ., Karl -Fricdrich -
Str . 28 . (49273

Stk . Einstellschwei »
gesucht . Angebot « m .
Preis unt . 3623 an
Führer -Berlag Khe .

Schöne Kalbi »
33 Wochen trächtig ,
zu verkaufen . (49184
Karl Klcehammer ,

Schmicdmeister ,
Muggensturm i. B .

la Alredale -Terricr ,
Rüde , ‘/i Jahr , echt,
mit Stammbaum , 90
Jl daselbst 4 junge
P/esser - und Salz .
Schnauzer , ff . kup .,
echt, ä 36 .4 zu verk .
C . Weigert , in Rot
bei Wiesloch . (49569

Zu verkaufen Zucht -
Hasen. Wattköpsstr .
86, anzus . 17—19 U .

Barnefelder Zwerg -
Hahnen , Zucht ge¬
eign ., g . Futter od .
sonst , zu verkf . o. z»
tauschen . Weidenbach ,
Parfttr . 21 , Hth . II .
Karlsruhe .
Brav ., 131W . ttächt .
Mntterschweiu zu vk.
Hühnerhof Siefert ,
b. Bahnüberg . Schei¬
benhardt . Khe . 3008

2 Eiuftellschwein «
hat zu verkaufen

Anton Geisett ,
Stnpserich ,

Palmbacher Ett . 178

3—5 Wochen alte
Schnauzer , Psefl . u .
Saiz , zu verkaufen .
Durlach , Amaiicn -
badstr . 23 Tel . 417 .

Löuferschwcine hat
zu verlausen . Willi
Bachman « , Geishas
K .-Tnrlach , Lenzen -
hubweg 20. (2913

Jmrnobinen
Verk . in B . -Babe » , Vorort , 3 rent .

Anwesen . Wohnhaus mit Laden
2X4 . 1X3 Zinmierw .. Preis 13 500.
Wohnhaus mit 2X3 . 2x2 Zimmcr -
wha . . Preis 14000 , Wohnhaus mit
3X3 Zimmerw .. gr . Garten . Ga¬
ragen . Preis 21000 m . Wald .
Wiesenarirndstück , 8000 am . mit
Bächlein , sür Bauplatz . Göftügel -
sarm aeeignet . I . Ziegler , Jmmob .
Karlsruhe , Karlftr . 25 . Rul 2990 .

Wer tauscht sein Anwesen hier oder
im Sehwarzwald gegen ein sehr
schönes Anwessn tn Heilbronn ?
Angebote an I . Ziegler , Jmmoch ^
Karlsruhe , Karlftr . 25 , Ruf 2990 .

Gut gebende Gastwirtschaft in der

aut sofort oder 1. I . 42 , « pachte «
aesucht . Ang . u . BR . 4854 an die
Führer -Geschäftsstelle Bruchsal .

Gr . Geleaenb . I Neues hochrent .
wohn- ii. eesensnshaus
zentrale Lage Bruchsal mit 9
mod . Wohnungen , gut vcrm .
gr . Lager , sowie ar . Keller , de-
sond . Umständevalb . z . Feuer -
Vers.-Wert v. RM . 66 000 bei
RM . 25/30 000 Anz .. Rest zu
4% % . Näheres d . Me Beauf¬
tragten (3114 )

Wurm & Co .. Karlsruhe
Ruf 1489 — Immobilien —

Katferstr . 118.

ruh « , mit 4VJtid . Bord .-Laus . 9
Wodna .. Hof . unterkellert Werk -
stätten -Geb . mit 250 am Arbeits «
ranin . bei 40 000 3iM . Anzahlung
zu verkf . I . Runn & Schmidt A ..
Immobilien . Karlsruhe , Katler -
strasze 136 . Rus 2598 . (492,2 )

evtt . auch Ein - od . Zweisamilien -
hauS . in Karlsruhe oder Umaeb .
aea . bar zu kaufen aet . Anacb . u .
Z 49560 a . d . Fubr .-Verl . Karlsr .

RM . 20 000 Anzahl . Suß .
Lage

i. aui
bet

_ ... iiin-sttg
zu verkaufen . «49559 )
Räd . dch . W . Oftwald , Trcudand -
büro . Karlsr .. BaumeiNerstr . 19,
Rus 4812 .

anscbl . mögl . . Strecke Karlsruhe -
Rastatt , zu verkf . durch Ziegler .
Immobilien . Karlsr .. Karlftr . 25,
Ruf 2990 . 149381)

kleinere Realgastwirtschaft nt
Amts » lind Garnisonstadt Mittel »' ' 1942

ver -
«08 «»

an den Führer -Verlag Karlsruhe .

evtl , mit Haus , zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 2854 an den Führer .
Verlag Karlsruhe .

lag « . Stadtmitte , HauS m . Laden ,
Laaerräumc , 3 Wohnungen , zum
Preis - von 50 000 RM Durch

M . « übler , Karlsruhe ,
Baischslraße 6 . Fmmobilien ,

Telefon 2695 . ( 19144)

DaS Städt . Strnndhotel
mit Strnndkaffec

In Radolfzell am Bodcnsce
ist auf 1. 1 . 1942 , u verpachten .
Das Hotel cntbälr 60 Betten .
Es wird Wert auf Führung au .
tcr büracrllcber Kücbe gelegt . An -
aebote mit LcbenSlauf , Zeug¬
nissen usw . und unter Darleauna
der näbcrcn Verbältnifle stn-d an
den BNrqermeifter der Stadt
Radolfzell erbeten . (49195 )

Zu pachten aesucht :

Grotzgärtnerei
oder auch dafür geetgnetes an -
tcs Gelände . Angeb . u . H49196
an Fübrcr -Verlaa Karlsruhe .

LfKl| l | uimiuii ->vuuv4 vv »»,
ßere Sitte mit frciwerdender Woh .
mrtifl , bald last von Selbstkäuscr , u
kcmscn gesucht : möglichst tn Baden -
Baden oder Freibura l . B . Kauf¬
preis gan , oder gröftttnteiir so¬
fort bar verftigbar . Angebote u.
62755 au den Führer -Verlag . Kde .

rill (smnciort . •oritvwiwiuui *. -
derreparatur - u . Maßaeslbält , an
ralcbentlchlofl . Käuscr mit cttvaS
Kapital . krankbettSbalb . sofort ZN
verkaufen . Angeb . u . 3N55 an den
Fübrer -Vcrlaa KarlSrnbc .

Suche gut rentables
Wohn - od . Geschäfts¬
haus bi « 40 000 Mk .
bar , in schön. Frem¬
denort . Angebote u .
B 49576 on Führer -
Verlag Khe .

Autgehd . Geschäft »-
hau » in einer Klein¬
stadt Mittelbaben «
umständeb . geg . Bar¬
zahlung sof. zu vkf.
Der B -rkaufSvrei »
beträgt , einschließlich
Lager RM . 18 000.
Angeb . unt . E 44141
an Führ .-Berl . Khe .

Villa , hochherrschaftl .
mit Obstpark sof . bei
30 000.* Anzahl , zu
verkft Angebote an
Büro Kull . Jmmob ..
KarlSr . , Karlftr . 96 .

Kleineres Wohnhaus ,
auch auf dem Lande ,
von Pensionär zu
kaufen gesucht , wenn
auch nicht gleich be¬
ziehbar od . reparat .-
bedürftia . Angebote
unt . 49a88 an Führ .-
Berlag Khe . erbeten .

Kleines Hau - , 2—3
Z . . zu kauf , gesucht .
Angeb . unt . 2955 an
Führer -Berlag Khe .

Postkartenverlag od .
ähnliches , auch grö¬
ßerer . zu kaufen gef .
Angeb . unt . 2855 an
Führer -Berlag Khe .

Sinfamilienhae »
mit Garten in Das »
s- nheim -Heidelberg ,
8 Zimmer , erbaut
1426 , föt 28 000 Uk
zu verkauf . Schriftl .
Anfragen an Eigen¬
tümer E . Ritter ,
Khe ., Wakhstraße 73.

Einfamilienhaus
zu kaufen gesucht .
Angeb . erbeten unt .
R 49198 an Führer -
Berlag Khe .

Zweifamilienhan »
bei Karlsruhe zu
kaufen gesucht .
Angebote unter 3651
an Führ .-Verl . Khe .

Hund , nicht unter -/>
I . gesucht (evtl . Fog )
Zuschrift , unt . 2976
an Führ .-Berl . Kbe .

Zuchthase » (wß .Wie¬
ner ) zu verks . Khc .-
Doklonden . Insel -
str . 32 . <46383

Z » kaufe » gesucht :
Wiesen -Acker ober

Gartengelänb «
in Umgeb . v. Kottt
ruhe . Angeb . u . 3656
on Führ .-Berl . Khe

Hau » In Kuielingen
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 2827 an
Führer -Berlag Kh«.

Wohn . u . Geschäft »,
hon » am Werder -
Platz mit gut . Ren¬
dite . ea . 20 000 XH
Anzahl , zu verkauf .
Angebote u . « 49076
an Führ .-Berl . Khe ,

HanSkauf !
Such « Rentenhau »
bi » 70 060 RM .. nur
von Selbstverkäuler ,
2 bi » 4 Zimm ..Woh¬
nungen Angebote
nnt . R 49366 an den
Führer -Beria , Khe .

ma Bronchi, !*
ST -SjX Bronchitis ( ittitkmn

bS = 5Ä ^ .. rN
e, . .

9chUr . Jd-r- ib. -- --- =n Br. l.k,» ., K.-G, 6. r l?n - T, mp. ,hol/4 . 3



Sonntag vorm . 11 Uhr i
Montag , Dienstag und Mittwoch

1.45 Uhr
Der reisende Märchen -Tonfilm

Tischleindeckdich
Ferner : Kasper kauft ein Haus

Erwachs , ab - .56, Kinder ab - .30

Einmalige Wiederholung !

iTabu
Einer der schönsten Filme aus

der Südsee
Vorher : Die neueste Wochenschau
Normale Preise ab -.90 . Jugendl .ab -42 . / Jugendliche zugelassen .

QESlüGLORIA I PALI
Die neueste

Im Tages
Beniamino Glgll

JKutter
Carola Höhn , Friedrich Benfer

Sonntag 3.15, 5.30, 7.45 Uhr
(5.30 und 7.45 Uhr nujn . Plätze )
Jugendl . haben keinen Zutritt !

Wochenschau
Programm

Oh . . . . diese mannen
Ein übermütiges Lustspiel . mit
Paul Hörbiger , loh . Rlemann ,Grete Weiser . Gg . Alexander ,

Jane Tilden u . a .
Beginn 3.00 . 5.30, 7 .45 Uhr

Jeweils mit dem Hauptfilm .

A . Bauer Nachf .
DIpl .-Optiker

Paul Drude
Augenglas¬

spezialist
Lieferant sämtlich .
Krankenkassen —
Ausführung aller

augena rztllcher
Verordnungen .

Der Optiker In der
Erbprinzenstr . 23

Karlsruhe .

°
6ANatten
(auch jcrbroc &ent )

tauft
MufikHnn » Schlatle ,
KHe., Snlserstr . »5.
iluf Wnnlch ilbholg .

PALLGLORIA | QESI
i StaatstfjeaterCÖfe Jiromfose

‘Dauerwelle
ermöglicht jede Frisur bei jedem Haar

^ alon Jltun ^ enasl
PsrfOmsrls ,
Karlsruhe « AmallenstreBe 11 « Ruf 8486
(zwischen Karl - und Herrenttraße )

Friedrichshof j
abends

Die Tänzerin des Frohsinns l

nach mehrjähriger Abwesenheit
wieder in Karlsruhe !
Am Beehrtem : Adolf Havllk , Dresden

Vollständig neues Programml
[ Karten v . 1. -(Stud . ) bis 4 . - b . Maurer , Kaiserstr .209u .

Kurt Neufeldb
Waldstr . 81

| Friedrichshof |
Donnerstag , | 23J Oktober 1941

abends S .1S Uhr (Ende 8 Uhr )
(nicht 7 .15 Uhr , wie früher angezeigt )

1 . Meister - Konzert

Schubert -
Liederabend

nyiErb
Deutschlands größter

Liedgestalter
Otto Matzerath

Brofles Haus
Sonntag , 12. Okt , 14—15.43 Uhr

Geschl . Vorst .
Die lustigen Weiber v. Windsor

Kom . Op . v . Nicolai
Abonds 18—20.15 Uhr , Festlicher

Beg . d . Tanzspielzelt 1941/42

Betanzte Szenen mit Orchester
(Solo - u . Gruppentänze )

Montag . 15. Okt -, 1S—20.45 Uh ,
Sondervorst . KdF .

Die lustigen Uleiberu. Windsor
Kom . Op . v . Nicolai

Kleines Theater
Sonntag , 12. Okt , 14.30—17 Uhr
Das Land des Lächelns

Operette v . Franz Lehär
Abends 18.30—20.30 Uhr

Lustsp . v . GrOb

am Bedtsteinflügel .
Karten von Mk . 2 .20 (Stud . ) bis Mk . 5 .50 bei

| Kurt Neufeldt |
Waldstr . 81

Die Mitglieder des

Historischen Vereins
für Mittelbaden

und Ihre Angehörigen werden
auf Sonntag , den 19. Okt ., 11 Uhr ,zur Jahresversammlungin Straöburg Im Eis ., in der Turn¬
halle der Friederikenschule (Pio¬
niergaste 1) ergebenst eingela¬den . Es sprechen Oberstudien¬
direktor A. Hiss : „ Das Elsaß
als Teil des Oberrhefnraumes “,Volkstumsreferent B. Schle¬
gel : „ Das Elsaß hn Kampf um
sein Volks tum ". (49419)

Der Vorstand .

Die Bcutfctic Rrbdtöfcont
N S ' O E W El N SC HAFT

M
'
ßtflftöurriifCEUÖe

KREIS KARLSRUHE - ■ i.

PESTHALLE
Mittwoch , den 15 . Okt. 1941, 19 Uhr
Arien - u . Liederabend

fiarf SWill-Mler
Bariton um Deutschen Opernhaus ln Berlin

»Ingt Arien und Lieder von

mozart - uerdl - Wolf - Schubert- Schumann
Am Flügel : Ferdinand Leittier .

Eintrittspreise : KM. 1.— bis KM. 4.—; Mitglie¬
der des Konzertrings KM. 1.50. — Vorverkauf :
KdF .-Vorverkaufsstelle Waldstr . 40a , ( Ludwigs -
ptatz ) ; Musikh . S c h I a 11 e , Kaiserstr . 96 ;Musikhaus Tafel , Kaiserstr . 87a ; Pianolager
Maurer , Kaiserstr . (neben Ufa ) ; Fa . Holz -

schuh , Werderplatz .
Anmeldungen zum Konzortrlng

bei der KdF .-Vorverkaufssteile .

Täglich : 20 Uhr
Außerdem : Mittwoch «

(Hausfrauen - nachmittag )
und Sonntag nachmittags 14 Uhr

das sehenswerte
Großstadt - Programm .

REGINA
Varletö -Kabarett , Königin -Bar

Karlsruhe , Hebelstr . 21, Ruf 606

Rheinkanal m
Samttag and Sonntag

Ilfllerhaltungs -Konzert
Gefangsilnterridit

Opernsänger Emil Lang
ehern . Heldentenor an In - und
ausländischen Bühnen , erteilt er¬
folgreich Gesangs -Unterricht zu
günstigen Bedingungen . (2915)
Karlsruhe . SchOtzenstr . 7. Hl.

Achtung Defliigelhalter I
Wenn die Legetätigkeit nachläßt , wenn sich
Krankheiten Im Hühnerhof einstellen , wenn Läh -
mungs - und Abmagerungserscheinungen , beson¬
ders bei Junghennen , auftreten , dann liegt der
Verdacht nahe , daß die Hühner von Würmern
und anderen Parasiten befallen sind . Beugen Sie
rechtzeitig vor und geben Sie Nemathelmln ins
Futterl (49101)

Nemathelmln zur rechten Stund *
gibt Eier , hält das Huhn gesund !

1 kg -Packung KM. 1.20.

Drogerie Leopold Günther, Karlsruhe
Zflhrlngerstr . 55 rfernspr . 1909

o SS/r
Q

Üanzschule
H. cp

Beginn neuer Kursei

48770

SCHULE
Braunagel

Nowack -Anlage 13 — Ruf 5859
Beginn neuer Kurse

Anmeldung u . Einzelunterricht jederzeit

Unsere SpielplÖne für den Sonntag !
1.15 Uhr : „ Die Sporckschen Jäger " I 1.15 : „ Frl . Hoffmanns Erzählungen "

j £ u
5
h? „Der fiasmann “

| „Komödianten “
WW ^ » W » >» M Die neueste Wochenschau

1.15 Uhr : „ D Hl 88"

745 uh
1
r „Komödianten *

igpi
F I LM T

► Die neue Wochenschau 1

HÜU

1.45, 3.45. 5.30, 7.45

„Der Schimmelkriegvon Holledau
“

Ulir ziehen um !
Ab Montag , den 13 . Oktober 1941
befinden sich unsere Geschäftsräume

Kaiserstraße 176
Ecke Hirschstraße

irini
e . G . m . b. H .

Kredit - und Sparbank

Die Ufa

3 .Woche !
Der große Ufa - Erfolg !

Annelie
Die Geschichte eines Lebens

Luise Ullrich
Kerl Lud . Dlehl
Werner KrauB

Spielleitung : J. v . Baky
Heule 2.45, 5.15, 7.45 Uhr .

Jugendliche über 14 Jahre zugel .

Ufa-Theater

zeigt :

Wiederaufführung!
Ein ungewähnlicherFilml

-loten Staun
(Friesennot )

Friedr . KaysslerV. Jnkljlnoff
Vlhrog - Koppenhöfer
Heule : 5.00, 5.15 und 7.45 Uhr
Jugendliche über 14 Jahre zugel .

Capitol

Heute Sonntag vorm. H
Einmalig - VorlUhrun»

Am - lonM -J » nf E*P*
\ u .

17 Monate unter
menschen und DscWW .
tieren in den I n 41
dickichten des Aw***®"

^
Originaltonaufnahmen

dfanersprachen und

Vorher die neue *kat
Deutsche Woch en* 1

^
Normalo Preise - Jug ®̂ *

<$ > W - AtB !

I
kL? t .

s
s

Süa

(Jip
Vst
K *

%

M

U DerME ^ 1

Das vom Hauptamt für volksgesunckheil empfohlene
und vom ReichsvollKornbrotausschutz mit SütemarKe
ausgezeichnete

^ Bottkornbrot
ist nahrhaft , schmackhaft, bekömmlich und in den Bäckereien erhältlich .

Bäcker - Innung Karlsruhe .

AllgoldSILBER
MÜNZEN
u»w. kauft g«g«n bar

■ BaIbu Kal — rstraB — 102Juwelier HGIfy Gen . Besch . A41/1547

- lnneu *0r PaB* Kenn -
SllflPl kartenbi,<ier> ro*tkartan-
jliyOl aufnahmen , Familienbilder ,

Kaiserstraese 112 Vergrößerungen new.
Sfimtllche Amateurarbeiten
z . Zt . Photoapparate nicht lieferbar

Alles für ’* Büro
' *« tr* durch

öklAxßü
UelcAiciFAßß 225Kaiserstraße 225

Fernruf 126

eett S- iren

ErfindungSW .
GchuVe länaen und wetten

Sehuhbesohl -
p 00 | | 0p

Karluruh «
anstatt I » Blumenstr. 14

Saft ^ Ieckenfi; entfernt restlos
vbst.. Rost., Tintenfleckenusw., ohne die Wäsche anzu»
«reifen. Erhältlich in Fach ««,
schäften.

Hersteller : tz - I>i-9obrll >, WrStztngen sBav.)

HQYiYfiecHeirfix

TANZKurs
Heuer I Hllta
piAPI 0W Anmeldungen erbet .
BIvBLE Sofienstraße 35

fiepröglo
Auto Hummornlchildor
fertigt an (44421

A . Hunn
Autoblechnerel und Kahl - rb- u ,

KARLSRUHE, ZÄhrlngerstr . 42, und
Hardt »Ir. 45 7—mrut 4157

DRESDNER BANK
FILIALE KARLSRUHE
AM ADOLF - HITLER - PLATZ

Wir pflegen das Kredits , Kontokorrents und Wechselgeschäft
Wir besorgen den Ans und Verkauf von Wertpapieren
Wir verwahren Wertpapiere und Wertgegenstände
Wir beraten in allen Devisens und Außenhandelsfragen
Wir erledigen alle Zahlungsaufträge
Wir verwalten Vermögen und Spargelder

BANKSPARBÜCHER-HEIMSPARBÜCHSEH

Fernsprecher 9150/9151

O ' -

Neuregelung
der

Dienststunden in den Apotheke
» — 121/2 Uhr

, 14 %—19 Uhr

Mittwochs bleiben die Apotheken ob
geschlossen

14 0 *r

Während der SchKeßungszeiten sind för als
Fälle die den Nachtdienst verrichtenden Apoffi ® 9

Bereitschaftsapotheken geöffnet

Cv .

Qualität* Spei '" ''

Vollkornbrote
,o',« 1*

wie die bekannten Achlmer Vollkorn Slni "
und

Studt ' « Reform - und Pastor Felke - Brote , 9 ep 'ünteP uP 'lloif
gezeichnet mit den höchst erhältlichen ^

v —" v -
entsprechend den geltenden "
Hauptamt für Volksgesundheit _
schon seit vielen lehren , im Fachgeschäft , 4

n höchst erhältlichen , ,
geltenden SlltsdesIlmM ^

^
z !» . ^ ,

igotundholf Berlin erhalt * (49-
ihren , im Fachgeschäft

Reformhaus
Karlsruhe. Douglasflr . 24 . bei der

• ln. w. rWO«-

:. aV ofl

Sllegler . Housser »

Taylorlx - B - zlrkeet - 11- K « rl,r
p ^ r0 ruf

Friedrich Müller , DenzlqeretraBe 8 , ^

Das gute Bejj l*
und alles , was dazu g en

Bettstellen / Matretzen
Patentröste # FederöettJ"

Schlafdecken / Heisedecn*”
HinderscMatdecken ^

holzbetten
elfenbein lackiert — schöne Po r>"

flm werderplatz u. KajierlÜÄ

Ü
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